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Die zweite Berathung wird fortgeſetzt mit dem Spezial⸗Etat 
für die Verwaltung des Reichsheeres. Die Berathung be» 
giunt mit den fortdauernden Ausgaben, Titel Kriegs⸗ 
miniſter. 


Abg. Bebel (Sozd.): Ich muß bei dieſem Etats⸗Titel eine 

Reihe von Vorgängen zur Sprache bringen, weil bei dem dichten 
Schleier, der über allem, was in der Armee rt 
geſchleht, liegt, und bei dem Mangel an Kritik 
in bürgerlichen Kreiſen es doppelt nothwendig 
grzeint, hier die Tribüne des Reichstags zu 
Leuutzen, und weil Klagen, die an dieſer Stelle 
vorgebracht werden, in weiten Schichten des 
Volkes gehört werden. Zunächſt will ich noch 21 
einmal den Fall zur Sprache bringen, den ich A 
bereits im vorigen Jahr vorgebracht habe, 
den Fall des Reſerviſten Brieſe, der auf die : 
Frage des Richters, (in Marienburg) ob er Sozialdemokrat ſei, 
geantwortet hat: „In Civil ja“ und der dafür vom Militär⸗ 
gericht beſtraft worden iſt. Brieſe hat auf jede Frage 
antworten müſſen, weil er bereits vorher ſeinen Eid abgeleiſtet 
hatte. Ich bitte den Herrn Kriegsminiſter, ſich darüber zu äußern. 
Ein anderer Fall iſt der des Oberleutnants der Reſerve Hoch⸗ 
heim, der mit ſeinen Arbeitern einen Gutsbeſitzer Pätzold in 
gröblichſter Weiſe mißhandelt hat. Ich frage den Kriegs miniſter, 
ob der Oberleutnant für dieſe That ſeiner militäriſchen Stellung 
verluſtig gegangen iſt. 

(Redner bringt ſodann mehrere Fälle zur Sprache, in denen 
mititäriſche Vorgeſetzte ihre Untergebenen mit den „gemeinſten 
und roheſten Sch'mpfworten“ belegt haben.) Eine nähere Nennung 
des Namens iſt nicht immer angängig, da die Betheiligten auf 
Grund ihrer Dienſtverhältuiſſe nicht daran denken können, belaſtende 
Ausſagen zum machen. Ich bitte aber den Kriegsminiſter, dieſen 
Vorgängen ſeine Aufmerkſamkeit zu ſcheuken. Er wird dann 
meine Angaben überall beſtätigt finden. In einem Falle iſt ein 
Gemeiner den Folgen von Mißhandlungen beim Gewehrſtrecken 
erlegen. Und ſein Bruder, der unter demſelben Hauptmann 
ſtand, iſt von dieſem veranlaßt worden, den Tod ſeines Bruders 
als mit dem Gewehrſtrecken nicht zuſammenhängend anzugeben. 
Der Hauptmann meinte eben, ändern könne man ja doch nichts 
mehr. (Hört! hört!) Ein Unteroffizier beim 141. Inſanterie⸗ 
Regiment hat ſich den Spaß gemacht, nachts die Köpfe ſeiner 
Leute an die Bettpfoſten zu ſtoßen. Aehnliche Mißhandlungen 
werden von einem ſächſiſchen Ulauenregiment gemeldet. 

Eine andere Sache iſt bereits in der Petitionskommiſſion zur 
Sprache gekommen. Die Mannſchaften werden zu den allerver⸗ 
ſchiedenſten Hantirungen privater Art in Anſpruch genommen. 
Und wenn ſie bei ſolchen Arbeiten noch verunglücken, ſo können 
ihre Angehörigen nicht die geringſten Anſprüche machen, wenn⸗ 
gleich ihnen dadurch der Ernährer entriſſen iſt. Dergleichen iſt 
vorgekommen, die Militärverwaltung kümmert ſich dann nicht im 
geringſten um die Hinterbliebenen. In Roſtock ſind 30 Soldaten 
und ein Sergeant abkommandirt worden, um Wärterdienſte bei 
der Hundeausſtellung zu übernehmen. ( Heiterkeit.) Dadurch iſt 
doch wirklich der Beweis erbracht, daß die zweijährige Dienſtzeit 
für die militäriſche Ausbildung noch viel zu lang iſt. In Göttingen 
ſind Soldaten als Kellner bei einem Sängerfeſt abkommandirt 
worden, weil die Kellner in einen Streik eingetreten waren. 
Alſo Soldaten werden als Streikbrecher verwandt. 

Das Duellunweſen ſteht noch immer in vollſter Blüthe 
in der Armee trotz der allerhöchſten Kabinetsordre, die dem Duell 
vorbeugen will. Da hat der Reichstag auf energiſche Maßregeln 
zu innen, wie dieſem Widerſpruch zwiſchen dem Ehrenkodex und 
den beſtehenden Geſetzen ein Ende gemacht wird. Das Duellun⸗ 
weſen fordert jedes Jahr eine Reihe von Opfern. Eine der⸗ 
artige Abſonderung eines beſtimmten Standes von den übrigen 
Geſellſchaftskreiſen und die Aufrechterhaltung eines künſt lichen 
Ehrbegriffs iſt nicht nothwendig, um das Offizierkorps zu 
ſeiner künftigen Führerrolle zu befähigen. Wenn man einem 
Burenoffizier mit derartigen Dingen kommen wollte, die unſerem 
Offizlerſtand unerläßlich ſcheinen, ſa würde man ſich nur 
lächerlich machen, und dabei haben die Burenoffiziere Dinge voll⸗ 
bracht, die die Bewunderung aller feſtländiſchen Offiziere hervor⸗ 
gerufen haben. Standes⸗ und Ehrbegriff, wie fie im vreußiſchen 
Offizierkorps herrſchen, ſind den Burenoffizieren fremd. Das 
ganze Duellweſen bedeutet nichts weiter, als daß eine äußere 
Form den eigentlichen Kern verdecken ſoll. Wenn ein Offizier 
eine Schandthat begeht, ſo wird ſie ihm verziehen, wenn er ein Duell 
beſtanden hat. 

Der Leutnant Döring war im Duell jo unehrenhaft, nach 
dem dritten Schuß, als ſein Gegner, der Student Klövekorn, 
durch einen Schuß ins Bein kampfunfähig gemacht war, auf der 
Fortführung des Kugelwechſels zu beſtehen, bis ſein Gegner 
tödtlich getroffen wurde. Und trotzdem hat die Militärbehörde 
erklärt, daß jenes Duell gerechtfertigt ſei. Döring iſt nur zu 
Dis Jahren Feſtung verurtheilt worden, iſt aber bereits nach 
echs Monaten begnadigt worden, iſt alſo jetzt wieder ein voll⸗ 
ſtändiger „Ehrenmann“, obgleich die Handlungsweiſe, die zum 
Duell geführt hat, ſchon hätte genügen ſollen, um ihn der 
Uniform für verluſtig zu erklären. Will das Oſſizierkorps 
wirklich auf Ehre halten, ſo hätte es den Döring wegen ſeines Be⸗ 
nehmens auf der öffentlichen Tanztenne ausſtoßen ſollen. Wenn 
einer unſerer Parteiführer ſich einmal ſo benommen hätte, ſo 
müßte er ſchon am Tag darauf ſeine Parteiſtellung niederlegen. 
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) 

Redner bringt ſodann einen Fall aus dem Oſten zur Sprache, 
wo ein Major und ein Leutnant ſich am erſten Weihnachtsfeier⸗ 
tage, dem höchſten ee der Chriſtenheit, duellirt hatten. Er 
verweiſt ferner auf den Fall des Majors Deinling, der am 
Grabe eines im Duell gefallenen Offiziers den Zweikampf ver⸗ 
theidigt hat. Wenn ſo etwas vorkommen darf. dann iſt es kein 
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Wunder, wenn der Duellunfug im Lande immer weiter um ſich 
greift. Haben wir ja ſelbſt den Fall erlebt, daß innerhalb 
dieſes Hauſes ein Duell verſucht worden iſt wegen einer 
Aeußerung, die ein Abgeordneter gethan, und daß es nicht wenig 
Mühe gekoſtet hat, den jungen ſchneidigen Herrn von weiteren 
Schritten abzubringen. (Hört, hört! Der Fall Hahn iſt gemeint. 
D. Red.) Dieſer Mißbrauch einer ganz öffentlich geübten Praxis 
mit dem Strafgeſetzbuch iſt auf die Dauer unerträglich. Ent- 
weder man beſtraft das Duell, wie es beſtraft werden muß, oder 
man ändert den betreffenden Paragraphen des Strafgeſetzbuchs. 
So geht das nicht weiter. 

Redner kommt dann auf den Harmloſenprozeß zu 
ſprechen. Die Verordnungen des oberſten Kriegsherrn gegen 
Luxus und Spielwuth werden in der Armee ſehr wenig reſpektirt. 
Die Herren Offtziere verſpielen in einer einzigen Nacht Summen, 
von denen Dutzende von Familien leben könnten. Käufliche 
Weiber werden in jenen Kreiſen gewechſelt wie die Handſchuhe. 
Die Herren Offiziere verſchwenden und praſſen, während ihre 
Angehörigen zu Hauſe darben und ihre armen Schweſtern oft 
genug mit ihrer Hände Arbeit Geld verdienen müſſen. In dem 
Harmloſenprozeß find dieſelben Leute kompromittirt worden, 
deren Angehörige ſich hier als höhere Verwaltungs beamte oder 
gar als Miniſter hinſtellen und über die Sittenloſigkeit der 
Sozialdemokratie reden. 

Wenn ich Miniſter des heutigen Staates wäre und eine 
ſolche Fülle von Skandalprozeſſen paifirte, jo würde ich mir ernſt⸗ 
haft die Frage vorlegen, ob das nicht eine ganz verfaulte 
Geſellſchaft iſt, und ob es nicht an der Zeit wäre, ſolche 
eiternden Wunden mit Eiſen und Feuer auszubrennen. Eine Ur⸗ 
ſache liegt in der künſtlichen Emporhebung der ſozialen Stellung 
des Offiziers. Wenn Jemand eine Offiziersuniform anlegt, jo 
muß er ſich ja gleich als „Uebermenſch“ dünten. Ich weiß, daß 
wir nicht die Macht haben, dieſe Zuſtände zu ändern. Aber ſo 
viel an uns liegt, werden wir dazu beitragen, die Kenntniß der⸗ 
ſelben in weiten Kreiſen des Volkes zu verbreiten, damit man 
endlich im Lande weiß, wie es in der Armee ausſieht. (Leb⸗ 
hafter Beifall links.) 

Kriegsminiſter v. Goßler: Offen gejagt, hatte ich nicht 
erwartet, daß der Abg. Bebel heute wieder ſeine Etatsrede über 
Mißhandlungen halten würde. Ich war daher enttäuſcht, als 

— er mir am Dlenſtag einen Zettel über⸗ 
fandte, auf dem er etwa 10 Details, die 
er vorbringen wollte, angab. Ich habe 
mich bemüht, mir das Aktenmaterial zu 
verſchaffen. Das iſt mir aber in Folge 
der Kürze der Zeit nicht in vollem Um⸗ 
fange gelungen. Zunächſt muß ich be⸗ 
ſtreiten, daß über die militäriſchen An⸗ 
gelegenheiten ein geheimnißvoller Schleier 
gedeckt iſt. Wir haben keine Veranlaſſung, 
den Schleier zu breiten über das, was in der Armee geſchieht, 
und ſind jederzeit in der Lage, vor aller Welt Auskunft zu 
geben. Daß einzelne Fälle vorkommen, wo man einſchreiten 
muß, darüber kann man ſich bei der menſchlichen Natur nicht 
wundern, aber es wird ſtets mit der allergrößten Strenge ein⸗ 
geſchritten. Der allerhöchſte Kriegsherr hat uns das Beijpiel 
gegeben und hält aufs ſtrengſte darauf, daß die Behandlung 
der Leute ſo iſt, daß jeder mit Freuden Soldat iſt. 

Im vorigen Jahre hat der Abg. Bebel den Fall des 
Reſerviſten Brieſe aus Marienburg angeführt. Inzwiſchen 
habe ich mir die Akten aus Marienburg kommen laſſen. Danach 
war der Reſerviſt Brieſe ein ſozialdemokratiſcher Agitator. Die 
Darlegung, die der Abg. Bebel von dem Vorgange gegeben hat, 
iſt allerdings zutreffend. Der Reſerviſt war aber, obwohl be⸗ 
eidigt, keineswegs genöthigt, zu ſagen, er ſei Sozialdemokrat. 
Er hätte vielmehr die Ausſage verweigern können und ſollen. 
In ſeiner Erklärung liegt unzweifelhaft eine Verletzung der 
Vorſchrift, wonach ſozialdemokratiſche Kundgebungen in der 
Armee verboten ſind. Dem General, der die Strafe über den 
Reſerviſten verhängt hat, kann ich nur Recht geben, daß er auf 
die Durchführung einer allerhöchſten Inſtruktion unbedingt hält. 

Was den Fall Hochheim anlangt, ſo kann ich nicht finden, 
daß gerade bei dieſem Fall die Eigenſchaft als Oberleutnant der 
Reſerve bei dem Betreffenden in Frage kommt. Wir mußten 
natürlich erſt das eivilgerichtliche Urtheil abwarten, ehe wir ehren⸗ 
gerichtlich gegen ihn einſchreiten konnten. Daß jetzt, wo daſſelbe 
vorliegt, gegen den Betreffenden eingeſchritten werden muß, 
unterliegt natürlich keinem Zweifel. 

Bei dem Manne, der infolge von Streckübungen geſtorben 
ſein ſoll, liegt die Sache ſo, daß bei der ſpäteren Unterſuchung 
ein Geſchwür unter dem linken Arm und auch Lungenentzündung 
entdeckt wurde. Es iſt nicht richtig, daß der Maun beſonders 
angeſtrengt worden wäre und in Folge von Mißhandlungen ge⸗ 
ſtorben ſei. Das hat die gerichtliche Unterſuchung ergeben, es iſt 
dadurch aber auch feſtgeſtellt worden, daß der Unteroffizier, 
während er nur Zielübungen vornehmen ſollte, auch Gewehr⸗ 
übungen hatte machen laſſen. Er iſt deswegen beſtraft worden, 
ebenſo der Aufſichthabende und der Feldwebel. 

Die Behauptung, daß Mannſchaften während ihrer Dienſtzeit 
dauernd zu außerdienſtlichen Arbeiten verwendet werden, trifft 
nicht zu. Es handelt ſich da immer nur um Aushilfsdienſte. 
Die Kaſernen zu weißen, iſt nach dem Reglement ausdrücklich 
geſtattet, auch kommt das nur alle drei Jahre einmal vor. Daß 
bei dieſer Arbeit einmal einer vom Gerüſt geſtürzt iſt, iſt 
richtig, aber es liegt hier auf keiner fremden Seite ein Verſchulden 
vor. Die Verwendung von Mannſchaften als Hundewärter 
würde ich für durchaus als beſtimmungswidrig erachten. Bei der 
Verwendung als Kellner hat es ſich nur um eine Aushilfe ge⸗ 
handelt. Hinſichtlich der Duelle ſind die für das ganze Reich 
geltenden Beſtimmungen erheblich ſtrenger geworden, und die 
Zahl der Duelle hat daher auch bereits erheblich abgenommen. 
Wenn übrigens Herr Bebel hier ſehr rühmend von den Buren⸗ 
offizieren und von deren anders geartetem Ehrgefühl geſprochen 
hat, jo möchte ich ihm doch nicht rathen, einen Burenoffizier zu 
e (Heiterkeit.) Der Offizier würde ſofort zum Revolver 
greifen. 

Das Duell iſt hiſtoriſch zu erklären. Man hat den Den 
kampf eingeführt, um zu vermeiden, daß aus ſchweren Konflikten 
ſofort Mord und Todtſchlag hervorgeht. Damit nicht ſofort zum 
Dolch gegriffen wird, deshalb hat man die mildere Form des 
Duells eingeführt. Wenn Herr Bebel dann den Leutnant Döring 
ſo angegriffer hat, ſo muß ich doch ſagen: eine ſtärkere Be 
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leidigung als eine Ohrfeige kenne ich nicht. Ich weiß auch nicht, 
wie man anders aus einer ſolchen Affäre herauskommen kann, 
als daß man ſo ſein Leben einſetzt für ſeine Ehre. Uebrigens 
war die Verwundung, die der Gegner zuerſt erlitt, ganz leicht, 
es war ein leichter Streifſchuß am Oberſchenkel, ſodaß die Fort⸗ 
ſetzung des Duells ganz berechtigt war. 

Zu den Ausführungen über den Klub der Harmloſen habe 
ich zu bemerken: Es iſt doch in der ganzen Sache mit der 
größten Strenge vorgegangen und die Betheiligten ſind ruhig an 
den Pranger geſtellt worden. Herr Bebel jagt, die ganze vor⸗ 
nehme Geſellſchaft wäre durch den Prozeß bloßgeſtellt worden. 
Den Eindruck habe ich nicht gehabt. Es handelt ſich um Aus⸗ 
nahmen. Die betreffenden jungen Leute werden beſtraft und 
eventuell aus der Armee ausgeſchieden. Im Ganzen habe ich 
den Eindruck gehabt, daß die ſämmtlichen Ausführungen des 
Herrn Bebel von keiner beſonderen Bedeutung ſind. Er hat 
eine lauge Rede gehalten, deren Inhalt aber ſehr kurz war. 
(Lebhafter Beifall.) 

Abg. Graßmann (natlib., Landgerichtsdirektor in Thorn): 
Ich habe mich nur zum Wort gemeldet, um etwas über den 
Fall in Marienburg zu ſagen. Ich fühle mich deshalb dazu ver⸗ 
anlaßt, weil ich über dieſen Fall informirt bin und weil ich den 
Standpunkt des Kriegsminiſters dieſem Fall 
gegenüber nicht für haltbar erachte. Der 
Thatbeſtand ſteht doch feſt. Brieſe wurde vor 
dem Civilgericht als Zeuge vernommen, er war 
damals Soldat. Er wurde vorgeladen, vereidet 
und ſollte nun das ſagen, was er von der An⸗ 
gelegenheit wiſſe. Bei dieſer Gelegenheit 
hat ihn der Richter auch gefragt, ob er PR 
Sozialdemokrat ſei. Nach meiner Infor⸗ R 
mation hat ihn dieſe Frage in Verlegenheit 
geſetzt, er wollte nicht recht mit der Sprache heraus, ſo daß der 
Richter ſich veranlaßt ſah, ihn auf den geleiſteten Eid und 
die Zeugnißpflicht hinzuweiſen. (Hört, hört!) Darauf 
antwortete er: „In Civil, ja“. Weil er dieſe Antwort gegeben 
hat, iſt er von der Miliärverwaltung beſtraft worden. 
Das halte ich für abſolut unzuläſſig. (Sehr richtig!) 
Er hat ſeiner Zeugnißpflicht genügt; er mußte auf die Frage 
die richtige Antwort geben, wenn er ſich nicht des Meineides 
ſchuldig machen wollte, und keine geſetzliche Beſtimm ung 
ſtand ihm zur Seite, wenn er ſagte: ich verweige re die 
Antwort. (Sehr richtig!) Er durfte nicht einmal ſagen: Ich 
mache mich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung dadurch ſchuldig. 
Das lag nicht vor. An und für fich iſt es nichts Strafbares 
— wenigſteus für einen Menſchen im Allgemeinen nicht — Mit⸗ 
glied der ſozialdemokratiſchen Partei zu ſein. Brieſe mußte die 
Wahrheit ſagen. Er hat dies gethan, und weil er ger 
zwungenermaßen vor Gericht die Wahrheit gejagt 
hat, iſt er von der Militärverwaltung beſtraft worden. 
Das halte ich für unzuläſſig. Ich meine, die Militärverwaltung 
hätte wenigſtens jetzt erklären müſſen: Der Maun iſt zu Un⸗ 
recht beſtraft worden. Da dieſe Antwort uns bisher nicht 
gegeben iſt, ſo müſſen wir gegen dieſes Verfahren hier proteſtiren. 
Etwas anderes habe ich zu dem Fall nicht zu ſagen. (Beifall.) 

Kriegsminiſter v. Goßler hofft, daß derartige juriſtiſche 
Streitfragen in Zukunft durch das Reichsmilitärgericht ſachgemäß 
erledigt werden würden. Uebrigens bezweifle er, daß der Richter 
die Frage nach der Parteiangehörigkeit des Zeugen überhaupt mit 
Recht geſtellt habe. 

Abg. Gröber (Ctr.) beſtreitet das. 

Abg. Dasbach (Ctr.) führt aus, daß eine Tanzbodenauge⸗ 
legenheit nicht werth geweſen ſei, zu einem Duell zu führen. 
Die Weigerung nach dem dritten Schuß das Duell abzubrechen, 
ſei einfach ein Mord. Das Ehrgefühl erfordere nicht, zwel 
Menſchenleben auf's Spiel zu ſetzen und zwei Familien unglück⸗ 
lich zu machen. Das Ehrgefühl erfordere, daß man um Ent 
ſchuldigung bittet, wenn man einen Fehler macht. Ein Militär⸗ 
arzt ſei entlaſſen worden, weil er ein Duell verweigert habe. 
Ein ſtriktes Duell ver bot für die Armee ſei zu fordern, eher 
werde es nicht beſſer. Der Mord dürfe in Deutſchland nicht 
ſo leicht beſtraft werden, mit 2½ Jahren Feſtung und Be 
gnadigung nach einem halben Jahr! (Beifall im Centrum.) 

Kriegsminiſter v. Goßler: Das Begnadigungsrecht iſt Sache 
des allerhöchſten Kriegsherrn. Niemand hat ihm vorzuſchreiben, 
wie er es ausüben ſoll. Das Duell als Mord zu bezeichnen, 
während doch das Strafgeſetzbuch einen Unterjchied macht, iſt 
nur eine Redensart. Jedenfalls iſt es auf dem Wege, den Se. 
Majeſtät vorgeſchlagen hat, gelungen, in den meiſten Fällen 
Duelle zu vermeiden. 

Abg. Bebel (Soz.): Ich habe dem Kriegsminiſter nicht einen 
Zettel geſandt, ſondern einen Brief in der Form und mit der 
Adreſſe, wie fie dem Stande des Kriegsminiſters angemeſſen 
ſind. Da ich dem Kriegsminiſter in jenem Briefe die Namen 
der beſchuldigten Offiziere und die Zeugen für mehrere Fälle 

enannt habe, ſo iſt der Kriegsminiſter verpflichtet, die Unter⸗ 
eu einzuleiten und feſtzuſtellen, inwieweit die Vorwürfe 
begründet ſind. 

Kriegsminiſter v. Goſfler beſtätigt, daß der Abg. Bebel 
einen regelrechten Brief an ihn geſchrieben habe. Verkehrt ſei 
es, Anſchuldigungen zu erheben, ohne die nöthigen Grundlagen 
dafür zu geben. 

Abg. Stöcker (konſ.): Weite Kreiſe des deutſchen Volkes 
nehmen Anſtoß an jedem Duell, da fie darin einen Verſtoß gegen 
die chriſtliche Lehre ſehen. Möge es der Weisheit des Kaiſers 
gelingen, das Duell ganz zu beſeitigen. Die Abſchaffung des 
Duells würde einen Sieg des Chriſtenthums bedeuten. 

Nächſte Sitzung Freitag. 


Die Erwiderung des Kriegsminiſters General 
v. Goßler auf die Beſchwerden des Abg. Bebel fand im 
Reichstage nicht in allen Punkten Zuſtimmung, insbeſondere 
nicht im Falle Brieſe. Der Thatbeſtand war folgender: 

Vor dem Schöffengericht in Marienburg war als Zeuge ein 
Maurerpolier Namens Brieſe aus Elding erſchienen in ſeiner 
Uniform als Lazarethgefreiter der Reſerve. Nachdem er ver⸗ 
eidigt worden, begann er die Darſtellung des Vorfalls, der den 
Gegenſtand der gerichtlichen Verhandlung bildete, damit, daß er 
erzählte, er ſei an dem fraglichen Tage nach Markushof ge⸗ 
kommen und habe dort ſozialdemokratiſche — 5 vertheſit. 
Darauf richtete der Schöffenrichter auf Antrag des Amtsanwalts 


an den Zeugen die Frage, ob er ſich als Sozialdemokrat be⸗ 
kenne oder der ſozialdemokratiſchen Partei angehöre. Brieſe, 
den dieſe Frage ä in Verlegenheit ſetzte, wollte nicht recht 
mit der Sprache heraus, ſodaß der Richter ſich veranlaßt ſah, 
ihn auf ſeinen geleiſteten Eid und ſeine Zeugnißpflicht hinzuweiſen, 
und hierauf erſt erwiderte der Zeuge: „In Civil, ja.“ 

So der Thatbeſtand nach der Feſtſtellung durch die 
zuſtändige Gerichtsbehörde. Der Standpunkt des Kriegs⸗ 
miniſters, daß Brieſe mit Recht vom Militär beſtraft worden 
ei, weil er durch die Antwort: „in Civil, ja“ ſeine ſozial⸗ 

emokratiſche Geſinnung bethätigt habe, — iſt un⸗ 
haltbar. Brieſe mußte, wie der nationalliberale Abg. 
Landgerichts⸗Direktor Graßmann⸗Thorn mit Recht aus⸗ 
führte, die ihm vorgelegte Frage: ob er der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei angehöre, beantworten und er mußte ſie 
der Wahrheit gemäß beantworten, falls er ſich nicht des 
Meineides ſchuldig machen wollte. Der Kriegsminiſter 
hatte im vorigen Jahre geſagt: anders wäre die Sache, 
wenn Brieſe ſeine Antwort unter dem Eide abgegeben 
2 Jetzt ſtand aber feſt, daß Briefe unter dem 

ide ſtehend geantwortet hatte, und trotzdem blieb der 
Kriegsminiſter dabei: der Mann ſei mit Recht verurtheilt! 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. ] 30. Sitzung vom 22. Februar. 


Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhauſes war kurz, ie 
dauerte knapp zwei Stunden. Zuerſt wurde der Geſetzentwurf, 
der Berlin mit den Stadtkreiſen Charlottenburg, Schöne⸗ 
berg und Rixdorf zu einem gemeinſamen Landespolizeigerichts⸗ 
bezirk verbindet, nach einer kurzen Befürwortung durch den 
Miniſter des Innern einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern über⸗ 
wieſen. Dann folgte die Berathung über den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Abänderung der Kreisordnung für die Pro⸗ 
vinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 
Schlefien und Sachſen. Nach dem Geſetzentwurf kann beſtimmt 
werden, daß die Landgemeinden mit mehr als 6000 Einwohnern 
als Städte im Sinne der Kreisordnung bezüglich der Zuſammen⸗ 
ſetzung des Kreistages zu gelten haben, ferner ſoll durch könig⸗ 
liche Verordnung für einzelne Kreiſe beſtimmt werden können, 
daß für die Wahlberechtigung zum Kreistag im Wahlverbande 
der ländlichen Grundbeſitzer ſchon der Mindeſtbetrag an 
Grundſteuer 225 Mk. betragen muß, während es nach einer 
den Haus beſitz begünſtigenden Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts genügt, wenn ausſchließlich an Gebäudeſteuern 225 
Mk. bezahlt werden, eine Entſcheidung, die in den Kreiſen um 
Berlin bewirkt hatte, daß viele Hausbeſitzer in den Vororten 
allmählich in dem Wahlverband des Großgrundbeſitzes das 
Uebergewicht erhalten hatten. 

Der nationalliberale Abgeordnete v. Sanden⸗Tilſit empfahl 
die Kommiſſionsberathung. Die Vorlage wurde der für den 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung zu wählenden Kommiſſion 
überwieſen. 

Morgen, Freitag, findet die erſte Leſung der Kommunal⸗ 
wahl⸗Vorlage ſtatt. 


Vom ſüdafrikaniſchen Kriege. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet vom Modderriver von 
Mittwoch Abend: Die Diviſion Kelly⸗Kenny griff am Sonn⸗ 
tag bei Tagesanbruch das Lager Cronje's bei der 
Koodoosranddrift am Modderfluß an. Die Schlacht 
dauerte den ganzen Tag; die Engländer rückten unter be⸗ 
trächtlichen Berluften auf ebenem Gelände vor. Fünfzig 
engliſche Geſchütze richteten am Sonntag und Montag ihr 
Feuer auf das Burenlager. Am Dienstag erbat Cronje 
einen Waffenſtillſtand; er giebt zu, daß er am Montag 
mehr als 800 Mann verloren habe. 

Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet ferner aus Paarde⸗ 
berg von Mittwoch Abend 6 Uhr: Die Engländer nahmen 
auf einem von den Buren beſetzten Kopje 50 Buren ge⸗ 
fangen. Im Uebrigen iſt die Poſition Cronje's unver⸗ 
ändert. 

Auf einigen Kopjes ſcheinen die Buren doch ſehr ſtark 
u ſein, denn Feldmarſchall Roberts telegraphirte eben⸗ 
fal am Mittwoch aus Paardeberg, er habe, da er ſich 
nach ſorgfältiger Rekognoszirung der feindlichen Stellung 
am 20. Februar überzeugt hatte, daß dieſelbe nicht ohne 
ſchweren Verluſt zu nehmen ſei, beſchloſſen, den Feind mit 
Artillerie zu beſchießen, und ſeine Aufmerkſamkeit den 
Verſtärkungen des Feindes zugewandt, welche „nach 
allen Richtungen vertrieben wurden und bedeutende Verluſte 
erlitten.“ Gefangene Burenßſagten aus, daß ſie vor zwei 
Tagen von Ladyſmith angekommen ſeien. Auf britiſcher 
Seite ſeien zwei Offiziere und vier Mann leicht verwundet. 

Wie aus anderen Meldungen hervorgeht, hat General 
Cronje jedenfalls den Vormarſch des General Roberts auf 
Bloemfontein aufgehalten. Die Truppentheile der Buren⸗ 
generale Schalkburger, Botha, Lucas Unger vollziehen ihre 
Vereinigung mit der Armee Cronje's. 

Entgegen den erſten Londoner Meldungen, fand bei 
Kimberley ein heftiger Kampf ſtatt, wobei General Roberts 
mindeſtens tauſend Mann verlor, über 50 engliſche Offi⸗ 
ziere, darunter zwei Oberſten, wurden verwundet oder 
getüdtet, 

Der Korreſpondent der Londoner „Daily Mail“ vers 
ſichert, „aus beſter Burenquelle“ zu wiſſen, daß die 
Afrikanderpartei in der Kapkolonie ſich wie ein Mann 
erheben wird, falls die Engländer noch weiter in den 
Oranje⸗Freiſtaat eindringen. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird im Gegenſatz zu einem bevorſtehenden großen 
Afrikander⸗Aufſtande aus Lundeansnek vom 18. Februar 
gemeldet: 

Ungefähr dreihundert Aufſtäudiſche von Barkly Eaſt find 
von Stormberg nach dem Bezirk Barkly Eaſt zurückgekehrt. 
Die Holländer ſind ängſtlich bemüht, ſich die Rückkehr nach ihren 
früheren Standplätzen zu ſichern. Es iſt von den engliſchen 
Farmern eine Verſammlung vorbereitet worden, um über die 
Bedingungen zu berathen, unter welchen den Holländern die 
Rückkehr geſtattet werden ſoll. 

Vom mittleren Kriegsſcha uplatze im Norden der Kap⸗ 
kolonie iſt heute nichts Neues zu melden. Wie das Londoner 
Kriegsamt jetzt bekannt giebt, betrugen die engliſchen 
Verluſte im Kampfe bei Rensburg am 15. Februar 14 
Todte, ein Offizier und drei Mann verwundet, drei Offiziere 
und 158 Mann gefangen oder vermißt. 

Im engliſchen Unterhauſe erklärte am Donnerſtag 
der Unterſtaatsſekretär des Aeußern Brodrick, die Regierung 
beſitze keine Beweiſe dafür, daß Kriegskontrebande nach 
Trausvaal durch die Delagoa-Bai oder anderes portugieſiſches 
Gebiet gelangt ſei. Allerdings ſeien allgemeine Behauptungen 
aufgeſtellt worden, daß die portugieſiſchen Lokalbehörden 
den Weiſungen ihrer Regierung bezüglich der Kontrebande 
nicht in der nöthigen Weiſe nachgekommen ſeien, jedoch 
ſeien keine Beweiſe für jene Behauptungen erbracht worden. 

Im Oberhauſe fragte Lord Teynham an, ob ein 
Bertrag mit einer auswärtigen Macht beſtehe, der Bezug 
habe auf die ſchließliche Löſung der zwiſchen der britiſchen 


Regierung und den Bureurepubliken obwaltenden Berfält- 
niſſe. Der Premierminiſter Air erwiderte: „Wir 
zn feine Abmachungen hinſichtlich des bezüglich der 

urenrepubliken einzuſchlagenden Verfahrens. Keine Macht 
hat uns aufgefordert oder angeregt, daß wir eine ſolche 
Abmachung eingehen ſollen“. 


Der Vertreter Traunsvaals, Dr. Leyds, hat an das 
öſterreichiſch-ungariſche Miniſterium des Aeußern wegen 
Abſendung von 3000 ungariſchen Pferden für engliſche 
Rechnung eine Proteſtnote gerichtet, da die Pferde zur 
Kriegsausrüſtung gehören und hierdurch die Neutralität 
verletzt wird. Die ungariſche Regierung beſtreitet aber, 
daß der Pferdeverkauf einen Bruch der Neutralität bedeute. 
Die Einſchiffung der für die britiſche Armee in Südafrika 
angekauften 1000 Pferde iſt bereits auf zwei engliſchen 
Privatdampfern in Fiume erfolgt. 


3 


Berlin, den 23. Februar. 

— Der Kaiſer hörte am Donnerſtag Vormittag im 
Jagdſchloß Hubertusſtock den Vortrag des Chefs des 
Militärkabinets Generals v. Hahnke. 

— Der Kronprinz hat ſein Abiturientenexamen 
im Kadettenhauſe zu Plön beſtanden. 

— Prinz Heinrich von Preußen wird am 1. März 
Hamburg einen Beſuch abſtatten, um einer Einladung 
Folge zu leiſten, die vom Senate, der Handelskammer 
und dem Vorſtande des Vereins Hamburger Rheder an 
ihn gerichtet iſt. 

— Dem Brandenburgiſchen Provinziallandtage 
iſt am Donnerſtag folgendes Telegramm des Kaiſers aus 
Hubertusſtock zugegangen: 

Den verſammelten Brandenburgern ſendet, ſchmerzlich be⸗ 
wegt, abweſend ſein zu müſſen, ſeine wärmſten Grüße in alter 
Treue Markgraf Wilhelm. 

Der Provinziallandtag antwortete: 

Treue brandenburgiſche Männer danken Majeſtät aller⸗ 
unterthänigſt für das gnädige Telegramm. Sie leben und 
ſterben für ihren Markgrafen. 

— Die Eidesleiſtung des Erzbiſchofs Dr. Simar von 
Köln ſoll auf Wunſch des Kaiſers im Bilde feſtgehalten 
werden. Durch den Maler William Pape hat der Kaiſer eine 
Skizze des Vorganges anfertigen laſſen und zwar des Augen⸗ 
blicks, da Dr. Simar vor der Bibel knieend dem Kaiſer 
die Treue ſchwört. Nach dieſer Skizze ſoll Pape ein großes 
Oelgemälde herſtellen. 

— Als Nachfolger des Reichskanzlers, des Fürſten 
Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, gilt, wie die „Berl. Neueſt. 
Nachr.“ wiſſen wollen, in parlamentariſchen und anderen 
politiſchen Kreiſen der jetzige Statthalter der Reichs⸗ 
lande Fürſt Hohenlohe⸗Langenburg, ſobald der jetzige 
Reichskanzler den Zeitpunkt für gekommen erachtet, ſein 
Amt aufzugeben. Die Statthalterſchaft in Straßburg würde 
dann auf den Prinzen Adolf von Schaumburg⸗Lippe 
übergehen. 

— Miniſter Dr. v. Miquel hat am Donnerſtag die 
Amtsgeſchäfte wieder übernommen und aus dieſem Anlaß 
dem Reichskanzler den üblichen Antrittsbeſuch 
abgeſtattet. 

— Im Befinden des Staatsſekretärs Grafen v. 
Bülow, der an der Jufluenza erkrankt war, iſt eine 
weſentliche Beſſerung eingetreten. Anfang nächſter 
Woche gedenkt Graf v. Bülow die Geſchäfte des Aus⸗ 
wärtigen Amtes wieder zu übernehmen. 

— Kultusminiſter Dr. Studt ließ dem Abgeord⸗ 
netenhauſe die Mittheilung zu gehen, er hoffe Mitte 
nächſter Woche zur Vertretung des Kultusetats wieder 
im Hauſe erſcheinen zu können. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. Sattler (natl.) iſt 
an der Influenza erkrankt. 

— Dr. Peterſen, Senatspräſident beim Reichsgericht, er⸗ 
hielt aus Anlaß ſeines am Donnerstag gefeierten 50 jährigen 
Dienſtjubiläums den Titel Wirklicher Geheimer Rath mit 
dem Prädikat Excellenz. 

— Im Berliner Tiſchlerſtreik iſt, nach Mittheilungen 
des Arbeitgeberkomitees des Tiſchlergewerbes die Zahl 
der Streikenden bedeutend höher als bisher angegeben wurde. 
Ueber 8000 Mann ſind noch ausſtändig. Mitglieder des Arbeitgeber⸗ 
komitees beſuchen die in Mitleidenſchaft gezogenen Arbeitgeber, 
um ein einheitliches Vorgehen gegen die Forderungen der 
Arbeitnehmer zu ermöglichen. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Bei der am Donnerstag er⸗ 
folgten Eröffnung des Reichsrathes ſtellte Miniſter⸗ 
präſident Körber das neue Miniſterium vor und 
hielt eine längere mit Beifall aufgenommene Rede. Er er⸗ 
klärte, die Regierung ſei keine Parteiregierung und 
baue deshalb auf die Sachlichkeit und Unvoreingenommen⸗ 
heit der Parteien, damit dieſe die Regierung bei Schaffung 
eines dauernden Zuſtandes in der Sprachenfrage 
und Hebung des Wohlſtandes des Reiches unterſtützen. 
An die Pforten des Reichs, ſo ſchloß der Miniſterpräſident, 
pochen mit Gewalt die materiellen und kulturellen Fragen. 
Die Regierung darf ſie deshalb nicht abweiſen, weil die 
politiſchen und nationalen Fragen noch nicht gelöſt ſind. 
Die Regierung bittet ſchließlich das Haus, den ſo lange 
währenden Streit wenigſtens in jo weit einzudämmen, daß 
daneben ein Weg freibleibe für die geiſtige und wirthſchaft⸗ 
liche Entwickelung des Staates, denn der Staat muß leben, 
er iſt der Hort ſeiner Bürger. 

Frankreich. Die Regierung hatte beim Papſt die Ab⸗ 
ſetzung der Biſchöfe von Aix und Valence beantragt, da 
dieſe geiſtlichen Würdenträger ſich aus Anlaß des 
Aſſumptioniſten⸗Prozeſſes in ſtaatsfeindlicher Weiſe ge⸗ 
äußert hatten. Der Papſt hat das Verlangen der Regie⸗ 
rung jedoch abgelehnt. Die Regierung wird alſo die 
Feinde wohl im Hauſe behalten müſſen! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 23. Februar. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
heutigen Freitag bei Thorn 2,46 Meter (am Donnerſtag 2,22), 
bei Fordon 2,44, Culm 2,24, Graudenz 2,68, Kurze⸗ 
brack 2,98, Pieckel 3,00, Dirſchau 3,28, Einlage 2,46, 
Schiewenhorſt 2,30, Marienburg 2,08, bei Wolfsdorf 1,90 
Meter. Auf der Weichſel herrſcht bei Thorn und Fordon 
geringes Grundeistreiben, von dort bis zur Mündung iſt 
der Strom eisfrei. Das Eis im Pieckler Kanal hat ſich 
172,9 km zujammengejchoben, ſonſt wie geſtern. Eisver⸗ 


hältniſſe der Nogat unverändert. 


Bei Warſchau iſt der Strom von 2,75 auf 2,69 Meter 
gefallen. 


— Der Weichſel⸗Nogat⸗Saftzflicht⸗ Schutzverein zä 
Aae u. 2350 Mitglieder mit 102030 Fee das i fei 
Auguſt v. Is. 1521 Hektar mehr. Im Jahre 1898 99 betrug 
die Einnahme 4824 Mark, die Ausgabe 4235 Mark. Dem Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Wiebe» Schönau wurde in der letzten Verſamm⸗ 
lung in Anbetracht der ſich ſtetig ſteigernden Mehrarbeit eine 
Dienſtaufwands⸗Entſchädigung von 2000 Mark, dem Kaſſenführer 
eine Dienſtentſchädigung von 600 Mark jährlich bewilligt. 

— Der Ertrag der im Jahre 1898/99 abgehaltenen 
allgemeinen Kirchen⸗ und Haus⸗Kollekte zur Abhilfe drin⸗ 
gender Nothſtände in der evangeliſchen Landeskirche beläuft ſich 
auf 290723 Mk. Davon haben Weſtpreußen 18 188 Mk., Oſt⸗ 
preußen 25910 Mk. beigeſteuert. 

— IPolniſches.] Ein Zeugniß von der ſtaats⸗ 
bürgerlichen Freiheit des preußiſchen Polenthums ent⸗ 
nehmen wir einer vom „Orendownik“, dem Warſchauer Auf⸗ 
rufe der geheimen polniſchen Nationalliga zur Wiederherſtellung 
des „einen, freien und unabhängigen Polens“ gewidmeten Bes 
ſprechung. Das großpolniſche Blatt erklärt geradezu: „Was 
unſere Landsleute im Königreich im Geheimen, verſteckt thun, 
das thun wir unter dem preußiſchen Szepter öffentlich 
und zwar unter Zunutzmachung der preußiſchen Verfaſſung, 
der Landesgeſetze und der ftantlicheu Einrichtungen.“ 

Während die großpolniſche Hetzpropaganda ſonſt, wo es zu 
ihren Zwecken paßt, nicht müde wird, über die „Tyrannei“, 
unter welcher die preußiſchen Staatsbürger polniſcher Zunge 
angeblich ſchmachten, ſich zu ereifern, erfährt man hier, daß 
das Polenthum ſich nirgend freier und ungehinderter bewegen 
kann, als in Preußen unter dem Schutze der Verfaſſung und 
der Geſetze. 

— [Perſonalien von der Regierung.] Der Regleruugs⸗ 
aſſeſſor Dr. jur. Behrend in Lyck iſt zum Landrath ernannt 
und ihm das Landrathsamt im Kreiſe Lyck übertragen worden, 


A Danzig, 23. Februar. Herr Oberpräſident v. Goßler 
kehrt bereits am Sonnabend Abend aus Berlin hierher zurück. 

An Stelle des nach Berlin übergeſiedelten Herrn 
Oberſtleutnant v. Dewitz gen. v. Krebs hat der Danzig⸗ 
Zoppoter Yacht⸗Club „Gode Wind“ den Buchdruckereibeſitzer 
Herrn Otto Kafemann zum zweiten Vorſitzenden gewählt. 

Der konſervative Verein hielt geſtern unter dem Vorſitz 
des Herrn Landgerichtsdirektors Schultz ſeine Hauptverſammlung 
ab. Nach dem Jahresbericht betrugen die Einnahmen 735, die 
Ausgaben 220 Mark. Von den 21 Vorſtandsmitgliedern wurden 
20 wiedergewählt, nur an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn 
Major a. D. Weißermel wurde Herr Kaufmann Barth neu⸗ 
gewählt. — Darauf ſprach Herr Kaufmaun Brunzen über die 
Nothwendigkeit einer ſtrafferen Organiſation des Vereins, weil 
bei den letzten Wahlen ſich viele Mißſtände gezeigt hätten. Er 
empfahl, die große Zahl der Danziger Wahlbezirke in größere 
Vereins⸗Abtheilungen zuſammenzuziehen, um dadurch eine regere 
Thätigkeit der Bürger herbeizuführen. Die Angelegenheit wurde 
an eine Kommiſſion verwieſen. Schließlich wurde der um den 
Verein ſehr verdiente Konſul Herr Brinkmann, der bereits 
Ehren⸗Mitglied iſt, zum Vorſtands⸗Ehren⸗Mitglied ernannt. 

Der Danziger allgemeine Gewerde⸗Verein beabſichtigt, 
Meiſter⸗Fortbildungskurſe einzurichten. Zunächſt ſoll ein 
ſolcher im Juni für Schuhmacher ſtattfinden. 

Wegen fahrläſſiger Tödtung verurtheilte die Straf⸗ 
kammer geſtern den Hofbeſitzer Joſeph Parchim und den Gaſt⸗ 
wirthsſohn Otto Rott aus Karven zu ſechs bezw. vier Monaten 
Gefängniß. Beide fuhren im Oktober auf der Fahrt nach Hela, 
um Strandhafer zu holeu, wozu Rott auf ſeinem Wagen noch 
den Dünenvorarbeiter Böhm mitgenommen hatte. Unterwegs 
veranſtalteten die beiden Leichtſiunigen ein tolles Wettfahren, 
wobei ſchließlich die Pferde durchgingen, und ein Zuſammenſtoß 
beider Fuhrwerke erfolgte. Der Wagen des Rott wurde zer⸗ 
trümmert, und beide Inſaſſen ſtürzten hinaus. Während Rott 
mit dem Schrecken davonkam, wurde Böhm von der Deichſel ſo 
unglücklich gegen eine Telegraphenſtange geſchmettert, daß er 
auf der Stelle todt war. 

Ju der hieſigen Wohnung des in Inſterburg bei der 
Verausgabung falſcher Zweimarkſtücke verhafteten Schuh⸗ 
machers Johann Haſſelbuch, welcher auf Langgarten eine 
kleine Werkſtätte inne hatte, wurden bei einer von der Kriminal⸗ 
polizei vorgenommenen Hausſuchung Werkzeuge zur Herſtellung 
falſchen Geldes gefunden. 

Zur Abhaltung von Gottesdienſten für die Katho⸗ 
liken in Langfuhr wird ein großer Saal für 1200 Mk. ge⸗ 
miethet werden. Als Beitrag des Biſchofs von Culm über⸗ 
brachte Herr Generalvikar Dr. Lüdtke dem Kirchenbauverein 
600 Mk. 


R Culm, 22. Februar. Heute feierte Herr Kaufmann 
Blumenſtein das 20jährige Jubiläum als Dirigent der 
Culmer Liedertafel. Die Sänger brachten dem Jubilar ein 
Ständchen. Der Vorſitzende, Herr Apothekenbeſitzer Kobes über⸗ 
reichte Herrn B. eine Ehrenurkunde, laut welcher Herr Blumen⸗ 
ſtein in Anbetracht der großen Verdienſte um den Verein zum 
Ehrenmitglied ernannt wird. Außerdem widmete der Verein 
dem Jubilar ein koſtbares ſilbernes Service. — Pferdezucht⸗ 
inſtruktor Oekonomierath Plümicke und Herr Landſtallmeiſter 
Major v. Schorlemer haben die Beſchälſtation Guttlin 
einer Muſterung unterzogen. Es wurden etwa 100 Stuten 
vorgeführt, von denen mehrere als zur Zucht ungeeignet be⸗ 
funden wurden. Da die Niederungsſtation jahrelang mit mangel⸗ 
haften Landbeſchälern beſchickt worden iſt, ſo iſt das Stuten⸗ 
material gegen das der früheren Jahre bedeutend zurückgegangen. 
In dieſem Jahre ſind die Pferdezüchter mit den Hengſten ſehr 
zufrieden. — Hier hat ſich ein Beamtenverein gebildet, dem 
37 Mitglieder beigetreten ſind. — Das Zuchtmaterial für die 
hier ftattfindende Geflügelausſtellung iſt bereits einge⸗ 
troffen, auch ſind in letzter Zeit noch Anmeldungen von in⸗ und 
ausländiſchen Ziervögeln eingegangen. Eine Neuheit für den 
Brut⸗Apparat iſt ebenfalls vorhanden, eine künſtlich befiederte 
Henne, unter der ſich die Kücken erwärmen. Künſtliche Gänge 
find für den bequemen Ab- und Zugang der Thierchen ge⸗ 
ſchaffen. Eine Probe hat überraſchende Erfolge gebracht, die 
Kücken laſſen ſich täuſchen. Dieſe künſtliche Henne iſt von Herrn 
Dr. Faltenthal⸗Luckenwalde konſtruirt und ausgeſtellt. 

Strasburg, 22. Februar. Während bisher angenommen 
wurde, daß von der im Bau begriffenen neuen Nebenbahn 
Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg in dieſem Jahre nur die 
Theilſtrecke von Schönſee Bahnhof bis Gollub zur Eröff⸗ 
nung gelangen würde, iſt bei dem gegenwärtigen Stande der 
Bauarbeiten von der Eiſenbahn⸗Direktion in Ausſicht genommen 
worden, ſchon zum 1. Oktober d. Is. die ganze Strecke von 
Schönſee Bahnhof bis Strasburg zu eröffnen. 

* Stuhm, 22. Februar. Geſtern Abend ſtarb nach 
langem Leiden Herr Amtsgerichtsſekretär a. D. Kanzleirath v. 
Studzienski im Alter von 70 Jahren. Er war über 50 Jahre 
beim hieſigen Amtsgericht als Gerichtsſchreiber und Dolmetſcher 
thätig; im Jahre 1898 mußte er ſein Amt niederlegen, da er 
bei der Arbeit von einem Schlaganfall betroffen wurde. Seit 
dieſer Zeit war Herr Studzienski angewieſen, das Bett in An⸗ 
ſpruch zu nehmen, bis ihn der Tod erlöſte. 

* Honitz, 22. Februar. In der heutigen Stadt. 
verordnetenſitzung Wurde der Stadthaushaltsplan für 1900 
in Einnahme und Ausgabe auf 235267 Mk. feſtgeſetzt. Zur 
Deckung der Kommunalbedürfniſſe ſollen wie im Vorjahre 
100 Prozent zur Betriebsſteuer, 200 Prozent zur Gewerbe,, 
Grund⸗ und Gebändeſteuer und 250 Prozent zur Staats⸗Ein⸗ 
kommenſteuer erhoben werden. Einem vom Magiſtrat vor⸗ 
gelegten Ortsgeſetz betr. die Anſtellung und Verſorgung der 
Kommunalbeamten auf Grund des Geſetzes vom 30. Juli 1899 
wurde zugeſtimmt. Das Ortsgeſetz ſoll zum 1. April in Kraft 
treten und theilt die Beamten in vier Beſoldungsklaſſen ein. 
Klaſſe I umfaßt die Stellen des Stadtbaumeiſters, des Stadt⸗ 


ſekretärs, des Polizeikommiſſars und des Kaſſen⸗Rendanten mit 
einem Anfangsgehalt von 1500 Mk., ſteigend bis 2400 Mk. Für 
die Stellen des Rendanten und des Stadtbaumeiſters ſind 
außerdem Stellenzulagen von 300 bis 600 Mk., für den Polizei⸗ 
kommiſſar Kleidergelder vorgeſehen, welche penſionsberechtigt 
ſind. Zur Klaſſe II gehören die Bureau⸗ und Kaſſen⸗Aſſiſtenten 
und der Regiſtrator. Das Aufangsgehalt beträgt 1200 ME, 
ſteigend bis 1300 Mk. Bei Klaſſe III, umfaſſend die Stellen 
der Kanzliſten, Polizeiſergeanten und Vollziehungsbeamten, be⸗ 
trägt das Anjangsgehalt 900 Mk. und das Endgehalt 1350 Mk. 
Das Anfangsgehalt der Klaſſe IV (Hausmeiſter, Boten, Nacht⸗ 
wächter, Schuldiener und Krankenwärter) beträgt 420 Mk., das 
Höchſtgehalt 720 Mk. Die Anſtellungsberechtigung beginnt erſt 
mit dem vollendeten 30. Lebensjahre. In dem Ortsgeſetz wird 
die Zulaſſung von Bewerbern zu einzelnen Stellen von der Ab⸗ 
legung einer Prüfung abhängig gemacht, welcher die bei der 
— bereits bewährten Beamten nicht unterworfen ſein 
ollen. 

Elbing, 22. Februar. Herr Kommerzienrath Fritz 
Räuber, Ehrenbürger der Stadt Elbing, der gegenwärtig in 
Charlottenburg lebt, hat der Stadt Marienwerder 30000 Mk. 
vermacht mit der Beſtimmung, daß die Verfügung über die 
Zinſen des Kapitals der Stadtvertretung freiſtehen ſoll. Herr 
Räuber iſt in Marienwerder geboren und war dort auch eine 
Reihe von Jahren als Kaufmann anſäſſig. Durch ſeinen Oukel 
Keßler, den Mitinhaber der Weinhandlung von P. H. Müller, 
wurde er zur Ueberſiedelung nach Elbing veranlaßt. Nach 
deſſen Tode übernahm Fritz Räuber das Geſchäft, trat es aber 
ſpäter au feinen Bruder ab, um ſich der Leitung ſeines Meſſing⸗ 
werkes zu widmen. Vor dem Ableben ſeiner Gattin im 
April 1893 machte das Ehepaar mehrere Stiftungen. So 
wurden 20000 Mk. der Stadt Elbing zur Erbauung einer 
Kinderbewahranſtalt, 10000 Mk. zur Uuterſtützung von Künſtlern 
und Künſtlerinnen, 25000 Mk. zur Unterhaltung des Stadt⸗ 
theaters, 20000 Mk. zur Errichtung eines Elbinger Kunſt⸗ 
mujeums oder einer Gemäldeſammlung und für das letztere 
Juſtitut außerdem 13 prächtige Gemälde teſtamentariſch ver⸗ 
macht. Die letzten vier Beträge, die mit einigen anderen 
kleineren Legaten 79000 Mk. ausmachen, werden um die Hälfte 
ermäßigt, wenn der Sohn der Erblaſſer, Herr Wilhelm Räuber, 
eine Nachkommenſchaft erhält. Die Weinhandlung von 
P. H. Müller iſt bis auf den heutigen Tag in der Familie des 
ehemaligen Beſitzers verblieben. Das Geſchäftshaus auf dem 
Alten Markt wurde in alten Zeiten das Königshaus genannt, 
weil dort 1703 König Karl XII. von Schweden, 1711 Peter der 
Große von Rußland, 1773 Friedrich der Große, 1776 der Groß⸗ 
fürſt Paul Petrowiez von Rußland wohnten. 

8 Marienburg, 22. Februar. Am hieſigen Lehrer⸗ 
feminar beſtanden heute die Abgangsprüfung ſämmtliche Zöglinge 
und zwei Bewerber. Es find dies folgende: Bär, Vonin, Bewert, 
Bornemann, Martin Müller, Müller, Zemmien, Gabriel, Dörkſen, 
Fromm, Foeſe, Gluth, Heyer, Gelſch, Jochem, Krauſe, Knauſt, 
Papke, Lau, Rinze, Rehfeldt, Schneider, Schmidt, Steinhauer, 
Schwertzel, Totzke, Tümmler, Teßmer, Walter, Weller, Wallke, 
Werner und die Bewerber Schiller und Kugat. 

G Königsberg i. Pr., 23. Februar. Derr Staatskom⸗ 
miſſar Oberpräfident Graf Bismarck eröffnete heute den Pro» 
vinzial⸗Landtag der Provinz Oſtpreußen. Der Landtag 
wählte den Grafen Eulenburg ⸗Praſſen zum Präſidenten. 


Oſterode, 21. Februar. Geſtern hat ein Landbriefträger 
vom Poſtamt Geyerswalde in der Gegend von Sophienthal am 
Wege die Leichen eines Mannes und einer Frau gefunden. 
Dieſe ſind als die Inſtleute Katolla aus Kirſteinsdorf erkannt. 
Die Beiden ſind am Sonnabend zum Markt nach Hohenſtein 
gegangen, auf dem Rückwege ſind ſie wohl vom Schneeſturm 
überraſcht worden und erfroren. 

* Alleuſtein, 22. Februar. Eine unverbeſſerliche 
Diebin iſt die unverehelichte Johanna Pokofski von hier. 
Obwohl erſt 17 Jahre alt, iſt ſie doch bereits wegen Diebſtahls 
mehrmals, zuletzt mit einem Jahr Gefäugniß, beſtraft. Am 
23 Dezember wurde die P. nach Verbüßung ihrer letzten Strafe 
entlaſſen und erhielt durch Vermittelung des hieſigen Fürſorgever⸗ 
eins einen Dienſt bei dem Beſitzer P. in Jamsdorf. Doch kehrte 
ihre diebiſche Neigung bald wieder. Am 27. und 29. Januar 
war ſie in Allenſtein. Bei der erſten Anweſenheit ſtattete ſie 
mehreren Bodenräumen Beſuche ab und räumte unter den Garderoben 
und Wäſchebeſtänden gehörig auf. Als ſie getroffen wurde, wie 
fie das Haus mit den Sachen verlaſſen wollte, gab ſie an, eine 
Waſchfrau Krauſe zu ſuchen. Von der hieſigen Strafkammer 
wurde fie zu zwei Jahren ſechs Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 

Inſterburg, 22. Februar. Auf dem hieſigen Bahnhofe 
wurde geſtern der angebliche Schuhmacher Haſelbach aus 
Danzig verhaftet. Er hatte im Warteſaal Getränke genoſſen 
und dann verſucht, Zahlung mit einem falſchen Zweimarkſtück 
zu leiſten. Als der Kellner dieſes als Falſchſtück erkannte, 
machte ſich H. aus dem Staube und verſuchte mit dem nächſten 
Zuge nach Königsberg zu fahren. Der dienſtthuende Gendarm 
faßte ihn jedoch ab, und als eine Durchſuchung ſeiner Sachen 
vorgenommen werden ſollte, warf er aus der Taſche 26 falſche 
Zweimarkſücke auf den Fußboden des Warteſaals. H. wurde 
heute dem Gericht überliefert. In Danzig iſt in den letzten 
Wochen in mehreren Fällen falſches Geld in den Verkehr gebracht 
worden. 


Aus dem Ermlande, 22. Februar. Der diesjährige 
Faſteuhirtenbrief des Biſchofs von Ermland, der am nächſten 
Sonntag in allen katholiſchen Kirchen Ermlands zur Verleſung 
kommt, bezeichnet nach der Ordnung der Kirche die Faſtenzeit 
als eine beſondere Zeit der Abtödtung und Buße. Es wird da⸗ 
rin auch gewarnt vor einer beſonderen Gefahr des Seelenheils, 
welche ſchon Tauſende aus der Diözeſe an Leib und Seele zu 
Grunde gerichtet hat, und die „in dem leichtſinnigen Aus⸗ 
wandern in ferne unbekannte Gegenden“ beſteht. Am Schluſſe 
des Hirtenbriefes folgt das Faſtenmandat bis zur Faſtenzeit 
1901. Darin iſt der Sonnabend unter den Abſtinenztagen nicht 
mehr verzeichnet, und zwar gemäß der dem Herrn Biſchof vom 
Papſt ausgeſtellten Vollmacht. 


h Schneidemühl, 22. Februar. Der Stadt ver⸗ 
ordnetenverſammlung wurde heute der von der Firma 
Helurich Scheven in Bochum angefertigte Röhrennetzplan für 
die Waſſerleitung vorgelegt. Die Firma hat faſt ſämmtliche 
Straßen in den Plan eingezogen, auch 121 Hydranten vor⸗ 
geſehen. Nach ſofortiger Inangriffnahme der Bauten hofft die 
Firma ſpäteſtens am 1. November mit der Waſſerverſorgung 
deginnen zu können. Der Beitritt zum Poſener Provinzial⸗ 
Verein zur Bekämpfung der Tuberkuloſe als Volkskrankheit 
wurde beſchloſſen und ein Jahresbeitrag von 100 Mk. bewilligt. 
— Inu der geſtrigen Hauptverſammlung der Ortsgruppe 
Schneidemühl des Deutſchen Oſtmarken⸗Vereins ſprach Herr 
Pfarrer Friedland aus Klein⸗Morin über „Die Nothwendigkeit 
und Möglichteit einer ſtärkeren inneren Koloniſation der Oſt⸗ 
marken“. Der Redner trat namentlich für eine deutſche 
Auſiedelungsthätigkeit in großem Maßſtabe durch noch zu 
gründende Siedelungsgeſellſchaften ein, wies auf die Vergebung 
von bäuerlichen Rentengütern an die aus landwirthſchaftlichen 
Kreiſen hervorgegangenen Unteroffiziere hin, denen die 
Rentengüter nach etwa fieben- bis neunjähriger Dienſtzeit an 
Stelle der Dienſtprämie überlaſſen werden müßten, und empfahl 
die Ueberſiedelung von Waiſen und unehelichen Kindern aus den 
Großſtädten nach den Oſtmarken, wo jene bei deutſchen Familien 
in ſogenannten Waiſenkolonien vereinigt werden könnten. In 
den Vorſtand der Ortsgruppe wurden dann die Herren 
Gymuaſial⸗ Direktor Profeſſor Braun, Juſtizrath Gaebel, 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretär Medemus, Rechtsanwalt Köpp, 
Landrichter Dr. Kowalk, Kaufmann Paul Dreler, Schloſſer⸗ 
meiſter Kühn, Letzer Lerch und Gärtnereibeſitzer Sturm 
aewählt. — Far die Errichtung zweier Genoſſenſchafts⸗ 


brennereien wird jetzt von den 
Stimmung gemacht. 
geſetzt worden, welche die Angelegenheit ſo fördern ſoll, daß die 
Brennereien womöglich noch in dieſem Herbſte in Betrieb geſetzt 
werden können. 


(Kapitän Blohm) von der Hamburger Rhederei Gehrkens 


hieſigen Landwirthen 
Es iſt auch bereits eine Kommiſſion ein⸗ 


A Jauowitz, 22. Februar. Das Anſiedelungsgut 


Miloslawice iſt in 26 Parzellen getheilt uno wird nunmehr 
mit evangeliſchen Deutſchen beſiedelt 
Kultur. 
worden. Die Rente vom Landwerthe mit Einſchluß der Koſten 
für Drainirung beträgt drei Prozent. 


Das Gut iſt in guter 
Sämmtlichen Anſiedlerſtellen ſind Wieſen zugetheilt 


Miloslawice iſt nach 
dem benachbarken Groß⸗Golle eingepfarrt und erhält eine evan⸗ 


geliſche Schule. 


Stolp, 22. Februar. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 


netenſitzung wurde die vom Magiſtrat zum ſiebenten Male 
beantragte Einführung einer Bierſteuer abermals abgelehnt. 


a 


Berſchiedenes. 


— Eine Kälte von 40 Grad hat am 11. Februar in der 
alten, wegen ihrer Kupferwerke berühmten ſchwediſchen Bergſtadt 


Falun geherrſcht. Das Queckſilber in den Thermometern iſt ſo⸗ 


gar gefroren. Ueber ganz Norwegen und den größten Theil 
Schwedens erſtreckten ſich gewaltige Schneefälle. Die ganze 
ſtandinaviſche Halbinſel war wie in ein ungeheures Leichentuch 
gehüllt und hakte ſolche Maſſen von Schnee, wie ſie ſeit Menſchen⸗ 
gedenken nicht vorgekommen ſind. Auf den Bahnen mußte der 
Verkehr eingeſtellt werden; mehrere Züge blieben im Schnee 
ſtecken. 

— [Verſchollenes Schiff.] Der Dampfer „Norkoeping“ 


hat am 24. Jauuar Neweaſtle verlaſſen und iſt ſeitdem ver⸗ 
ſchollen. Vermuthlich iſt er mit der ganzen (14 Mann ſtarken) 
Beſatzung untergegangen. 

— Die groſie deutſche Winterblumen⸗Ausſtellung des 
„Vereins zur Beförderung des Gartenbaues in den preußiſchen 
Staaten? im „Luiſenhofe“ iſt am Dowmerftag in Berlin er⸗ 
öffnet worden. Einen beſonders ſchönen Anblick gewährt der 
Konzertſaal. Auf den Brüſtungen der drei Ränge ſtehen mächtige 
Latauien und Phönixpalmen in goldenen Körben, die unter ein⸗ 
ander mit zarten Asparagus ⸗Gewinden verbunden ſind, 
während buſchige Guirlanden aus Juniperus und ſchleſiſcher 
Rothtanne von den Gallerien herabhängen. Im Parterre, gegen- 
über dem Eintritt, iſt eine mächtige Kaiſergruppe aus den herr» 
lichſten Vertreterinnen der exotiſchen Flora aufgerichtet. In 
der Mitte des Parterres ſteht eine Gruppe blühender Azaleen. 
Links davon iſt blühender Flieder und dahinter ein Sortiment 
von 200 der ſeltenſten Orchideen ausgeſtellt. Rechts im 
Parterre ſieht man eine Fliedergruppe, vorn ein Beet von 500 
Maiblumentöpfen. In der rechten Niſche ſind Roſen 
untergebracht von herrlicher Blütenfülle. In ihrer Geſammtheit 
giebt die Ausſtellung ein Bild von der gerade in Deutſchland 
ſehr hoch entwickelten gärtneriſchen Kunſt und von der Intelligenz 
ihrer Angehörigen. 

— ([Entlarvt.] Dem 19 jährigen Lehrling Paul Müller 
des Berliner Bankhauſes Dießbach und Möbius, der vor 
einigen Wochen beim Berliner Kaſſenverein eine Einzahlung von 
75000 Mark bewirken ſollte, waren im Schalterraum jenes Geld⸗ 
inſtituts angeblich von dem Betrag 8300 Mk. geſtohlen worden, 
als er ſich nach einem Einlieferungsſchein ſeitwärts gewandt 
hatte. Man vermuthete damals, daß die 8300 Mk. die Beute 
eines gewerbsmäßigen Bankräubers geworden ſeien, der den regen 
Verkehr im Schalterraum zur Ausführung des Diebſtahls be⸗ 
nutzt habe. Ein leiſer Verdacht, den Geldraub zur Verdeckung 
einer Unterſchlagung erſonnen zu haben, blieb freilich auf 
Müller haften, und daß dieſer Verdacht nur zu begründet war, 
hat ſich jetzt gezeigt. Es wurde nämlich die Entdeckung gemacht, 
daß M. die von ihm verwaltete Stempel und Po rtoka ſſe 
im Lauſe ſeiner Lehrzeit um etwa 700 Mark erleichtert hatte. 
Der junge Mann, der einer guten Familie angehört, hatte 
„noble Paſſionen“ und brauchte viel Geld zur Befriedigung 
ſeiner Neigungen. Er war in Tanzſälen gern geſehen, da er 
zuweilen an einem Abend eine Zeche bis zu 600 Mk. zu be⸗ 
gleichen hatte. Dementſprechend waren auch ſeine Bedürfniſſe 
an Kleidung. So beſaß er nicht weniger als 20 Paar Lack⸗ 
ſtiefel, um „ſtandesgemäß“ auftreten zu können. Täglich mußte 
er ſich neue Kravatten zulegen u. ſ. w. Zu einem Geſtändniß 
hat ſich der Verhaftete bis jetzt nur wegen der Unterſchlagungen 
zum Nachtheil der Portokaſſe verſtanden, doch wird er auch 
wegen des angeblichen „Raubes“ unter Anklage geſtellt. 

— IDreifacher Giftmord.] Jufolge eines ehelichen 
Zwiſtes hat die Kaufmannsfrau Hiller in Heidenheim 
(Württemberg) ihre drei Kinder vergiftet. Die Thäterin 
wurde verhaftet. 


Neueſte s. (T. D.) 


* Berlin, 23. Februar. Das Abgeordnetenhaus berieth 
die Gemeindewahlrechtsvorlage. 

Miniſter v. Rheinbaben begründet die Vorlage. Zu be⸗ 
rückſichtigen waren die Beſorgniſſe wegen weiteren Eindringens 
der Sozialdemokratie in die Stadtvertretungen ſowie die Klagen, 
daß in den öſtlichen Provinzen das polniſche Element gegen das 
deutſche vorrücke. 


* Berlin, 23. Februar. Der Reichstagsabgeordnete 
Sanitätsrath Dr. Kruſe, der am Mittwoch im Reichtags⸗ 
gebäude von einen Schlagaufall betroffen wurde, iſt 
Donnerstag Nachts 11 Uhr geſtorben. 

Sanitätsrath Dr. Ernſt Kruſe, war 1837 in Eſens (Oſtfries⸗ 
land) geboren. Seit 1882 war er Kgl. Badearzt in Norderney. 
Mitglied des preußiſchen Landtages war er jeit 1892, Mitglied 
des Reichstags 1885,90 und ſeit 1893. Er gehörte der national⸗ 
liberalen Partei an. 


* Berlin, 23. Februar. Eine Verſammlung der 
Arbeitgeber der Holzbearbeitungsinduſtrie (Möbel⸗ 
fabrikanten, Tiſchlermeiſter ꝛͤc.) hat Donnerſtag Abend 
beſchloſſen, daß Freitag Abend ihre Arbeiter zu entlaſſen 
und ihre Betriebe zu ſchlieſtſen ſeien. Es dürfte dann 
die Geſammtzahl der Streikenden bezw. der Ausgeſperrten 
15: bis 18000 betragen, alſo die geſammte Arbeiter- 
ſchaft umfaſſen. 

* Zwick au, 23. Februar. Die Schächte richteten 
wieder Doppelſchichten ein. Die jetzt noch ausſtändigen 
eg find entlaſſen; der Ausſtand wird für beendet 
erachtet. 


+ Wien, 23. Februar. Der Direktor des Karl⸗ 
Theaters Jauner hat ſich heute Vormittag in feiner 
Wohnung erſchoſſen. Der Beweggrund iſt unbekannt. 

: London, 23. Februar. In einem ausführlichen 
Bericht über den Kampf mit den Truppen Cronje's wird 
gemeldet: 

Am Montag war die Umzingelung der Buren vollendet. 
Während die Hochländer⸗Brigade am Sonntag über flaches Land 
vorrückte, war fie einem furchtbaren Gewehrjener ausgeſetzt. 
Die Leute mußten den ganzen Tag über liegend kämpfen und 
furchtbaren Durſt aushalten. Das Feuer hörte mit Anbruch 
der Nacht auf, da beide durch den mörderiſchen Kampf erſchöpft 
waren. Ueberläufer erklärten, die Buren ſeien in Cronje ge 
drungen, ſich zu ergeben. 

In der Nacht auf Montag legten die Buren Verſchanzungen 
an. Der kommende Morgen fand den Feind noch in derſelben 
Stellung. Das Bombardement, welches ohne Unterbrechung fort⸗ 
geſetzt wurde, ruhte eine Zeitlang. Berittene Infanterie mit 


Artillerie rückte inzereſchen vor und nahm unter heftigem Feuer 


die feindliche Stellung anf einem Kopje. 


Am Dienstag richtete die Artillerke mit Schiffsgeſchutzen und 
Haubitzen ein furchtbares Feuer bei 1000 Meter Schußweite auf 
die feindlichen Laufgräben. 

: London, 23. Februar. Das Reuterbureau meldet 
aus Paardeberg⸗Drift: General Cronjes Rückmarſch von 
Magersfontein wird wahrſcheinlich unheilvoll enden. Die 
Hauptmacht der Buren wurde in einem von der britiſchen 
Artillerie beherrſchten Verſteck im Bett des Modderriver 
eingeſchloſſen. Die britiſche Infanterie beſetzte die Drift, 
und es gelang ihr, den Feind zu umzingeln. Die In⸗ 
fanterie verſuchte einen Angriff auf das Lager, der je⸗ 
doch mißglückte. Einige Wagen der Buren fingen Jener 
und die Flammen ermöglichten es der britiſchen Artillerie 
und Jufanterie, bis ſpät in die Nacht ein furchtbares 
Feuer ind Bureulager zu werfen. 

XPaardeberg, 23. Februar. General Roberts 
traf am 19. Februar bei den das Lager Cronje's au⸗ 
greifenden Truppen ein. Bald darauf bat Cronje um 
einen Waffenſtillſtaud von 24 Stunden zur Bergung der 
Todten. Er wurde abgelehnt und die Beſchießung Da: 
rauf mit neuen Kräften wieder aufgenommen. Die Buren 
verbrachten die Nacht und die erſten Tages ſtunden mit 
Bemühungen, ihre Stellung zu verſtärken. In den erſten 
Morgenſtunden thaten die angreifenden Truppen wenig, 
in der Hoffuung, Cronje werde ſich über die Hoffnungs⸗ 
loſigkeit ſeiner Lage klar werden. Nachmittags wurde 
das Bombardement wieder begonnen. Mehrere Schiffs: 
geſchütze und Feldbatterien wurden in Thätigkeit geſetzt. 
Das Feuer war furchtbar. f 

General Cronje, deſſen Streitmacht auf 8000 Mann 
geſchätzt wird, hat die von den Engländern geſtellte 
Forderung der bedingungsloſen Uebergabe abgelehnt, er 
wolle bis zum Tode kämpfen. 

—— ——— — —ꝓ— EEE a LTR TE m Dar Te Tr N ee u 
Wetter: Ausjichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 24. Februar: Wenig verändert, kalt, 
Niederſchläge. — Sonntag, den 25.: Wärmer, vielfach heiter, 
ſtrich veiſe Niederſchläge. — Montag, den 26.: Ziemlich gelinde, 
wolkig, vielfach Niederſchläge, ſtarke Winde. — Dienſtag, den 27. 
. — wolkig, ſtrichweiſe Niederſchläge, ſtarke bis ſtürmiſche 

inde. 


Danzig, 23. Februar. Getreide⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen? Mk. per 
Tonne ſogen. Faktorel⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
23. Februar. 22. Februar. 
Weizen, Tendenz: Ruhig, unverändert. Ruhig, behauptet. 


Umſa g 460 Tonnen. 450 Tonnen. 

int, IH u. weis 710,266 Gr. 137-149 Mk. 718.783 Gr. 140-153 ME 
„ bellbunt .. 664. 766 Gr. 113-147 Mk. 658,75 Gr. 128-141 ME 

r 

* 


oth .. 716,772 Gr. 134-140 Mk. 673,756 Gr. 132-144 ME, 
Tranſ. hochb. u. w. 113,00 Mk. 113,00 Mk. 
2 ellbunt. 108.00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 107.00 „ 107,00 „ 


Roggen, Tendenz: Unverändert. Matter. 
in et 744 G. 1129-13 11/4 M. 688, 726 ©.129-1311/a M. 
ruſſ. poln. z. Tru. 119— 127,00 Mk. 99,00 Mt 
Gerste gr. (674.704) 110,00 120—124,00 


„ kl. (5-66 Gr.) 110—115,00 „ 110.00 „ 
Baier inl.;.... 107 —117,00 „ 115—118,09 „ 
Erbsen ini... 120,00 „ 115—123,00 „ 

„ Trauſ. 95.00 „ 3 " 
Wicken inl. .... 117,00 „ 111—117,00 „ 
Pierdebohnen. .. 117,00 „ 17.50 „ 
Rübsen in.. 203,00 „ 203,00 

3 Br 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaaten y.50kg — „ —— 
Weizenkleie) 4,10—4,37½ „ 3 " 


‚1 4,104.15 „ 
Zueker. Tran vans Ruhig. 9,57 ½ Geld. Schwächer, 9,60 Geld. 
Sed. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. Incl. Sack. 
Nachproducot 75% —.—. 7,50 bez. 
Neudement „. H. v. Morſtein. 


Königsberg, 23. Februar. Getreide ⸗Depeſche. 


(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 139-147. Zend. unverändert. 


* 


Roggen, „ 132-133. unverändert 
„ „ „ 5 
Hafer, „ x 5 „ „ 112-119. „ flau. 
Erbsen. norbr. weiße Koch ® 


iv. 7 a LER * 5 
Zufuhr: inländiſche 60, ruſſiſche 56 ale: 


Wolff's Büreau. 

Berlin, 23. Febr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Eines 2 23. 2. 22./2. 
oco er . ‚ Deutſche Bankakt. 212,90 212,40 
Werthvaptere. 23. 2. 22 / 5 om⸗Aul. 195,25 195,00 
e 97.30 1 Drsd. Bankaktien 164,00 163,75 
3⁰⁵ ” D Oeſter. Kreditanſt. 235,00 235,90 
30% ee. 9 Sanıb0l WaifrY 128,90 128.60 
0 7,25 87,20 | Nordd. Llopdaktien 124,75 124,60 
% e 9450 9480 | Bochumer git. 2817.10 23250 
3½ „ : { arpener Aktien 231,10 232,30 
3000 „ ritterſch. J 84.80 84,50 8 Union 134,25| 133,25 
30% „ neul. II 84,50) 84,50 | Laurahütte 275,00 275,40 
3¼% opr. Idſ. Pfb.] 93,50 93,60 | Sſtpr. Südb.⸗Aktien 90,25 90,90 
3¼ % pom. , „ 84.80 94,70 | Marienb.⸗Mlawka 81,10 --,— 
3¼ö% poſ. „ „ 94,90 94,75 | Deiterr. Noten 84,60 84,55 
. Fr Ruſſiſche Noten 216,65 216,55 
Ah 30] Schlußtend. d. Fdsb. ruhig | träge 


Oeſt. 4% Goldrut.“ — ,—|100,00 | 

Ung. 40% „ 98,90] 99,00 J Privat⸗Diskont 45/30, 4/0% 

Chicago, Weizen, Feiertag, p. Mai: 22./.: —; 21.J. 67% 

ew⸗Nork, Weizen, Feiertag, v. März: 22./2.: —; 21/2: 753 
Bank⸗Diskont 51/20/0. Lombard⸗Zinsfuß 61/2.0/ 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern 
Am 22. Februar 1900 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden, 


22 ———————ðẽ— 2 — — A ee, 


— 
&. 
& 
— 
> 
2 
* 
— 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 142—147 | 132—137 | 130—135 | 116-125 
Stolp (Platz) 142 134 130 117 
Anklam do. 145 132 130 122 
Greifswald do. 143 133 — — 
Danzig » „| 139-151 | 131—135 | 122—136 | 117—125 
Inſterburg » 140 135 125 29 
Breslau . . 132—149 | 13i—137 | 125—145 | 114—121 
Poſen 132-145 | 125—133 118—128 124 —128 
Bromberg 132—146 124 128 120 128 
Rawitſch. . | 148—150 | 128-130 120-130 | 113—120 
Liſſa . . .1 140-146 | 126-132 | 117—123 113—117 


Nach privater Ermittelung: 


‘so gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. 11450 RP 1 
Berlin. . 152,59 142,00 — 140, 
Stettin (Stadt) | 147,00 137,00 135,00 125 
Breslau 150 137 145 121 
Poſen 145 132 128 121 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark 


p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen. 9 
uber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. | 22.2. 22./2.] 21.72, 


Von Newvorknach Berlin Weizen 77% Cents = Mk. 178,001178,25 


160,751161.50 
151.50 15025 


9 E 
. nach BerlinRoggen | 62 Cents 
„ Nigg 150.00|148,75 


75 Kop. 
76 Kop. 


a * * * 


„ Chicago „ . 9 ja Ceuts = „ 170,75/170,50 

„ Liverpool „ „ = 5 ſh. 95 Cts. 174.2517425 

„ Odeſſa a 0 90 Kop. = 171,50|171,50 

„ Riga 1 a 93 Kop. = 172,75] 172,75 

In Paris 5 20,15 fres. 164,00] 165,25 
Von Amſterdam n. Köln. 0 — = 
— 


i * “ 
1 erbaut nach Köln . 133 b. fl. „146,50 147,25 
uw” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. WU 


der Rentier 


Louis 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Nacht / 3 Uhr entschlief nach langem 
schwerem Leiden mein innig ge liebter Mann, unser 
guter Vater, Schwiegersohn, 


Wiesbaden, Weissenburgstr. 3 


„Brillaut - Kaffee“ 


hergestellt von der Deutschen Kaffee-Import-Gesellschaft 
Köln a. Rh. — Berlin 


entspricht den höchsten Anforderungen an 17271 


Kraft, Aroma Ergiebigkeit. 


Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen 
der Firma zu 65, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfd. 


’ 


Schwager und Onkel, 
[144 


Crohn. 


Einmaliger Vortrag im großen 


— 


Billets“ im Vorverkauf in 


den 21. Februar 1900. 


der Hinterbliebenen. 


Große [245 


Neunaugen 


Regina Crohn geb. Cohn. 3 Yı Schod-Dofe Mt. 8,007 Schck. 
Grandens: 1 Kowalski, zur Mk. 4,25, bei Abnahme v. 
G. Buntfuss, 0. Schilkowski. Schock Loſen Mark, 7,75 per 


Schock, verſendet gen. Nachnahme 


269] Am 21. d. Mts., 
Vormittags 11¼ Uhr, 
entſchlief nach kurzem 
ſchweren Leiden im 64. 
Lebensjahre mein innig⸗ 
geliebter Gatte, unſer 
unvergeßlicher Vater, 
Großvater und Bruder, 
mein theurer Sohn und & 
Schwiegerſohn, der Kgl. 
Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Oberinſpektor a. D. 


al Jantopl 


erf 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet! 
am Sonntag, Nachm. 
3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Geſtern Abend ent⸗ 

ſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchweren Leiden unſere 
inniggeliebte Mutter, 
Schwiegermutter und 
Großmutter 1147 


Nathilde Rosengard 


im 60. Lebensjahre. 75 
255 Dies zeigen tiefbe⸗ 
trübt an 
Strasburg, den 
22. Februar 1900. 
H. Pahl u. Frau, 
geb. Rosengard. 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, d. 25. d. Mts., 
F Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


302) Für die uns beim Be⸗ 
gräbniſſe m. lieb. Mannes, unſ. 
gut. Vaters v. Nah u. Fern be⸗ 
wieſene Theilnahme, wie für die 
troſtreichen Worte des Herrn 
Pfarrer Erdmann am Grabe, ſo⸗ 
wie f. d. reichen Kranzſpenden, 
ſagen wir unſeren tiefgefühl⸗ 8 
teſten Dank. 
Emma Stiefel 

nebſt Kindern u. Verwandten. 


22 


155] Die Verlobung 
ihrer. einzigen Tochter 
HedwigmitdemIngenieur 


FreundenundBekannten 
hiermit ergebenst anzu- 
zeigen 
Graudenz 
den 22. Febr. 1900, 


P. Dumont u. Frau 2 
Emma rise Dumont. 8 


Bitte, 


305] Wer erbarmt ſich einer 


9 

0 Herrn Ri dolf 

5 hierselbst beehren sich 
; 

3 


armen Arbeiterfrau meiner Dias⸗ 


boragemeinde, deren Mann am 
11. d. Mts. geſund * Behanu⸗ 
fung verließ, um als Leiche in 


N zur gebracht zu werden? f 


Die Noth iſt groß, da die Fa⸗ 

milie aus 4 unmündigen Kindern 
beſteht, von denen das älteſte 
erſt 11 Jahre zählt, die Frau 
aber in 
wiederum ihre Niederkunft er⸗ 
wartet. 


Schweſter, 
überaus rührigen Tathol. » pol- 


nifchen Propaganda eine Gele Wi 


1 ariser 


Dieſes zeigen fchmerz- Di | 
ült an E 


N l e SS N N 74 Palit 
* 85 u 0 UHREN A eh bi 


Domke 0 5 
9 


den nächſten Tagen 


Helft, evangel. Mit⸗ h 
chriſten, der bedauernswerthen 
damit nicht der 


Kirmes, Thorn. 


3 Dietz, Kaiser- Strasburg; K. K czwara. 
Größtes Neunaugen⸗Verf. ⸗Geſch. 


Briesen: M. Schroeder. 
rn 2 ie mann. 9 — a 
ustav Schulz UI: au ordan. 
beträgt jetzt Deutsch-: Exlau: Schwetz: O. F. Schwalbe. 
9 P. N. M. Hildebrandt, Konitz: Emil Purtzel. F. 
FFF Acc NER ZEN EZ ER 
Vorſchuß⸗Verein zu * 


Be Verk. ſof. m. a. d. Chauſſ., 
m Brieſen ape Räumungshalber iſt ein u) 


om. von der Bahn gelegen. 
en, Serie, me | QTÖBET Pollen Heringe 


Wald, beſtehend aus birkenem 

Nutzholz. Swiezkowski, Wald⸗ 

9 Vonler. in ſchöner, guter Waare, ſchott.] baus bei Schöneck Weſtpreußen. 
Fischer. 1259 Matties, Her, pro To. circa | 1! 


1150 bis 1200 Fuhalt, billig ab» 
zugeben. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 238 durch 

den Geſelligen erbeten. 


Gatz, Nitzwalde. ſehr ſüße, jaft.,aromat iſch. Früchte, 
| 4647] 3 an zum Tages⸗ 
Welt preiſe Monate Ziel oder 


der Poftkorß, 30 bis 40 Stück 
Kaſſe 10 Abzug: Gasmotor 
Ausstellung 


Inhalt, franfo 3 Mk., 
Blutapfelſinen 
das Beſte, was es giebt. der Poſt⸗ 
4 Pfd.⸗Kr. (D , 
Mai⸗ PR Billig ab SER Ne 1303 
KReisfuttermehl Alexander Loerke, Be. 
ER A! Delkuchen 
10 tägige Extrafahrten & 
8 volle Tage und Nächte in 
Paris, 3 Tage Wagenfahrt. ; 


korb franfo 4 Mk. empfiehlt und 
Weizenkleie \ „ 5 
290 Mark 


verjendet Daniel Hoff mann, 
* 
Roggenkleie 
Alles mit einbegriffen. 


Breslau, Paulſtr. 12 [303 
franko nach allen Bahnſtationen. 
Illustr. Programme] 


Woll Tilsiter, 
gratis u. franko. 


Riesel’sReisehureand 


Der Juusfuß für Wechſel 


1 u. Saiten aller Art 
o Fabrik 

Gläsel & Mössner, ® 
Markiieukirden l. S. Cataloge frei, 


(große und kleine) 


verkauft [313 Apfelſinen 


Suche e u. Agenten, 


koſtet 5, 


Teckel Hong-Ermt ı 159 


Recklingh,-Bruchi.W. 


u 


Tapeten! 
Naturell-Tapeten von 10 Pf. an 
Gold-Tapeten 0 
i. d. ſchönſten u. neüeſten Muſt. 


Heringsfäſſer 
Scehmalzfäſſer 


bei ein. Gutsbeſitzer, Major 
a. D., und deſſen Gattin. 6 
Kilom. v. Kirch⸗, Eiſenbahn⸗ 
u. Marktort und 16 7 8 5 
von Tilſit entfernt, König 

Forſt mit ſchönen Walk: 
parthien in der Nähe. Ge 
legenheit zur Jagd. Fluß⸗ 
bad. Chauſſee unmittelbar 
am Gehöft. Bewerber woll. 
ihre Meldg. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8870 durch 
den Geſelligen einſenden. 

m 


kernholz, aus eigenen groß. Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 
weitgehendſter Garantie. [8813 

Zahlung nach Uebereinkunft. 
Lieferung der Schindeln franco 


Melaſſcbiertreher 
nächſter Bahnſtation. Gefl. Auf⸗ 


träge erh. e. Denn, r Roggenfuttermehl 
stehende Keſſelmaſchine „ehen tmehl 
80850 Werdeit, verkauft billig Poll Tisiter, Bromberg. 


W Brombern 


Palmkernſchrot 


Wirte 


werben jetzt abgegeben mit 155 a 
pro Gentier ab bier. 


ee seit — 5 


Der Erfolg guter Arbeit 


das fortgeſetzt wachſende Abſatzgebiet unſeres Continental Pneumatic. Für Fahrräder 
Equipagen und Motorfahrzeuge die praktiſchſte Bereifung iſt der 17469 


bontinental Preumatic 


Erſttlaſſig in Material und Ausführung, ſinnreich in der Eonftruftion, 


genheit gegeben werde, eine Lie⸗ 


besthätigkeit in römiſchem Sinne 
auszullben, wie es ſchon einmal 
verſucht worden. 
Art nimmt entgegen 
ee (Poſt), 


den 20. Februar 1900. 


Villmow, Pfarrer. 

9717) In Folge Steigerung 
des Rohmaterials hat die 
Schmiede⸗, Schloſſer⸗ und 
Flempner⸗Innung beſchloſſen, die 
Arbeiten um 250% zu erhoben. 

Die Schmiede⸗, Schloſſer⸗ u. 
Klempner⸗ Juuung Mewe. 
97181 In Folge Steigerung des 


Rohmaterials hat d. Stellmacher⸗ 


Innung beſchloſſen, die Arbeiten 
um 250% zu erhöhen. 

Die Stellmach⸗Zun. Mewe. 
9719] In Folge Steigerung des 
Rohmmaerigls hat die Sattler⸗ 
Innung beſchloſſen, die Arbeiten 
um 25% zu erhöhen. 

Die Sattler⸗Zunung Mewe. 


Victor 


zu vergeben. Gefl. Meldung. 
133] Gudopp, Bromberg. 


Gaben jeder 


Baares Geld spart man beim directen Bezug aus der Stahlwaarenfabrik 


e Gebr, Wolfertz, Wald bei Solingen. 
IS 14 Tage zur Probe 
| EI mit Bjähriger Garantie versenden wir franco, da- 


mit sıch Jeder von der Güte u. Billigkeit unserer 
> Waaren überzeugen kann, ein 
fein hohlgeschliffenes 
Silberstahl-Rasirmesser 
Nr. 30 in feinem Etui 
fertig zum Gebrauch, 
Stek. 1.50 
Besteller 
verpflichtet 


5 BET sich, den Betrag binnen obiger Frist ein- od. 
57 2 z pe ‚Messer ger Also En Rare 
t 6 aan wir unsern neuen Haupt -Preis-Katalog mit ildungen über ir- 
2 zug: ir era u. Gabeln, Scheeren, Haushaltungs-Artikel, Waffen, Waagen, Schlösser, Fernrohre, 

Lederwaaren, Uhren, Uhrketten, Gold- und Silberwaaren, sowie vielen Neuheite [8435 


ehr wie ein Stück versenden wir nur unter Nachnahme! 


Umsenst und 
Taschen-, Brod-, Schlacht-, 


Konzert⸗Direktion Martin Stein, Hamburg. 
Marienburg, ben 2. März er., 


Nachmittags 5½ Uhr: 


Carl Neufeld 


D der befreite Selangene des Mahdi. 


Gebrüder Ziegler, Lüneburg. | Werden briefl. m 


TR 
aale des Geſell 7 banfes 
Parquett 


2 Jahre in den rn des Khali 


L. Giesow’s Bucdybdlg, 


Mk. 2,00, Sperrſitz Mk. 1,50, Stehplatz Mk. 1,00. Wegen der 1338˙ 
verbindungen Anfang Nachmittags “Ya Uhr. 19135 


Thorn. 
7382] In guter Lage Thorn's 


Laden mit Wohung 


von ſof, od. 1. 4. 1900 3. vermieth. 
J. Murzynski, Bere 


* aufrichtig und edel 
denkende Herr würde einer jung. 
Dame v. angenehm. Erſchein. u. 

liebenswürd. Weſen (m. Aus ten 
Herz und Hand zur Gründun 
eines glücklichen Heim's W 
Meldg. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 289 d. den eſelligen erbet. 


Junger Dampffägewerksbeſitzer 
in einem größeren Dorfe, ev., 
mit gutem Charakter, ſucht eine 


kreuevebensgefährtin. 


Junge vermögende Damen im 
Alter von 18 bis 23 Jahren 
wollen gefl. ihre Meldun ee 
mit Photographie briefl. mit 
Aufſchrift Nr. 239 durch Den 
Geſelligeneinſend. Verſchwiegen⸗ 
beit zugeſichert. 


293]: wei Ig. Lehrer a. d. Lande 


wünſchen, da es ihnen a. Damen⸗ 


hekanutſch. fehlt, m. g., wirthſch., 


bübſchen Damen in Briefw. beh. 


ſpät. Heirath zu treten. Die 


werthen Damen werden gebeten, 


unter klarer Darlegung ihrer 
Verhältniſſe nebſt Photographie 


| Briefe poſtlagernd Melno 0. 8. 


10 bis zum 5. März d. Is. zu 
ſenden. Auf gegenſeitiges Schwei⸗ 
gen wird gerechnet. 

Ein Moltereibeamier, 30 J. a., 
ſucht auf d. nicht mehr ungew. 
Wege eine Lebensgefährtin, 
Meierinnen oder Wirthinnen m. 
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enſionat 

1 bis 2 Schüler gute Anfs 

nahme. 

Frau O. Unruh, Danzig, 
Milchtannengafie 27 


260! Am Sonnabend, den 
3. März er., Nachmittags 2 
Uhr, findet im Saale des Ver⸗ 
einshauſes eine 


General verſammlung 


ſtatt, zu welcher wir unſere Mit⸗ 
glieder hierdurch ergebenſt ein⸗ 
laden. 
Tagesordnung: 
1. Wahl des Direktors. 
2. Wahl von zwei Mitgliedern 
des Aufſichtsrathes. 
3. Wahl einer Einſchätzungs⸗ 
Kommiſſion für den Vorſtand 
und Aufſichtsrath. 
4. Beſchlußfaſſung über den 
Höchſtbetrag des einem Mit⸗ 
Aiede zugewährenden Kredits. 
5. Beſchlußfaſſung über dle Höhe 
der aufzunehmenden Depoſiten 
und Spareinlagen. 


x | 6. Bericht der Rechnungs⸗Revi⸗ 


ſoren u. Decharge⸗Ertheilung. 
7. Feſtſetzung der Dividende. 


Brieſen, d. 22. Febr. 1900. 


‚Vorschuss- Verein zu Briesen 


Westpreussen. 
bie Genoſſenſchat mit 
unbeſchränkter Haf ' pflicht. 
Gonschorowski, Vogler. 
Fischer. 


Vergnügungen 


Danziger Stadt-Thoater 


Sonnabend: Erm. Preiſ Robert 
und Bertram. Im III. Bild: 
Konzert der neee 

Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſ. 
Jed. Erwachſ. hat d. Hecht, ein 
Kind frei einzuführen. Flotte 

Weiber. Geſangspoſſe. 

Abds.: Zum erſten Male. Das 

| Bärenfell. Schwank in drei 

! 1 he a 
ienſtag rm rei 
weißen Röß'l. Hierauf: Als 
ich wiederkam. Luſtſpiel. 


Promberger Stadt-Theater. 


Sonnabend: Othello. 

Sonntag Nachm.: Der Heiraths⸗ 
markt. — Die Puppeufee. 

| Abends: Schluck und Jau. 
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Graudenz, Sonnabend 


A us der Provinz. 
Graudenz, den 23. Februar. 


— Warnungen vor Schwindelſirmen veröffentlicht der 
„Neichsanzelger- Von verſchiedenen Geſellſchaften, ſowie von 
einzelnen Perſonen, welche ſich mit der Uebernahme geſchäftlicher 
Vertretungen der an der Pariſer Weltausſtellung theil⸗ 
nehmenden Firmen befaſſen, ſind in letzter Zeit wiederholt an 
deutſche Ausſteller Anträge gerichtet worden, welche nach 
ihrer Faſſung die Meinung aufkommen laſſen könnten, es ſtänden 
dieſe Geſellſchaften oder Einzelperſonen mit dem Reichs⸗ 
kommiſſariat in geſchäftlichem Verkehr und ſeien von dieſem zur 
Stellung jener Anträge ermächtigt worden. „Demgegenüber iſt 
zu bemerken, daß das Reichskommiſſariat mit keiner jener Ge⸗ 
ſellſchaften oder Privatperſonen in irgend welcher direkten oder 
indirekten Beziehung ſteht. Die Ausſteller werden daher gut 
thun, den oben erwähnten Anträgen gegenüber größte Vor⸗ 
icht zu beobachten. 5 
Ale berüchti,te Schwindelfirma W. Siehl alias W. Siehl 
W. Zoon (Wzu), Guillaume Siehl fils, F. W. Zwitzer, Maiſon 
Zwitzer, vor der wiederholt gewarnt worden iſt, ſoll in neueſter 
Zeit unter dem Namen Karl Daniel, Lombokſtraße Nr. 1, von 
Rotterdam aus mit deutſchen Firmen Beziehungen anzuknüpfen 
ſuchen. Auch aus Katendrecht ſoll dieſe Firma Waarenbe⸗ 
ſtellungen verſenden. — Außerdem wird vor der Anknüpfung 
von Geſchäftsverbindungen mit Charles Mani im Haag, Korte 
Poten 10, gewarnt. 

— Die neue Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Ordnung wird auf 
Verlangen auch an das Publikum abgegeben; es können Druck⸗ 
ſtücke zum Preiſe von 50 Pfennig von den Eiſenbahn⸗Stations⸗ 
kaſſen bezogen werden. 

— [Firmenanbringung in den Bahnhofswirthſchaften. 
Nachdem die Gewerbeordnung dahin ergänzt worden, daß Ge⸗ 
werbetreibende, die einen offenen Laden haben oder Gaſt⸗ oder 
Schankwirthſchaft betreiben, verpflichtet find, ihren Familien⸗ 
namen mit mindeſtens einem ausgeſchriebenen Vornamen an 
der Außenſeite oder am Eingange des Ladens oder der Wirth ⸗ 
ſchaft in deutlich lesbarer Schrift anzubringen, ſo hat die 
Eſſenbahuverwaltung für die Bahnhofswirthſchaften angeordnet, 
daß, da die Warteräume nicht ausſchließlich Wirthſchaftsräume 
ſind, der Geſetzesvorſchrift dadurch zu entſprechen, daß die 
Bahnhofswirthe ihre Firma in der vorgeſchriebenen Weiſe 
über dem Schankraum jedes Warteraumes anzubringen haben. 

— [Traus port Schwerkranker auf den Eifenbahnen.] 
Den von dem Allgemeinen deutſchen Bäderverband ausgehenden, 
auf Verbeſſerungen bei dem Transport Schwerkranker auf den Eiſen⸗ 
bahnen gerichteten Beſtrebungen iſt von den Behörden im All⸗ 
gemeinen entſprochen worden. Mit dem 1. Januar d. Js. iſt 
eine Vorſchrift der Verkehrsordnung in Kraft getreten, wonach 
Perſonen, die an Pocken, Flecktyphus, Diphtherie, Scharlach, 
Cholera oder Lepra (Ausſatz) leiden, in beſonderen Wagen, 
ſolche, die an Ruhr, Maſern oder Keuchhuſten leiden, in abge⸗ 
ſchloſſenen Wagenabtheilen zu befördern find. Bei Perſonen, 
die einer dieſer Krankheiten verdächtig ſind, kann die Beförderung 
von der Beibringung eines ärztlichen Atteſtes abhängig gemacht 
werden, aus dem die Art ihrer Krankheit hervorgeht. Die Ein 
ſtellung beſonderer Salonkrankeuwagen in die Züge erſcheint 
nicht angezeigt, weil die auf den Eiſenbahnen ſchon vorhandenen 
28 Krankenwagen im Jahre 1898 nur 109 mal benutzt ſind. In 
demſelben Jahre ſind Perſonen⸗, Gepäck⸗ und Güterwagen zur 
Beförderung von Kranken in 345 Fällen, beſondere Wagenab⸗ 
theilungen in 350 Fällen verlangt worden. 

— [Neue Gemeinde.] Durch königlichen Erlaß iſt der im 
Kreiſe Pleſchen belegene ſelbſtſtändige Gutsbezirk Strzydzew 
in eine Landgemeinde mit dem Namen „Strielau“ umge⸗ 
wandelt worden. 

— [Patentliſte.] Auf eine fahrbare Häckſelmaſchine mit 
Eutſtäubungsvorrichtung iſt von Herrn Krieſel⸗Dirſchau ein 
Patent angemeldet. Auf einen Acetylenentwickler mit zwang⸗ 
läufig geführtem Verſchlußſchieber für den Karbidbehälter iſt 
für B. Speiſer⸗Königsberg i. Pr., und auf ein Verfahren zur 
Darſtellung eines Fliegenmittels in feſter Form für P. Stie bohr⸗ 
Soldau Oſtpr. ein Patent ertheilt worden. Gebrauchsmuſter 
ſind eingetragen auf: Transportſchnecke mit drehbarem Hals⸗ 
und geführtem Fußlager und abgeſetzten unteren Schnecken⸗ 
gängen für Dr. Franz Murke⸗Pelplin; Göpelwerkbremſe mit 
durch Fallhebel anzuziehendem Brems band für Heinrich Kuglan ds 
Friedland Oſtpr. 

— lOrdensverleihungen.] Dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten, 
Rechnungsrath Luedtke zu Inowrazlaw iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Rentner Pehl zu Nipperwieſe im 
Kreiſe Greifenhagen der Kronen» Orden vierter Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Liedtke zu Elbing, bisher zu Liebwalde 
im Kreiſe Mohrungen, der Adler der Inhaber des Hand» Ordens 
von Hohenzollern, dem herrſchaftlichen Förſter Reichow zu 
Klein⸗Reetz im Kreiſe Rummelsburg, dem Leute⸗Aufſeher Franke 
zu Charlottenhof im Landkreiſe Landsberg, dem Hofvogt und 
Gutsſtellmacher Nalewayski zu Julienfelde im Kreiſe Wirſitz 
und dem Kutſcher Drzewiecki zu Waldau im Kreiſe Strelno 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Militäriſches.] Die Oberleutnants Hingſt im 
Infanterie⸗Regt. Nr. 64, in das Inf. Regt. Nr. 49, Zachariae 
im Jäger⸗Bat. Nr. 9, in das Inf. Regt. Nr. 129, die Lts. 
Rothmaler im Inf. Regt. Nr. 27, in das Inf. Regt. Nr. 18, 
Müller im Inf. Regt. Nr. 162, in das Inf. Regt. Nr. 151, 
Adametz im Jäger⸗Bat. Nr. 6, in das Inf. Regt. Nr. 42 ver⸗ 
ſetzt. Zu Oberlts. befördert die Lts.: Anders im Inf. Regt. 
Nr. 41, v. Heydebreck im Inf. Regt. Nr. 148. Von ihrem 
Kommando enthoben: Kuring, Oberlt. im Gren. Regt. Nr. 12, 
unter Verſetzung in das Füſ. Regt. von Steinmetz (Weſtfäl.) 
Nr. 37, von dem Kommando bei der Unteroff. Schule zu 
Ettlingen, v. Wittenburg, Lt. im Kaiſer Franz Garde⸗Gren. 
Regt. Nr. 2, von dem Kommando bei der Unteroff. Vorſchule 
in Bartenſtein. Zum 1. April treten in ihrem Kommando als 
Komp. Offiziere über: Bord, Lt. im Gren. Regt. Nr. 5, von 
der Unteroff. Vorſchule in Neubreiſach, Gädeke, Oberlt. im 
Inf. Regt. Nr. 140, von der Unteroff. Vorſchule in Greifen⸗ 
berg j. Pomm., zur Unteroff. Schule in Ettlingen, v. Preſſentin, 
Lt. im Inf. Regt. Nr. 31, von der Unteroff. Vorſchule in 
Greifenberg i. Pomm., zur Unteroff. Schule in Jülich. Vom 
1. April ab werden als Komp. Offiziere kommandirt die Lts. 
v. Berg (Wilhelm) im Königin Eliſabeth Garde⸗Gren. Regt. 
Nr. 3, zur Unteroff. Vorſchule in Bartenſtein, Ulrichs im Inf. 
Regt. Nr. 23, Bothe im Inf. Regt. Nr. 74, Boldt im Kolberg. 
Gren. Regt. Nr. 9, zur Unteroff. Vorſchule in Greifen⸗ 
berg i. Pomm. Schmidt zur Nedden, Hauptm. ä J. s. des 
Juf. Regts. Nr. 61 und Militärlehrer an der Haupt⸗Kadetten⸗ 
anſtalt, als Komp. Chef in das Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9 
verſetzt. Die Lts. Gaertig im Inf. Regt. Nr. 45, kommandirt 
als Erzieher am Kadettenhauſe in Potsdam, v. Garnier im 
Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, kommandirt als Erzieher am 
Kadettenhauſe in Wahlſtatt, Gürtler im Inf. Regt. Nr. 46, 


kommandirt als Erzieher am Kadettenhauſe in Köslin, in gleicher 


Eigenſchaft zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S. übergetreten. 
Als Erzieher kommandirt Thiel, Oberlt. an der Haupt⸗ 
Fadettenanſtalt, unter Zurückverſetzung in das Inf. Regt. 
Nr. 54, zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S., die Eis. 
v. Beſſer im Gren. Regt. Nr. 5, zum Kadettenhauſe in Köslin, 


Der 


Wit te im Inf. Regt. Nr. 54, zum Kadettenhauſe in Bensberg, 
v. Zepelin im Inf. Regt. Nr. 148, zum Kadettenhauſe in 


Oranienſtein, Faure im Infanterie » Regiment Nr. 47, 
kommandirt zur Vertretung eines Erz shers am 
Kadettenhauſe in Oranienſtein, zu dieſem Kadettenhauſe. 
v. Bohlen u. Halbach, Oberlt. im Huf. Regt. Nr. 13, in das 
2. Leib-Huf. Regt. Kaiſerin Nr. 2, Jahn, Lt. der Kav. 1. Auf⸗ 
gebots des Landw. Bezirks IV Berlin, zu den Reſ. Offizieren 
des Ulan. Regts. Nr. 10, verſetzt. 

— Eine Belobigung iſt dem Gasanſtaltsarbeiter Johann 
Skupski aus Allenſtein von dem Regierungspräſidenten ertheilt 
worden. Sk. hatte am 7. Januar einen 12 Jahre alten Knaben, 
der auf dem dünnen Eiſe der Alle eingebrochen und nahe daran 
war zu ertrinken, vom Tode des Ertrinkens gerettet. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Aktuar Neubauer 
bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing iſt zum ſtändigen 
diätariſchen Gerichtsſchreibergehilfen bei dem Landgericht in Thorn 
ernannt, 


© Aus der Culmer Stadtniederung, 22. Februar. 
Am nächſten Sonnabend wird Herr Landſtallmeiſter Dreßler 
aus Marienwerder in Begleitung des Pferdezuchtinſtruktors, 
Herrn Oekonomierath Plümicke-Langfuhr unſere Niederung be⸗ 
reiſen, um zwei⸗ und dreijährige Stuten, die zur Beſchickung der 
Ausſtellung in Poſen tauglich find, auswählen. Herr J. Knels⸗ 
Schöneich, ein bewährter Pferdezüchter, hat bereits zur Aus- 
ſtellung Pferde angemeldet. 

Podgorz, 22. Februar. Die Gemeindekörperſchaften 
der evangeliſchen Par och ie beſchloſſen in der heutigen 
Sitzung, 40 Prozent der Einkommenſteuer zur Deckung des Fehl⸗ 
betrages auf die Jahre von 1900 bis 1905 aufzubringen. Durch 
die Umlage ſind 2233 Mark aufzubringen. 

h Konitz, 22. Februar. Der am Dienſtag wegen Sachbe⸗ 
ſchädigung zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilte Arbeiter 
Franz Wieſe von hier hat heute früh in der Gefängnißzelle 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. 

P Schlochau, 22. Februar. Einen ſchauerlichen Fund 
machten geſtern Fiſcher auf dem großen Richnauer See. Beim 
Ausziehen des Netzes kam zuerſt ein Stiefel und dann die voll⸗ 
ſtändig angekleidete Leiche eines unbekannten Mannes zum 
Vorſchein. Der Verunglückte iſt etwa 40 Jahre alt, mit einem 
ſchwarzen langen Rock und langen Stiefeln bekleidet. Er hat 
einen blonden Bart und das Kinn ausgeſchoren. 

„ Königsberg, 22. Februar. Mit dem Plan der Ver⸗ 
anftaltung einer gaſtgewerblichen Ausſtellung in Ver⸗ 
bindung mit einer internationalen Bier- und Kochkunſt⸗ 
Ausſtellung hat ſich der Centralverein der Gaſtwirthe 
der Provinz Oſtpreußen in feiner geſtrigen Sitzung be» 
ſchäftigt. Die Anregung zu dieſer Ausſtellung, welche im 
Mai 1901 ſtattfinden ſoll, iſt von dem hieſigen Verein der Köche 
ausgegangen. Der Centralverein der Gaſtwirthe ſteht dem 
Plane durchaus ſympathiſch gegenüber, jedoch nur unter der 
Bedingung, daß die Ausſtellung mehrere Wochen währt und 
damit eine internationale Bierausſtellung verbunden 
wird. Alle größeren Brauereien des In- und Auslandes jollen 
zur Betheiligung aufgefordert werden. — Der nächſte Zonen⸗ 
tag der Gaſtwirthsvereine der nordöſtlichen Zone findet im März 
in Elbing ſtatt. Der oſtpreußiſche Centralverein wird dazu 
den Antrag ſtellen, an Stelle des Herrn Schul z⸗ Bromberg 
den früheren Vorſitzenden Herrn Domſcheit⸗ Königsberg als 
Zonenvorſitzenden zu wählen, ſow'e ferner beantragen, den im 
Jahre 1901 ſtattfindenden deutſchen Gaſtwirthstag in Bromberg 
abzuhalten. — Der Dirigent des hieſigen „Sänger vereins“ 
und der „Muſikaliſchen Akademie“, Profeſſor Robert 
Schwalm, beging heute unter Antheilnahme weiterer Kreiſe 
die Feier ſeiner ſilbernen Hochzeit. Am Vorabend brachten 
ihm die Sänger ein Ständchen und überreichten ein ſilbernes 
Beſteck für 12 Perſonen. Heute gratulirte die „Muſikaliſche 
Akademie“ und überreichte gleichfalls ein koſtbares Angebinde; 
ferner gratulirten die „Liederfreunde“, die Gemeindekirchen⸗ 
vertretung der Altſtädtiſchen Kirche, bei welcher Herr Schwalm 
Organiſt iſt, die Elbinger Loge, die hieſige Loge zum Todten⸗ 
kopf und Phönix unter Ueberreichung von Ehrengaben und koſt⸗ 
baren Blumenſpenden. 

* Aus dem Kreiſe Neidenburg, 22. Februar. In 
letzter Zeit hatte in unſerer Gegend die Wilddieberei überhand 
genommen. Den Bemühungen des Herrn Privatförſters 
Schaffmann zu Kl.⸗Tauerſee iſt es gelungen, einige Wilderer 
bei Ausübung des Jagdvergehens abzufaſſen. Dieſe ſind nun⸗ 
mehr gerichtlich beſtraft worden, und zwar vor dem Schöffenge⸗ 
richt zu Soldau die Landwirthe Laſchtowski I und Laſch⸗ 
kowski II aus Flalken mit je ſechs Monaten Gefängniß, der Be⸗ 
ſitzer Sokolowski und der Beſitzersſohn Ratkowski aus Erb⸗ 
pachtsbruch Heinrichsdorf mit je 10 Tagen Gefängniß oder 
50 Mark Geldſtrafe, ferner vor der Strafkammer zu Neidenburg 
die Käthnerſöhne Auguſt Koslowski und Friedrich Mag⸗ 
dowski aus Murawken mit drei bezw. zwei Monaten Ge⸗ 
fängniß. 

f Guttſtadt, 22. Februar. Geſtern wurde im hieſigen 
Stadtwalde der etwa 20 Jahre alte Sohn des Wirths Riedel 
aus Neuendorf dadurch getödtet, daß ihm ein von Holz- 
arbeitern gefällter Baum den Kopf zerſchmetter te. R. hatte ſich 
dem Arbeitsplatz der Holzfäller unvorſichtig zu ſehr genähert. 

Rorſchen, 22. Februar. Die Gaulehrerverſamm⸗ 
lung für die Kreiſe Raſtenburg, Friedland und Gerdauen 
findet in dieſem Jahre in Korſchen ſtatt. 

Sensburg, 21. Februar. Der Fiſcher Gottlieb Droſt 
aus Wosnitzen war im Beſitze eines Gewehrs, welches er 
gelegentlich zum Schießen von Krähen benutzte und für 
gewöhnlich in einer Hütte am See aufzubewahren pflegte. Dieſe 
war offen und jedermann zugänglich. In der Nacht zum 
5. Oktober v. J. hatten mehrere Fiſcher in der Hütte genächtigt. 
Am Morgen fand der Fiſcher Kraffezick das Gewehr auf dem 
Erdboden im Stroh vor und gab es dem Fiſcher Guſtav Saga, 
welcher anfing, damit „Spaß zu machen“. Zunächſt zielte er nach 
den andern Fiſchern und drückte ab, das Gewehr ging jedoch 
nicht los, ſodann hielt er die Mündung des Gewehrs gegen ſeine 
Bruſt und drückte den Abzug mit dem Fuße ab. Ein Schuß 
krachte, und Saga brach auf der Stelle todt zuſammen. Dem 
Fiſcher Droſt wurde nun zum Vorwurf gemacht, daß er die 
Schuld an dem Unglück trage, weil er ſein geladenes Gewehr 
leichtſinnig habe umherliegen laſſen. Auf Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft wurde Droſt von der Sensburger Strafkammer 
wegen fahrläſſiger Tödtung zu einer Woche Gefängniß 
verurtheilt. 

F Schwarzenau, 22. Februar. Da im vorigen Jahre 
einige Anſiedler in Neu⸗Teklenburg mit einer Mäh maſchine 
gute Erfahrungen gemacht haben, ſo hat der dortige Raiffeiſen⸗ 
verein beſchloſſen, für den kommenden Sommer fünf Mäh⸗ 
maſchinen anzuſchaffen. Groß iſt der Arbeitermangel. Es ſind 
zwar einige Arbeiterwohnungen vermiethet, doch arbeiten die 
Männer außerhalb und in den weſtlichen Induſtriebezirken. Die 
Anſiedler zahlen auch hier ganz anſtändige Löhne. — Die An⸗ 
ſiedelungsgemeinde Neu⸗Teklenburg wird auch in dieſem 
Jahre wieder eine Strecke des in ihrer Gemarkung liegenden 

an dweges aus eigenen Mitteln pflaſtern. Der zwiſchen den 
beiden Schulen liegende unbebaute Platz ſoll planirt und mit 
Anlagen verſehen werden. 


No. 46. 


24. Februar 1900. 


* Inowrazlaw, 22. Februar. Dem Rechnungsrath 
Lüdtke am hieſigen Amtsgericht, welcher am geſtrigen Tage 
ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feierte, überreichte das Richter⸗ 
kollegium einen koſtbaren Silberkaſten und die Subalternbeamten 
einen ſilbernen Tafelaufſatz. 

pp Poſen, 22. Februar. Im Erzbisthum Gneſen⸗Poſen 
wird viel ſtrenger gefaſtet, als anderswo. So iſt auch der 
Sonnabend ein gebotener Faſttag, und zwar auf Grund eines 
Gelübdes, das ein polniſcher König abgelegt hatte. Nun hat 
Herr Erzbiſchof Dr. v. Stablewski dieſen Faſttag auf⸗ 
gehoben, ebenſo die drei Faſttage vor dem Fronleichnamsfeſte. 
— Die Eröfinung der Schifffahrt von Stettin nach 
Po ſen ſteht unmittelbar bevor. In Stettin werden bereits 
die Kähne zur Bergfahrt beladen. 

T Schmiegel, 22. Februar. Der Prinz Biron von 
Kurland hat beſchloſſen, zum Andenken an ſeinen verſtorbenen 
Sohn, den Erbprinzen Wilhelm, eine Gedächtnißkirche zu 
bauen und ein dazu gehöriges Pfarrſyſtem auf eigene Koſten 
zu begründen. Wegen des Ortes iſt eine endgiltige Entſcheidung 
noch nicht gefallen. — Die Herren Uhrmacher G. und Genoſſen 
waren im vorigen Sommer zu einem Appell der Pflichtfeuer⸗ 
wehr trotz Bekanntmachung im Kreisblatt nicht erſchienen und 
erhielten deshalb eine Anklage wegen Vergehens gegen die 
Polizei⸗Verordnung. Das Schöffengericht ſprach ſie frei, die 
Strafkammer zu Liſſa aber verurtheilte fie zu Geldſtrafen. Die 
Angeklagten machten geltend, die Bekanntmachung im Kreisblatt 
nicht geleſen zu haben. Die Strafkammer nahm indeſſen an, 
daß die Angeklagten verpflichtet geweſen ſeien, ſich um die 
amtlichen Bekanntmachungen zu bekümmern; wenn ſie dies 
unterlaſſen haben, ſo hätten ſie fahrläſſig gehandelt. Gegen 
ihre Verurtheilung legten die Angeklagten Reviſion beim 
Kammergericht ein und beſtritten, ſich ſtrafbar gemacht zu 
haben. Der Oberſtaatsanwalt trat der Reviſion bei und machte 
geltend, daß die Polizei⸗Verordnung vom 29. Mai 1896 nicht 
vorſchreibe, daß die Mitglieder der Feuerwehr zum Appell 
erſcheinen müſſen. Das Kammergericht hob die Vorentſcheidung 
auf und ſprach die Angeklagten frei, da der Nachweis fehle, 
daß die Angeklagten ein ſubjektives Verſchulden treffe. 

T Koſten, 22. Februar. Der evangeliſche Kirchen⸗ 
rath in Rakwitz hat beſchloſſen, die Kirche daſelbſt mit einer 
neuen Orgel auszuſtatten. 

* Budſin, 22. Februar. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗-Verſammlung wurde die Erhebung einer Bier⸗ 
ſteuer abgelehnt. 

* Wronke, 22. Februar. Geſtern beging in voller 
Rüſtigkeit Herr Lehrer Kozlicke aus Binio fein 5Ojähriges 
Amtsjubiläum. Zum Andenken erhielt der Jubilar von der 
Lehrerſchaft des Aufſichtskreiſes Samter eine goldene Uhr nebſt 
Kette. Die Gemeinde ſtiftete einen prachtvollen Seſſel. 

X Uſch, 22. Februar. Das hieſige Kriegerdenkmal⸗ 
komitee hat beſchloſſen, alljährlich eine Wohlthätigkeiisvor⸗ 
ſtellung zum Beſten des Denkmalfonds zu veranſtalten. 

B Schrimm, 22. Februar. Die Kaninchen, welche mit 
dem am 3. d. Mts. durch die Polizeiverwaltung Moſchin an 
das Inſtitut für Infektionstrankheiten in Berlin eingeſandten 
Hundegehirn geimpft worden find, find unter den Er⸗ 
ſcheinungen der Tollwuth erkrankt und verendet. Es war 
ſomit der Hund beſtimmt an Wuth erkrankt. Die ſeiner Zeit 
von dem Hunde gebiſſenen Perſonen Otto Meth und Wilhelm 
Gunſch aus Moſchin ſind nach erfolgter Schutzimpfung gegen 
Wuth aus dem Inſtitut in Berlin entlaſſen worden. — Die 
Wahl des Bäckermeiſters Serwatklewiez in Kurnik zum 
Magiſtratsſchöffen iſt vom Herrn Regierungs- Präfidenten in 
Poſen beſtätigt worden. 


* Laudwirthſchaftlicher Verein Tuchel. 

In der letzten Sitzung erſtattete der Kaſſirer, Herr 
Germann⸗Tucholka, den Jahresbericht für das verflofiene 
Vereinsjahr. Am 1. Januar 1899 betrug der baare Kaſſen⸗ 
beſtand 92,36 Mk., die Einnahmen betrugen 291 Mk., die Aus⸗ 
gaben 358,35 Mk., ſodaß ein Baarbeſtand von 25,01 Mk. vor⸗ 
handen iſt. Außerdem beſitzt der Verein ein Sparkaſſenbuch in 
Höhe von 500 Mark. Die Mitgliederzahl betrug am 
1. Januar 1899 zwei Ehrenmitglieder und 68 ordentliche Mit⸗ 
glieder; jetzt zählt der Verein zwei Ehrenmitglieder und 71 
ordentliche Mitglieder. Im verfloſſenen Vereinsjahr hat der 
Verein zwei Mitglieder, und zwar die Herren Kreisſchulinſpektor 
Menge⸗Tuchel und Gutsbeſitzer Neufeld⸗Kl.⸗Klonia durch den 
Tod verloren. Hierauf hielt Herr Gutsbeſitzer Behrendt» 
Petztin einen Vortrag über die Centralſtelle für Viehverwerthung 
in Berlin und über die von dieſer Centralſtelle gegründete 
Genoſſenſchaft für Viehverwerthung in Deutſchland. Redner 
beleuchtete die vielen Verluſte, welche der Landwirth durch den 
Zwiſchenhandel beim Viehverkauf erleide. Nur auf genoſſen⸗ 
ſchaftlichem Wege könne hier Wandel geſchaffen werden. Die 
Centrale in Berlin beabſichtige, ſich die Märkte von ganz Europa 
zu ſichern und gegen die unreelle Konkurrenz des Auslandes 
anzukämpfen. Redner empfahl den Beitritt zur Genoſſenſchaft. 
Hieran ſchloß ſich eine lebhafte Debatte, in welcher großes 
Intereſſe für die Genoſſenſchaft zum Ausdruck kam. Der Herr 
Vorſitzende will ſich darüber informiren, unter welchen Be⸗ 
dingungen der Verein als ſolcher beitreten kann. 

— 


Verſchiedenes. 


— Der geiſteskrauke Schachmeiſter Steinitz, der, wie 
mitgetheilt, ſich jetzt in der Irren⸗Abtheilung des Bellevue 
Hoſpitals in New⸗York befindet, ſpielt dort in ſeiner krankhaften 
Einbildung fortwährend Schach und glaubt dabei, in dieſer 
Thätigkeit immer und immer wieder durch die elektriſchen 
Schläge von einer unſichtbaren Maſchine unterbrochen zu 
werden. Nach Ausſpruch der Aerzte ſteht es leider feſt, daß 
Steinitz wahnſinnig geworden iſt. In ſeinem jetzigen Aufenthalts⸗ 
orte kann der Kranke auf die Dauer nicht bleiben. Die Gattin 
des unglücklichen Meiſters hat aber erklärt, nicht die Mittel 
zu beſitzen, um den Kranken in einer Privatanſtalt unter⸗ 
zubringen. Sollten daher die Freunde von Steinitz nicht helfend 
eingreifen, ſo wird ſeine Ueberführung nach der allgemeinen 
ſtädtiſchen Irrenanſtalt auf Ward's Island unvermeidlich. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Wer das Mißgeſchick hat, von Gicht, Rheumatismus, Gallen⸗ 
ftein, Leber⸗, Magen», Nervenleiden befallen zu werden oder wer 
an Zuckerkrankheit, Neigung zu Schlaganfällen, Blutandrang und 
Hautunreinigkeiten leidet, dem kann nicht genug die Anwendung 
des naturheilkräftigen Citronenſaftes „Citromon“ empfohlen 
werden, welcher von der Fabrik ſanitärer Spezialitäten P. Mon⸗ 
haupt, Berlin N. 37, Schönhauſer Allee 177 b, nur aus 
friſchen, reifen Früchten nach deren beſonderem Verfahren bes 


Die Stettiner Pferde⸗Lotterie gest demnächſt zum 23. Male 
durchs Rad. Gleichzeitig mit dieſer Verlooſung findet zu Stettin 
ein Pferdemarkt ſtatt, verbunden mit einer Prämitrung von 
faces Me d ee e dab Nee 

ooje für ark, ſin x € . . 
Breiteſtraße 5, und durch die bekannten 


üller & Co. in Berlin 
iehen. 


erkaufsſtellen zu bez 


Amtliche ’Anzeigeh.---, 


Bekanntmachung. 
132] Die Lieferung von 
lid. m gummirtem Haufſchlauch (Normal⸗Druckſchlauch 
für die deutſche Feuerwehr) 78 mm breit, und 
Erin nee Hydrauteunwagen 


N öffentlich vergeben werden. 

Verſchloſſene und mit der Aufſchrift: „Lieferung von Feuer⸗ 
Löſchgeräthen“ 2 Angebote ſind bis 3 den 
8. Mär d. Js., ittags 12 Uhr, im Bureau des Stadt⸗ 
bauamtes, Rathhaus, Zimmer Nr. 16, abzugeben. 

Die Druckſchläuche müſſen einem Waſſerleitungsbetriebsdrucke 
pon mindeſtens 6 Atmoſphären mit Sicherheit dauernd Wider⸗ 
ſtand leiſten können. 


Grandenz, den 18. Februar 1900. 
Der Stadtbaurath. Witt. 
58] In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt bei der unter 
Nr. 2 eingetragenen Firma „F. Wiechert jun., Pr.⸗Stargard“ 
eute eingetragen worden, daß in Lautenburg eine Zweignieder⸗ 
aſſung errichtet iſt. 


Pr.⸗Stargard, den 17. Februar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 

von Grunau, Band I, Blatt 1 — Steuerbuch — Artikel 1 Ritter⸗ 
ut und Artikel 123 Gemeinde Grunau — auf den Namen des 
entiers Paul Höpfner aus Stolp eingetragene, in Grunau 
elegene Rittergut am 


9. April 1900, Vormittags 10 Uhr 


durch das unterzeichnete Gericht, an Ort und Stelle, in Grunau, 
in dem Gutshauſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 2233,83 Mk. Reinertrag und einer 
läche von 587,06,82 Hektar zur Grundſteuer, mit 2053 Mark 
utzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


9. April 1900, Nachmittags 12% Uhr 
eventl. ſogleich nach der Verſteigerung verkündet werden. 
Flatow, den 17. Januar 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Vauverdingung. 


261] Die Arbeiten und Lieferungen mit Ausnahme des Bau⸗ 
bolzes zum Inſtandſetzungsban des Förſterwohnhauſes zu Malken, 
auf ca. 1200 Mark veranſchlagt, ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung an einen geeigneten Unternehmer verdungen 
werden. Entſprechende Angebote, in welche die Einzelpreiſe von 
den Unternehmern einzuſetzen und zuſammen zu rechnen ſind, 
find bis zum 


Dounerſtag, den 8. März d. 38, 
Nachmittags 12½ Uhr, 
verſiegelt und poſtfrei an den Unterzeichneten einzuſenden. 

Die Zeichnung, die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag 
nd im Amtszimmer der Kreisbauinſpektion einzuſehen, auch 
ann der Letztere gegen Einſendung von 1 Mark abſchriftlich von 

bier bezogen werden. 


Strasburg Wpr., den 21. Februar 1900. 
Der Königliche Kreisbauinſpektor. 
Bucher, Baurath. 
Verdingung von Strombanſtoffen. 8 

9973] Die Lieferung von nachbezeichneten Bauſtoffen zu Weichſel⸗ 
E in der Waſſerbauinſpektion Thorn ſoll im 

ege öffentlicher Verdingung unter den bei ſtaatlichen Bauaus⸗ 
führungen gültigen Bedingungen vergeben werden. 

Die Angebote, zu denen Formulare unentgeltlich abgegeben 
werden, ſind verſchloſſen mit der Aufſchrift „Angebote auf Strom⸗ 
bauſtoffe“ im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten, Bromberger⸗ 
traße Nr. 22, Thorn III, poſtfrei einzureichen. Der Termin zur 

röffnung der eingegangenen Angebote findet am 

Dienſtag, den 6. März d. J8., Vormittags 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Herrn Nitolai, Thorn, Mauerſtraße, ſtatt. 

3 wird bemerkt, daß Angebote nur für die ganzen, nach⸗ 
ehend angegebenen Bauſtrecken, nicht für die einzelnen Bau⸗ 
tellen berückſichtigt werden. 8 

Die Ausſchreibungsunterlagen können hier und im Geſchäfts⸗ 
fen des Abtheilungsbaumeiſters Braeuer in Schulitz einge⸗ 


ehen oder von hier gegen poſtfreie Einſendung von 75 Pfennig 
ezogen werden. 
Juſchlagsfriſt 3 Wochen. 


Faſchinen Pfäble Steine 


Bezeichnung S SIS EI — 

der a 32342 = 
- a 2, = 

Bauſtrecken 3 3 [SA & 


Zfb. ſabm 


1. Thorn I. 

Von der ruſſiſchen Grenze 
bis zum Thorner 
Winterhafen km 0 
bis 18,5 

2. Thorn II. 

Vom Thorner Winter⸗ 


85000 10000/5000 10] — — 1300015000 


hafen bis Schmolln 
km 18,5 bis 33,0 
3. Schulitz. 
Von Schmolln bis Stadt 
Fordon km 33,0 bis 56 170000! 76001425 11,5130 450 2000 7000 
Thorn, den 20. Februar 1900. 
Der Waſſerbauinſpektor. 

9972] Die Lieferung folgender Banttofe zu den Diesfährigen 
Weichſelſtrombauten im Baubezirk Marienwerder ſoll im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung im Termin am Donnerſtag, den 
8. März 1900, Vormittags 11 Uhr, in Hintz' Hotel hierſelbſt 
vergeben werden. 

— 


55000 60002800 81005002060 5000 


Bauſtrecke Faſchinen 


I Abtheilung Grau⸗ 
denz von Graudenz 
bis Neuenburg 

II. Abtheilung Kurze⸗ 
brack von Neuenburg 
bis Ziegellack 

III. Abtheilung Mewe 
von Ziegellack bis 
Rudnerweide 40000 40006000 2500| 380 13 1000 1500 

Die Bedingungen können auf der hieſigen Waſſerbauinſpektion 
und den Abtheilungs⸗Bureaus eingeſehen, ſowie durch erſtere gegen 
poſtfreie Einſendung von 40 Pfg. bezogen werden. Angebotsfor⸗ 
milare umſonſt. Verſchloſſene, mit entſprechender Aufſchrift zu 
verſehende Angebote ſind bis zum Termine hierher einzureichen. 

Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 

Marienwerder, den 20. Februar 1900. 

Löwe, Sanrath. 


Schulbauverdingung. 

209] Der Neubau einer eg Sbule in Kielbaſtn A, Kr. 
Thorn, veranschlagt auf 14013,19 Mk. für Schulhaus, Stall⸗ und 
Abortgebäude und Umwehrung ohne Titel Insgemein, ſoll ver- 
geben werden. 

Angebote ſind verſchloſſen bis zum 15. März d. 38, dem 
Vorſitzenden des Schulvorſtandes Kielbaſin, Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert in Culmſee, einzureichen, bei dem auch der Koſten⸗ 
anſchlag, Zeichnungen u. ſ. w. eingeſehen werden können. 

Die Oeffnung der eingegangenen Angebote erfolgt Freitag, 
25 10. 3 Bormittagd 10 Uhr, im Gutshauſe zu 

elbaſin 


Kielbaſin, den 22 Februar 1900. 
Der Schulsorſtand⸗ 


Bin 


14 ] 100 1200 


45000 


6 150 1500 


zeigt 2660| 


Konkursverfahren. 

208] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Ener 
machermeiſters Wilhelm Loetz, früher in Di.-Eylau, jetzt in 
Graudenz, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, 
zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und zur 
Beſchlußfaſſung der Gläubiger über die nicht verwerthbaren Ver⸗ 
mögensſtücke der Schlußtermin auf 


den 21. März 1900, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht hierſelbſt, Zimmer Nr. 9, beſtimmt. 
Dt.⸗Eylau, den 22. Jebruar 1900. 


Karabasz, Sekretär, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 

152] Für die Zeit vom 1. April bis 31. Oktober d. Is. ſoll die 
Lieferung der nachſtehend aufgeführten Lebensmittel für die Küche 
des unten genannten Bataillons vergeben werden und zwar: 

Kartoffeln, Erbjen, Bohnen, Linſen, Kohlrüben, Mohrrüben, 
Weißkohl, Sauerkohl, Weizenmehl, Kartoffelmehl, Nudeln, Graupen, 
Reis ries, Salz, ungebr. Kaffee, Cichorien, Zucker, Gewürz, 
B effer, Kümmel, Zimmt, Häringe, Apfelſchnltte, Preißelbeeren, 
Pflaumen, Miſchobſt, Eſſig und Mohnbl. 

Schriftliche Angebote auf die ganze Lieferung oder einen Theil 
derſelben ſind bis zum 1. März b. 88. an die unterzeichnete Küchen⸗ 
verwaltung einzureichen. 

Die Lieferungsbedingungen können im Geſchäftszimmer des 
Bataillons eingeſehen werden. 

Dt.⸗Eylau, den 21. Februar 1900. 
Die Küchenverwaltung des I. Bataillons Infanterie⸗ 
Aegiments Nr. 152. 

Dieſe Bauſtrecke iſt von der 
Weichſel und von der 4,5 Kilom. 
langen Chauſſee Bahnbof Reh⸗ 
hof⸗Adl.⸗Schardau zugänglich. 

Die Bedingungen liegen bei 
mir aus und werden gegen Er⸗ 
ſatz von 1,50 Mk. Schreibkoſten ab⸗ 
gegeben. 

Die Angebote ſind verſchloſſen 
mit entſprechender ufſchrift 
verſehen und poſtfrei bis zum 
Verdingungstermin 


Mittwoch, den 14. Mär, 


ekanntmachung. 
156] Die Lieferung von 
32 500 8 
25 000 Sandſäcken 
ſoll vergeben werden. 
Angebote find ſchriftlich einzu⸗ 
reichen. Eröffnungstermin der⸗ 
ſelben am * den 6. März 
er., Vormittags 11 Ugr, im Ge⸗ 
Keane: der Schießplatz⸗ 
a tung auf dem Schießplatze 
orn. 
Bedingungen können dort ein⸗ 
geſehen, auch gegen 75 Pfg. 


Schreilbgebühren überlaſſen Vormittags 12 Uhr, 
werber, den 21. Febr. 1900, elnsuſenden. 
Schießbiag - Verwaltung. Jeder Bieter hat vor dem 


Termin bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
kaſſe eine Bietungskaution von 
500 Mark baar od. i. beleihungs⸗ 
fähigen Papieren zu hinterlegen. 
Buf lagsfriſt 8 Wochen. 


Narienwerder Weſtyt., 

den 13. Februar 1900. 
Der Kreisbaumeiſter 

8975 Freyer. 


ark 


Verkauf von Lanaun in der Oberförſterei 01 che, Ba 


Stein⸗Lieftrung. 


Die Lieferung von 3350 ebm 
Pflaſter⸗ od. großen Feldſteinen 
zum Ausbau der Straße Neu⸗ 
liebenau - Kleinfelde ⸗Schade⸗ 
winkel⸗Schulwieſe⸗Adl.Schardau 
wird hiermit ausgeſchrieben. 


hn 
askowitz Weſt pr. 1% 
n dem am 8 den 5. März er., Vorm. 10 Ubr, in 
Raykowski'sß Hotel zu Oſche ſtattfindenden Holztermine gelangt 
folgendes Holz zum Ausgebot: Aus dem Schutzbez. Adlershorſt 
Jagen 95b, Schlag: 3 Kiefern I. Kl. = 6,51 fm, 12 Fi. II. Kl. = 
19,68 km, 113 Kf. III. Kl. = 134,75 fm, 500 Kf. IV. KIL = 360,78 
fm, 376 Kf. V. Kl. = 143,08 fm, 3 Kf. IV. Kl. X 2,36 fm, aus 
der Durchforſtung im Jag. 130: 9 Kief. III. Kl. 1082 fm. 60 Kf. 
IV. Kl. 42,34 fm, 33 Kf. V. Kl. = 12,66 fm, aus der Totalität 
im Ganzen ca. 126 Kiefern mit 115,07 fm L—V. Kl. Aus dem 
Schutzbez. Sobbin, Schlag Jagen 180b: ca. 105 Hainbuchen 
N ., mit 36 fm, aus der Totalität ca. 91 Kief. mit 73 fm. 
Aus dem Schutzbez. Altfließ, Totalität: ca. 48 Kief. mit 36,62 
fm. Aus dem Schutzbez. Neufließ, Totalität: ca. 400 Klef. mit 
350 fm. Aus dem Schutzbezirke Oſche, Totalität: ca. 461 Kief. 
I. V. Kl. mit 430 fm. Außerdem gelangen noch Kiefern⸗Stangen 
und Birken⸗Langholz, ſoweit der Vorrath reicht, zum Ausgebote. 

Der Oberförſter Werner in Oſche. 


Holzverkauf. 

1701 Der nächſte Holzverkaufstermin findet des Freyſtädter 
Jahrmarktes wegen nicht Donnerſtag, ſondern Mittwoch, den 
28. d. Mts., ftatt. Zum Verkauf ſtehen: Harte Kloben, Knüppel 
und Strauchhaufen. 


Forſthaus Langenau bei Freyſtadt Weſtpr. 


Messinger. 


EU 
Deutscher Privat-Beamten- Verein 


8 
Korporations recht. Magdeburg. Staatl. Oberanffiät, 

Jeder in den Dienſten Privater — Einzelperſonen oder 
Geſellſchaften — Angeſtellte hat ein unmittelbares Intereſſe an 
der Verwirklichung der ſozialpolitiſch ſo bedeutungsvollen Be⸗ 
ſtrebungen des Deutſchen Privat⸗Beamten⸗Bereins. Kein An- 
geſtellter, welchem Berufe er immer 2 8. verſäume daher, 
on den Einrichtungen und Zielen des Vereins verde, gn 
machen. 

Der Verein bietet gegen einen jährlichen Beitrag von Mk. 6.— 
ſeinen Mitgliedern zur Förderung ihrer wirtbſchaftlichen wieStandes⸗ 
Intereſſen mannigfache Wohlfahrts⸗Einrichtungen: 

— Unterſtützungen in unverſchuldeten Nothlagen. 
orſchußweiſe Prämienzahlung im Bedürfnißfalle zwecks 
ufrechterhaltung von Lebens⸗, Renten-, Ausſteuer⸗ ꝛc. 
Verſicherungen. 
Waiſenſtiſtung; Rechtsrath; Rechtsſchutz. 
Koſtenloſe Stellenvermittelung. 
Bergünitigungen bei Verſicherungen der verſchledenſten Art; 
außerdem gratis für alle Mitglieder die wöchentlich er⸗ 
ſcheinende Privat⸗Beamten⸗ Zeitung. 


Rationellſte Sicherſtellung 

der Zukunft durch die Verſorgungskaſſen des Deutſchen Privat- 
Beamten⸗Vereins. 

Penſionskaſſe: mit unbedingtem Rechtsanſpruch auf Alters⸗ 
penjion nach zurückgelegtem 65. Lebensjahre; hohe In⸗ 
validitätsrente; Penſionirung bei Berufsinvalidität; 
Verſicherung auf Beitragsrückgewähr. Rente bis zu 
7200 Mark. 

Wittwenkaſſe: Verſicherung auf feſtſtehende und mit den Bei⸗ 
tragsjahren ſteigende Wittwenrente. Rente bis zu 
2500 Mark. HR 

Begräbnißkaſſe: mit Verſicherung bis 1500 Mark Begräbniß⸗ 

geld; hohe Dividenden. 

weilentafe: Baijenverficherung mit Renten bis zu 1200 Mark 

oder auch Kapitalabfindung. 

Krankenkaſſe: Freizügigkeit über das ganze Reich; hohes baares 
tägliches Krankengeld. = 

Korporationsrechte für Verein und Kaſſen. Geſammtvermögen 

ca. 4 Millionen Mark. 2 
Zweigvereine, Verwaltungsgruppen, Zahlſtellen über 300, Mit⸗ 
liederbeſtand ca. 16000. Von Zweigvereinen und Gruppen 
m Oſten des Reiches ſind beſonders zu nennen: Danzig, 
Elbing, Königsberg, Thorn, CTulmſee, Inſterburg; in einer 
Reihe von Städten Kind, Sweinnereine in Bildung begriffen. 
Eintrittsgeld 3 Mk. Vereinsbeitrag pro Jahr 6 Mk. 
Nähere Auskünſte, ſowie Proſpekte und orientirende Druck⸗ 
ſachen jederzeit unentgeltlich zu erhalten durch das Direktorium 
des Dentihen Privat⸗Beamten⸗Vereins zu Magdeburg. 


Wer verleiht auf m. Monate 9270] 20 9 . 
eine Badeſchaukel wWeifzklee 


oder «Wanne? z 45 Me. pr. Ctr., verkäuflich in. 
Meldung. m. Preis unter 200] Dom. Oſtrowitt bei Schönſee 
Kal. ⸗Nehwalde⸗ 1178 [ Weſtpr. Muſter gen. Freimarke. 


las ombern, abn. Laden wit r auch 


eidener 


bofitraße, iſt ein be 
ruhigen Miether . ſofort abzugeben. 


n, an ſtrebſameß 


. Moses, Bromberg, Gammſtraße 18. 


Für einen Manufakturiſten 


günſtige Etablirung 
auf dem Lande. (Goldquelle; 
Manufaktur⸗, Galanterie⸗, Kurz⸗ 
waaren), Meld. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 262 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Bekanntmachung. 
Es wird beabſichtigt, an einem 
ſehr günſtig gelegenen Platze eine 


Molkerei 


zu errichten. Da ein hierzu 
paſſendes Gebäude billig zu 
haben iſt, (jo könnte der Betrieb 
in kurzer eit aufgenommen 
werden. Eine Stamm⸗Kund⸗ 
ſchaft, die ＋ der Lieferung 
von 500 bis Kühen ſofort 
verpflichtet, iſt vorhanden. Es 
iſt aber Ausſicht vorhanden, daß 
ſich in kurzer Zeit das Milch⸗ 
quantum von mindeſtens 1900 
bis 1200 Kühen erreichen laſſen 
wird. Geeignete Bewerber, die 
auf das Geſchäft eingehen und 
ein Vermögen von 20- b. 25000 


Mark nachweiſen, wollen ſich | d 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8954 durch den Geſelligen meld. 

Größere Brauerei ſucht für 
Biſchofswerder und Um⸗ 
gegend einen 


Verleger 


der mit dortigen Verhältniſſen 
vertraut und Kaution ſtellen 
kann. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 201 d. d. 
Geſelligen erbeten. 


2 Stalen Weizenſtroh 


find billig zu verkaufen in [175 
Ti ewo bei Kamlarken 


noch hohe Erträge lieſernd, 
100 Ko. 17,— Mk., 1000 Ko. 
160 Mk., 18007 
Heine's ertragreichſter Hafer, 
100 Ko. 16,— Mk., 1000 Ro. 
150 ME, __ 
in Käufers Säcken od. in neuen 
Säcken zum Selbſtkoſtenpreiſe per 
Nachnahme frei Station Dirſchau. 
Kreicke, Baldau bei Dirſchau. 


Futterrübenſamen 


gelben Eckendorfer u. Ham unth, 
erſte Nachzucht, hat in guter 
Qualität abzugeben 9643 
Reinhard Duckſtein, 
Lindenthal bei Kgl.⸗Rehwalde. 


Saalkartoffeln 


Paulſens Morphy und blaue 
Rieſen, 200 Centner 360 ME. p. 
Kaſſe oder Nachnahme, ab Bahn⸗ 
hof Schönſee. 134 
Gappa b. Schönſee Weſtpr. 
Martin. 


langjährige, sorgfältige 
Züchtuug, ertragreichste, 
gegen Dürre widerstands- 
ähigste Runkel.Angebaut 
mit Samen 600 Morgen, 


Nülren-Nanen 


(weisseBiesen) 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker) 
1 Ctr. 11 M. 20 Otr. 200 M. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


* 


v. Arnim. 
Criewenb. Schwedt a. 0 


gut hinter 2 


20 Etr. Seradella 
1899 er, giebt ab Beſitzer Otto, 
Mal ſchöwen bei Jedwabno. 


Verloren, Gefunden. 
177] Zwei braune > 


Hühnerhunde 


am 13. d. Mts. entlaufen. Um 

Nachricht bittet 

Skurjew b. Dorf Roggenhauſen. 
Dobberſtein. 


C. braun. Hühnerhund 


mit Halsband, auf den Namen 
Tridi“ börend, iſt abhanden ge⸗ 
kommen. Wiederbringer erhält 
angemeſſene Belohnung in [176 
Tittlewo bei Kamlarken. 


Geldverkehr. 
Zur Ablöſung kleinerer Hypo⸗ 
theken werden 
9300 Mark 

ur 1. Stelle auf einen Land- 
dad end ofort gen t. Nach dieſer 
nd noch 4600 Mk. eingetragen. 
Meldung. werden briefl. mit der 


Aufſchrift Nr. 292 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Iö⸗ bis 20000 Marl 


83 5%, zur II. Stelle, hinter 
3000 Mark Bankengeld ſogleich 
War (Feuerverſ. 59000 Mk.) 
eld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
4597 durch den Geſelligen erb. 


4000 Mark 


Hyv.⸗Darlehn sl ucht auf Ritter⸗ 
> 4500 Mk. Land⸗ 
eat Meldungen brieflich mit 
er Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 
1601 Auf ein Gut von 169 ha, 
in guter Lage Oſtpreußens, 
werden hinter 70000 Mark 


20000 Mark 


Meldungen unter 

geſucht. B. R. 855 an 

aasenstein & Vogler, A.- G., 
Königsberg i. Pr., erbeten. 


18000 AiE, 


werden baldigſt gewünſcht, um 
damit eine an 2. Stelle hinter 
Bankengeld ſtehende, zweifellos 
ſichere und ſehr alte Guts⸗ 
Hypothek ablöſen zu können. 
Meldungen von Geldgebern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7444 d. den Geſelligen erbeten. 


10000 Mk. 


oder aber 22000 Mk., auf ſich. 
Hypothek zu vergeben. Meldung. 
werden brieflich mit der Auf 
ſchrift Nr. 84 durch den Geſell. 
erbeten. 


40⸗ bis 50 000 Ml. 


hinter Landſchaft oder 


150 000 Mark 


zur I. Stelle auf 2400 Morgen 
großem Gute in Weſtpr. geiucht. 

Meldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 9539 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Stiller Theilhaber 


mit 25⸗ bis 40000 Mk. von bes 
deutender Holzwaarenfabrik ge⸗ 
ſucht. Meldg. werd. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 9875 d. d. Geſell. erb. 


Theilnehmer geſucht. 


1500 Mark werden ſogl. nach d. 
erſten Hypothekenſt. 115 geſucht. 
Betreffend. Fabrikgrundſt. iſt m. 
33000 Mk. in der Feuerkaſſe u. 
unter der Hälfte des Werthes m. 
Bankengeld beliehen. Betreffend. 
kann unter Umſtänden als ſtill. 
Theilnehmer bei einer Eiſengieß. 
u. Maſchinenfabrik in ein. Kreis⸗ 
ſtadt Weſtpreuß., eines großen 
Kreiſes, in welcher dieſes einzige 
Unternehmen beſteht und reger 
Bedarf vorhanden ift, eintreten. 
Meld. w. brfl m. d. Aufſchr. Nr. 
112 durch den Geſelligen erbeten. 


Zii- kaufen gesucht. 
9982] 1000 Centner gute 


Preunereikartoffeln 


ſucht zu kaufen u. bittet um Off. 
Foediſch, Oberamtmann, 
Rogalin b. Jaſtremken Weſtypr. 


Lokomotive 


gebraucht, 60 om Spur, 20 od 
30 HP. nebſt 2 km Gleis, 
mm hoch, zu kaufen gejucht. 


Hermann Becker, 


Stettin, Behringerſtr. 3. 


9946] Ein großer, breiter u 
guterhaltener = i 
sucht, Mel⸗ 
wird zu kaufen gef —.— 


dungen poſtlagernd K. 
|er-Shönprüd Welder 
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Gelegenheits Aauf! 


Wegen Ueberfüllung der Stall 


200 Sauen 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten 
10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 
gegeben. — Proſpekt gratis u. franko 


Ed. Meyer, Domänenrath, 


Friedrichswerth bei Gotha. 


Eine Lokomobile 


von 3 bis 5 Pferdekräften, wird 
gi kaufen oder auf 3 Monate zu 
eihen geſucht. 192 


Hugo Nieckau, Seen 
Vohrmaſchine 


gut erhalten, wird zu ie 
Per von 963 
ebr. Koerner, Stolp i. Pom. 


Feldbahn 


wird billig zu kaufen ge⸗ 
18559 


ſucht 

a 8 
oſen⸗Jerſitz, 

Gr. Berlinerſtraße 36. 


Brenntreilartoffeln 


kauft zu höchſten Preiſen und 

bittet um Offerten 9553 

Guſtav Dahmer, Brieſen 
Weſtpreußen. 


Gerite 


kauft 
Aron C. Bohm, Graudenz. 


03] Jeden Poſten 


Speiſekartoffeln 
ſucht ſofort zu kaufen und bittet 
um Proben 
Richard F 

2 r. 


8681] Starke und geſunde 


Bienenvölker 


in Körben, werden zum Früh⸗ 
abr zu kaufen geſucht. Genaue 
eldungen an 
Witt, Zoppot. 


7268] Ich kaufe gegen Caſſa: 


Hafer, Wicken, Peluſchken, 


Grbjen, Lupinen 
u. bitte um bemuſterte Offerten 
S. Ludwig, Berlin C., 
Heiligegeiſt⸗Straße 51. 


219] Suche einen gut erhalten. 


Omnibus 


er Poſtpacketbef. unt. Preisang. 
ul. Schwunke, Zempelburg. 


139] 80 mtr. gutes, trockenes 


Alobenholz 


werden zu kaufen geſucht. Gefl. 
Meld. frei Bahnhof Subkau erb. 
Dom. Subkau Wpr. 


Viehverkäufe. 


Mein Dethhengſt 


dunkelbr., 7 Jahre alt, 8“ gr., 
chwerer Reit⸗ u. Wagenſchlag, 
ervorragender Gänger, ſeit vier 
ahren ſtets angekört, ſteht zum 
erkauf. 194 
Schwartz, Käſemark Weſtpr. 
9641] Wegen Einrichtung einer 
Kgl. Beſchälſtation ſtelle meinen 


Henajft 


Tarsas, Tra- 

kehner, von Ethel⸗ 

red X X a. d. Tarpa v. Ruſtic⸗ 

Thunderelapp, Goldfuchs, 6“ groß, 

a. ſchwerer Reit⸗ u. Wagenſchlag, 
gm Verkauf; ſtets angekört. 

robſt⸗Cgelſt bei Lautenburg 

Weſtpreußen. 

314] Schönes, ſeßt einjähriges 

Stut⸗Fohlen 

verk. Gab, Nitzwalde. 


7 junge Ochſen 


r Weitermaſt, verkäuflich a 
Pom. Zbennin b. auf 


Abſatzferkel 


der großen, weißen Edelſchwein⸗ 
aſſe, nach Lorenz geimpft, das 
ar zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 


ehen Dom. 
I — vsleneinet 


11551 


9949] Sabloczyn 
per Gr.⸗Koslau Oſtpr. 
verkauft wegen Ueber⸗ 
füllung des Stalles 

llig: 

1. braune Stute, Stern, 
5 jährig, Ale“, 

2. braunen Wallach, Stern, 
9 jährig, 2½“, 

3. dunkelbraune Stute, edel, 
breit, tragend nach Shire⸗ 
bengft, 10fäbrig, 2", 

uchswallach mit langem, 
ellem Schweif, 4 jähr., 7“ 

5. braun. Wallach, Schnibbe, 
12 jähr. 2 ½, (Arbeitspferd). 

Alle Pferde iind gefahren, 2 

und 3 auch geritten. 


9781] Wegen Aufgabe m. 
Egquipage verk. ein Paar 
hocheleg., ſehr edel gezogen., 
oſtpreuß. Rappſtuten. 
Die Pferde, Hefidmar, 
5½ jährig, find 7“ hoch, ab» 
ſolut ſtadtſich. gef, eignen 
ſich auch 4 Zuchtzw. Näh. 
u. W. M. 873 d. d. Inſ.⸗Ann. d. 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 


90] Einen größen Poſten, 6 bis 
8 Centner Gew., bayeriſche 


Schnitt 
Ochſen 


onen offerirt franko jeder 
tation zu 31 Mk. à Ctr. 


K. Strauss, Viehgeſchäft, 


Oberlauringen 
bei Schweinfurt, Bayern. 
Jeinſte Referenzen ftehen 
zur Seite. 

182] 9 hochtragende 


holländer Sterken 
7 dreijähr. Remonten 
3 bierjühr, Nemonlen 


ſtehen zum Verkauf in Adl.⸗ 
Schmolainen bei Guttſtadt. 


9754] 12 prima junge, bairiſche 


eigener Aufzucht, über 12 Ctr. 
ſchwer, bat preiswerth abzugeben 
Dom. Baierſee, Poſt Kl. Trebis, 

Kr. Culm, Stat. Nawra. 
9732] Wegen Ueberfüllung des 
Stalles verkaufe 6 gr., ſchwere, 
8 bis 10 Jahre alte 


tragende Kühe und 
Bullen 


1½ und 214 Jahre al ur 
Zucht ſehr geeignet. * 
C. Wollmann, Soldau. 

un In Dom Samplawa 
p. Weißenburg Weſtpr. ſtehen 


70 Lünferſchweine 


ſchwere Horkfhirerace 


zum Verkauf. 


20 Pflug⸗Ochſen 
40 Stiere 


zur Maſt verkäuflich bei 138 
Carl Torner, Inſterburg. 
9606] Ein Wurf 


Poljsſpitze 


6 Wochen alt, von prämiirter Ab⸗ 

ſtammung, Hund 8 Mk., Hündin 

6 Mk., verkäuflich in 

Sbylutten bei Neidenburg. 

1431 Eine braune, turzhaarige 
Hühnerhündin 

hat ſich bei mir eingefunden. 

Gärtner A. Mierski, Maruſch 

bei Graudenz. 


9932] Es wird zu kaufen gejucht 


ein Paar Kutſchpferde 
1 ein Benmtenpierd. 


ominiumSukowyb.Strelno. 


ungen werden e 


Grundstücks- und 


Grundſtücks⸗Verkauf 


38911 Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Mein in der Kreis- u. Garniſon⸗ 
tadt Sensburg Oſtpr. mit zwei 
ahnhöfen belegenes 2ſtöck. 


Geſchäftshaus 


50 Jahre im Betrieb, Material, 
Kol., Eiſenw. u. Schank, beab⸗ 


ſichtige Krankheits⸗ und Alters 


wegen für 8000 Thlr. mit 7- bis 

9000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 

kaufen. Näheres bei 17611 
J. Gallwitz, Sensburg. 


Gute Brodſtelle. 
Ein Grundſtück mit Windmühle, 
im Kreiſe Neidenburg, guten 
Gebäuden, 42 Morgen beſten 
Ackers, Wieſen u. Torfitich, iſt unt. 
günſt. Beding. 3. verk. Auskunft 
ertheilt r [7422 
J. Pohlmann, Neidenburg Oſtp. 


Das 40 Jahre in meinem Beſitz 
befindliche, an Bromberg grenzd. 
u.theils zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
Laß beleg., zur Ziegelei u. andere 
Ba rikanlag., auch 3. Parzellirung 
gut geeign. Grundſtück v.86 Mrg. 
iſt altershalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorräthe vorhanden. 

Fehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 

8615] Krantheitshalber bin ich 

willens, mein 


Hausgrundſtück 


in welchem bereits ſeit 40 Jahr. 
ein Fellgeſchäft, auch Reſtaurat. 
und Ausſpannung conceſſionirt 
iſt, zu verkaufen. Bewerber bitte 
direkt ſich bei mir zu melden. 
Guſtav Heidemann, 
Neuſtettin. 


Brodſtelle f. Damen. 
9565] In lebh. Garniſonſtadt 
Weſtpr. iſt eine . 7 J. gut eingef. 
Maſchinenſtricerei m. gr. vor⸗ 
zügl. Kundſchaft zu verkaufen. 
Meldungen unter M. D. 100 
poſtlagernd Oſterode erbeten. 
163] Eine 4 Huf. gr. Beſitzun 
m. vorz. Bod., maſſ. Geb. kompl. 
todtes u. leb. Inv., i. Marienb. 
Werder lieg. iſt krankh. b. z. verk. 
Meld. unt W. M. 876 a. d. Inſ.⸗ 
Ann. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗ 
Geſchäft iſt in einer klein. oſtpr. 
Stadt zu verkauf. Meld. briefl. 
unt. Nr. 111 d. d. Geſell. erbet. 

In einer Gymnaſialſtadt Oſtpr. 
iſt die einzige ober⸗wie untergähr. 


Brauerei 


mit Mälzerei "U 
in vollem Betriebe, weg. Krank⸗ 
eit des Beſitzers, billig zu ver⸗ 
aufen. Hyvotheken feſt. Circa 
30000 Rmark erforderlich. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. unt. Nr. 115 
durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Kolonialw.⸗ und 
Cigarren ⸗Geſchäft 


mit Branntweinkleinhandel und 
Militärartikeln, vis-A-vis der Ka⸗ 
ſerne, beabſichtige ich, anderer 
Unternehmen halber, zu verkauf. 
Das Geſchäft biet. ſicher. Exiſtenz. 
Georg Hoffmann, Liſſa i. P. 
Ein Geſchäftshaus 

in e. Vorſtadt Danzigs, in 
welchem ein bedentend. Ma⸗ 
terialw.⸗,Deſtillations⸗, Holz», 
Kohlen⸗ u. Fouragegeſchäft 
betrieben wird, welch. 22 J. 
vorher ca. 30 Jahre in einer 
Hand geweſen iſt, bin ich 
willens, krankheitshalber 
günſtig zu vertaufen. Zur 
Uebern. und ca. Mk. 15000 
nöthig. Meld. erb. u. W. M. 
875 Inſ.⸗Ann. d. Geſ., Danzig 
Jopengaſſe 5. 1164 

264] Paſſ. für Rentier oder 
pen). Beamt. Hoh. Alt. wegen 
will ich m. Grundſt. verk. Daſſ. 
iſt 36 Morg. groß, dav. 16 Mrg. 
Gartenl., 2 Wohnhäuſ., Stall, 
Scheune, Speicher, alles in beit, 
Zuſt. Leb. u. todt. Invent. über⸗ 
kompl. Anzahl. n. Uevereinkunft. 

W. Koeppe, Moß nen 
p. Marggrabowa. 


Gute Brodftelle 


3 ſtöck Eckhaus m. Gaſthof, Deſtil⸗ 
lation, Material.⸗Geſchäft, für 
die eingetr. Schulden zu verkauf. 
Anzahlung 8- bis 10000 Mark. 
Auskunft erth. Konkurs⸗Verwalt. 
Dreier, Schneidemühl. [277 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Meine Filiale im mächtig auf⸗ 
ſtrebenden Seebad Zoppot, 
vis à vis dem Kurhauſe, 
gig gelegen, beſtehend in 

orzellan⸗, Glas⸗, Lampen⸗ 
und Wirthſchafts⸗Waaren⸗ 
Handlung, Strandipieljahen 

und Saijonartifein [162 
will ich Umſtände halber bald 
verkaufen. 

Zum Ankauf gehört ein Kapital 
von Mk. 7000. 


Ernst Schwarzer, 
Danzig, Kürſchnerſtr. 2. 


Flott. Reſtaur., Saal, gr. 
Gart. Alt. w. z. verk. Meld u. 26 
poſtl. Bromberg erb. Rücp. de 


dem Herrn Baranstt 
[115 


gehörige 

Grundſtück in Gorzuo 
von ca. 250 M. gut. Boden, an 
der Chauſſee gegen, ſoll mit 
vollſtändigen Sc aten in Parzell. 
unt. günſtigſt. Be ingungen verk. 
werd. Verkaufsteemin am Mitt⸗ 
woch, d. 28. Febr, a. Ort u. Stelle. 


Mineral waſſerfabrik und 
Weißbier⸗Verlag 


Hamburg⸗Altona, altrenom., mit 
Pferd., Wag., Maſch. neueſt. 
Konſtrukt., i. aus reell. Gründ. 
u verk. Reinüberſch. jährl. ca. 

k. 7000 (It. Buchführg.). Vor⸗ 
kenntn. n. erforderl. Handhabg. 
leicht u. angenehm. Sichere un 
rentb. Exiſtenz. 1161 

L. Ehrich, Hamburg, 
Vereinsſtraße 85. 


Sichere Broditelle. 


Mein in beſter Lage im Centrum 
der Stadt belegenes Grundftüd, 
worin ſeit Jahren ein Eiſen⸗ 
Bazar mit Erfolg betrieben. 
zu jedem Engros⸗ und Detail⸗ 
Geſchäft geeignet, mit der Neuzeit 
8 großen Remifen, 
Speichern, Hofraum, bin 

willens, per 1. April d. Is. zu 
verpachten reſp. mit guten Bedin⸗ 
. wegen Ableben meines 
Mannes zu verkaufen. Reflek⸗ 
tanten wollen ſich melden. [9873 


Clara Hein, Gneſen, 
Warſchäuerſtr. Nr. 13. 


9624] Verkaufe von ſof. oder 
ſpäter meine flottgehende 


Schankwirthſchaft 
mit Materialwaarenhandl., 14 
Morgen Land, Torfſtich u. Wieſe, 
Inventar. Groß. Dorf, / Meile 
v Bahnh. Vands burg, Poſt a. Orte. 
Manthey, Zakrzewke, Kr. 
Flatow Weſtpr. 


Verkaufe mein 


„„ a 
zer =.) 
u} =... 
Bu 7 a 
ohne Konkurrenz, m. gr. Reiſe⸗ 
u. Stadtverkehr, faſt alle Ver⸗ 
eine, gr., einz. Saal, wunderſch. 
Parkanl., Konzert⸗ u. Gemüſe⸗ 
Gart., gr., an der Far 69006 
belegen. Bauſtelle re 660 

Mk. b. 16- bis 20000 Mt. Anz., 
wegen Todesfall. Uebern. kann 
am 1. April erfolgen. Meldung. 
werd. br. m. der Aufſchr. Nr. 61 
durch den Geſelligen erbeten. 


Hotelverkanf. 


26] Mein vor zwei Jahren neu 
erbautes, komfortabel eingericht. 
Hotel 1. Ranges „Preußiſcher 
Hof“, Diterode Ditpr., Schul⸗ 
und Marktſtraßen-Ecke belegen, 
in vollem Betriebe befindlich, bin 
ich willens ſammt Inventar für 
den Preis von 100000 Mark bei 
10000 Mark Anzahlung von ſo⸗ 
fort zu verkaufen. Das Hotel 
enthält 5 Reſtaurationsräume 
und div. Fremden⸗ und ein 
Verſammlungszimmer, Eiskeller, 
große Ausſpaunung und einen 
gewöhnlichen Schank im Sou⸗ 
terrain, ferner anderw. vermieth. 
Miethswohnungen, Laden⸗ und 
Verkauf skeller, welche zuſammen 
2000 Mark Miethe pro Jahr ein⸗ 
bringen. Gefl. Meldg. erbittet 
M. Gerndt, Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, Oſterode Opr. 


Ein Grundiüd 


in ruhiger Gegend, i. welch. bis 
dahin e. höh. Erzieh.⸗Anſtalt 
mit gut. Erfolg beſtanden, 5 
v. 1. April d. Is. mit ſämmtl. 
innerer Einricht. zu verkaufen 
bezw. zu verpachten. Das zwei⸗ 
ſtöckige Haus liegt im Garten, 
in welchem echter Wein reift, 
einigeObſtbäume, Wallnußbäume, 
Stachel⸗, Johannis- und Himbeer⸗ 
Sträuch. gute Früchte erzeug. Zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle 
des Vereins der Grund⸗ und 
Hausbeſitzer, Bromberg, Neue 
Pfarrſtraße 4. 19837 


Vortheilhafter Kauf. 


253] Umſtände halber werde 
ich die Beſitzung des Herrn 
Szelinsky in Heinrichsdorf 
bei Miswalde, beſtehend aus: 
3 maſſivem Wohn⸗ 
aus, guten Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, 3 Inſthäuſern, 556 pr. 
Morg. Acker, inkl. ca. 100 Morg. 
ſehr ſchönen Wieſen, gutem le⸗ 
benden u. todten Inventarium, 
im Ganzen oder einzelnen Par- 
zellen verkaufen. Hierzu habe 
einen Termin auf 


Donnerstag, den g. Märzet., 


im Gaſthauſe des Herrn Szlomke 
daſelbſt, von 10 Uhr Vormittags, 
anberaumt und lade Kaufer er- 
gebenſt ein. 

Die Kaufbedingungen werden 
ſebr günſtig geſtellt. Bemerke 
noch, daß die Inſthäuſer ſich vor⸗ 
züglich zu kleinen Grundſtücken 
eignen und Land nach Belieben 
der Käufer zugegeben wird. 

Käufer können jederzeit die Be⸗ 
ſitzung beſichtigen. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt 

H. Siebert, Elbing 

Innerer Mühlendamm 22. 


Gute Brodſtelle. 


263] Das ſeit ca. 18 Jahr. be⸗ 
ſtehende Uhren⸗ und Gold⸗ 
waarengeſchäft, verbunden 
mit Fahrradhandlung, iſt v. 
fofort zu verkaufen. 


(T Hirſchberg, Marggrabowa. 


150 Mein Grundſtück 


A 4 


Ih 


noͤba 


. 
Vorwerkelühlen,See 
V» Ziegele'Waldgrundstücke und 


* 4— 


in jeder Grösse und Preislage 
zu zusserst günstigen Bedingungen 
de de Auskunft mit Beschreibungen 


Büreau derfandben 
erase 


— — 


0 
* 
1 


ertheilt kostenlos 


hrenstr.1e-16, 8 


Hausgrundſtück 


in Crone a. Br., verz mit 95%, 
ſofort billig zu verkauf. Ländl. 
Beſitzung oder Gaſtwirthſchaft 
nehme in Zahlung. Blaedtke, 
Landwirth, Oſterode Oſtpr. 


Dias Haus 


Herrenſtraße Nr. 14, in welchem 
25 Jahre ein Herrengarderoben- 
cb dal betrieben iſt u. welches 
ich zu jvvem anderen Ge⸗ 
ſchäft, in sbeſondere auch zur 
DBägerei und Fleiſcherei, eign., 
iſt ſofort freihändig zu verkauf. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 8998 durch 
den Geſelligen erbeten. 


beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber zu verkaufen. 
Graudenz, Culmerſtraße 25. 


Ein hochrentables, preisw. 


Materialwaarengeſchäft 


mit Deſtillation und Aus⸗ 
chank, Umſatz 90- bis 95000 
kark, iſt für 50 000 Mark bei 
20000 Mk. ain von ſo⸗ 
gleich 1 verkaufen. as Geſch. 
liegt in einer kleinen, aber be⸗ 
deutenden Induſtrieſtadt Pom⸗ 
merns, nahe der weſtpreußiſchen 
Grenze. Meldungen werden brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 34 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Höhebeſitzung 


Weſtpr., d. b. der Stadt, 200 Mrg., 
feinſte, maſſ. Gebäude, reichl., 
put, Inv., rentable, konkurrenz⸗ 
oſe Fuat preisw. z. verk. 
Anzahlung 30000 Mk. [8960 


00 
220 Morgen 
vorzügliche Baulichkeiten, tadell. 


Lage, werthvolles Inventar, bei 
25000 Mk. Anzahl. zu verkauf. 


Niederungsbeſitzung 


4 elm. Huf., p. Hufe 9000 Thlr., 
b. 25000 Mk. Anz., Gebäude, 
Invent., Lage ſehr gut. Dito 
2 culm. Hufen, tadelloſe Gebäude, 
ſchönes Inventar, 61000 Mk., 
Anz. 12000 Mk., u. andere Grund⸗ 
ſtücke, wie Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühlen⸗Etabliſſements, Ge⸗ 
ſchäftsgrundſtücke empfiehlt u. 
bittet um gefl. Nachfr., worauf 
Anſchlag umgeh. koſtenfr. einſende. 
Th. Mirau, Danzig, 
Langgarten 73. 


9696| Zu verkaufen: 


eine Ackerparzelle 


von 28 Mrg., davon 12 Mrg. m. 
Roggen beſtellt, zur Ziegelei 
geeignet. 


Eine Vohlenſcheune 


46 m lang, 9,2 m breit. 
Ca. 300 Ceutner 


Staken ſtroh 


Stamer, Kielpin, 

Stat. Lautenburg od. Montowo. 
Gutgeh. Gaſtwirthſch. m. Aus⸗ 
ſpanng., Kolonialw.⸗ u. Reſtaur.⸗ 
Geſch. für Mk. 2500 auf Stadtge⸗ 
biet b. Danzig geleg., abzugb. Gfl. 
Meldg. unt. M. G. Danzig hytpſtl. 
240] Wegen Todesfall iſt in 
Marienwerder das inmitten der 
Stadt gelegene 


Grundftück 


der verſtorbenen Fr. Dr. Fibel⸗ 
korn ſehr billig für 39000 Mark 
zu verkaufen. Es umfaßt ein 
weiſtöckiges Wohnhaus mit 2 
derrichaftlicden Wohnungen und 
ein kleineres einſtöckiges. Da⸗ 
Bait ein 3 Morg. gr. Garten. 
aldige Beſichtigung erwünſcht. 


Doktor Denicke, 


Marienwerder Weſtpreußen. 
Mehr. Gaſtwirthſch., Schank⸗ 

geſchäfte verb. m. Reſtaurant 

U. ſtädt. Grundſtücke, bei gering. 

Nate von ſof. zu verkaufen. 

Näheres b. C. Wetzke 

berg, Neue Pfarrſtr. 1 


Brom- 
1247 
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Güter 


von 600 b. 2000 Morg., i. Poſen 
u. Weſtpreußen, ſ. f. n 
fabi Käufer [5 

vuis Behr, Lobſens. 


Suche Brennerei⸗Gut 
3000 bis 4000 Morgen, auch 
darüber. Sicherer Käufer. 
Anzahl. 300 000, Auſchlag erb. 
Heyn, Güterag., Bromberg. 


Geſucht 

zu kaufen eine Lagerbierbrau⸗ 
erei von ca. br bis 8000 hl Aus- 
ſtoß. Detaill. Meldg. w. briefl., 
m. Angabe der Anzahlung u. des 
Preiſes, von nur Selbſtverkäuf., 
mit der Aufſchr. Nr. 120 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Suche ohne Anzahlung ein 


Gut 


— kaufen. Sicherheit kann ge⸗ 
eiſtet werden. Meld. w. brfl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 282 d. d. Geſ. erb. 


EN 


Schankgeſchäfte 


nebit Reſtauration. u. Bäckerei 

ſind pachtweiſe abzugeben. Näher. 

durch Kaufmann Glinewski, 

Schneidemühl, Wilhelmsplatz. 
Ein altes 


Delikateſſen⸗ und 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft 


in beſter GeſchäftslageAllenſteins, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen mit angrenzender Woh⸗ 
nung ſofort zu vervachten. Mel⸗ 
dungen werden briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 300 d. d. Geſ. erb. 


Gute Brodſtelle! 


Ein Gaſthaus, Stadtbahn⸗ 
hof und Kaſernements in der 
Nähe, vom 1. April zu vermieth. 

Mobiliarübernahme ca. 4000 
Mark. Anzahlung Hälfte. Jähr⸗ 
liche Miethe 2500 Mk. [8570 

F. Thomas, Fuhrhalter, 

Thorn. 


Seeantheil 


80 Morgen groß, billig zu ver⸗ 
pachten. Meldg. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 199 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein Neſtaurant 


in Neufahrwaſſer (nachw. ſ. g. 
Brodſt.) vom 1. April cr. ab ev. 
fr. zu verm. Zur Uebernahme 
3000 Mk. erf. Meldung. werd. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 308 durch 
den Geſelligen erbeten. 

2791 Mehrere größere u. klein. 
Reſtaurants u. in. von 


find unt. günſt. Beding. von ſof. 
u verp. St. Lewandowsk 
horn, Heiligegeiſtſtraße 17. 


9294 Ein größeres 


Gebäude 


eeignet zu einer Fabrikanlage, 
icht an einer Garniſonſtadt, 
direkt an belebter Chauſſee ge⸗ 
legen, iſt ſofort zu verpachten 
oder zu verkaufen. Näheres der 
Beſitzer R. Neumann, Roſa 
bei Gneſen. 

9584] S. e. kl. flottg. Materialw.⸗ 
u. Schankgeſch. ſof. z. pacht. Carl 
Gohbler, Allenſtein Oſtpr. 

In einer Stadt oder auf dem 
Lande wird eine 


Molkerei 


u pachten geſucht und zwar im 

kat oder Juni zu übernehmen; 
2- bis 3000 Liter Milch p. Ta 
erwünscht. Meld. werd. briefli 
u. Nr. 8763 durch d. Geſell. erb. 

Eine gangbare Bäckerei vom 
1. reſp. 15. April zu pachten ge⸗ 
ſucht. Meldungen unter A. 100 
vojtl, Marienburg erbeten, 


Nen! 

Men Ludwig Fed 
Berlin, Mittelſtr. 20. 
Eleg. möbl. Zim. v. 1.50 b. 8 M 


2. 


Tages- und Abend⸗ 
Zu Sehne Ukursen 


EI Buchführg. etc. 
nehme Anf. u. Mitte jed. Monats 
Meld an. Proſp. grat. Für Damen 
Separatk. Director Mertinat, 
Königsberg, Steindamm 108. 


SEI:HHSS® 


Eindeckung von 


5 S e ur 38 


au rein. 1 . Pbelß 

21 bedeut billig. Preiſ. 

2 als meine Konkurrenten. 2 

30 DE Garant. Zahl. 

n. Uebereinkunft. Lief. 
D d. Schind. z. nächſt. Bahn⸗ ®& 
8 * Gefl. Aufträge erb. & 

Reif, Schindelfabrik, 

Danzig, Breitgaſſe 127. @ 


Sees 
G. Weiss, 


} prakt. Sarmoniter 
macher 


Schöneck a 3 


liefert d. berühmt. 
anerkannt beſten u. dauerhaften 
Konzert⸗Zuaharmonikas mit 
Stahlfedern, nachweislich beſtes 
Fabrikat mit 3 an 
de 2 falte 
10 örig, 50 St. 5 
10 Taft. Schorig, 0 St. som. 
10 Taſt., a St. 9.50 M. 
große Achörig, reihig, Künſtler⸗ 
inſtrument, 106 Stimmen 12,.— M. 
Seibfterlernfhule u. Verpackung 
ratis. Aufſehen erregende Neu⸗ 
eiten in Akkordzithern, Geigen, 
Guitarren, Klarinetten, Flöten, 
Saiten ꝛc. Deutſch⸗ameri aniſche 
Gnitarre — er m. 41 Saiten, er. 
ormat, M. Großes 11316 5 
reis buch feel 


M. 500,000 
M. 300,000 
M. 200,000 
M. 100,000 


U. 8. W. 


8920 Gewinne 


d= ohne Abzug zahl- 
dar, sind in der Aachener 


Dombau- Lotterie 


Porto und Liste 30 Pfg. 
Ausland 50 Pfg. = 
Um sofortige Bestellung 
bittet die Hauptkollekte 
Wilh. Ploigt, Hamburg, 
Gr. Bleichen 53. 


9931] 3 Geflü 1 ge 
5 & 7,50 Mk.) für à 4.50 
1 ſtarter Draht; ag (neu 18 
Mk.) für 10 ME, 1 
ſchö ne Brouce-Wurbäne, L 
10 Mk., verkauft 
Marienſee bei Dt.⸗Krone. 


Souchong 5 5 00, 4,00, 
Rening-gongod.0 00 30 00 
Melange 6 
Theegrus 3,00,2,00, | 800 Pfd. 


Cacao 
eutölt, Bir rn 
3,00,2,40, 2,00, A Pfd. 
empfiehlt von 5 ER. 7 as 
per Nachnahme 


A. Pirenger, Bromberg, 


Erſtes Bromberger Thee- u 
Cacao⸗Verſand⸗Geſchäft. 


Das weine ene 


l, Rıseikemil, 


nannte: 4 a 
smubfiehlt achnahme od. Por. 
Kaſſe Holtiſche 8 mit 
Mi 90 und Rogen, 4 To. Mk. 38 
Tettheringe mittel⸗ 
en To. Mk. 36, in ½, Ya u. 
14, ff. in Fäßchen 

Mk. Mk. 15. 


erhält Jedermann von uns 
als Probe ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder ne oder 
Schere, wenn er nach unſerm 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
reundes⸗ und Bekanntenkreiſen 
ich bemühen will. 


Solinger Indnuſtrie-Werke 
5 3 ⸗Geſ., 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 


und Haus⸗Induſtrie, einſchlleßl. 
Commanditäre. 8788 


Jinadiehe landwirihsehaltlichen Maschinen aud werüthe 


darunter speziell für Bodenbearbeitung 
unsere in Bau und Leistung bewährtesten 


Stahlpfläge, ein und mehrschaarig. 


Kataloge gratis und franko. Bu 


Drillmaschinen für Bergland und Ebene 
Eggen, Krümmer, Walzen, Wiesen-Cultivatoren, Düngerstreuer 
Dreschmaschinen für Hand-, Göpel- und Dampf betrieb 


Inkamehlien in vorzüglicher Konstruktion etc. 
mpfiehlt zu billigsten Preisen 


Aktien-Gesellschaft J. Lainiek, Jetgchan un catins 


Man bittet unbedingt „Aktien- Gesellschaft Lehnigk“ zu adressiren. 
Telegramm-Adr esse: Aktienlehnigk. 3469 


Nachdruck verboten. 


wi „Peratha“ — 
Tremolando⸗Zitter⸗ Harmonika 
Nur 5 ar Nur 5 Mark. 


Diele Inſtrument ift etwas großartiges auf dieſem Gebiete. 
Durch einen dritten Regiſterzug kann man die Muſit beliebig ans 
Dr und Tremolieren bringen, ähntich wie bei den italieniſchen 

rehorgeln. Es iſt dieſes eine intereſſante, wertvolle und ange- 
nehme Abwechſelung, wodurch Spieler und Zuhörer ſehr überraſcht 


werden. Derselbe ist ohne Federung. Feder- 
bruch, wodurch der Zitter- Apparat unbrauch- 
bar wird, kommt hierbei nicht vor. Deutsches 
Reichs - Gebrauchsmuster Mr. 116674 schützt 
diesen Apparat vor Nachahmung. Wenn 
Ihnen dieser geschützte Apparat von anderer 
Seite angeboten wird, so beruht dieses auf, 
Schwindel. ic. 28 der ge dene in aber Me 
an. „peratha“ hat doppelchörige, har- 
monlumartige musik, abgabe d erregt 
allenthalben Aufsehen, Sim, nahen jahren 
2 über meine Stimmen: Die im Auguſt 1897 gekaufte Harmonika ſpielt ſehr gut, und iſt bis jetzt noch feinek, 
eparatur bedürftig geweſen. Spiraltaſtenfederung unverwüſtlich, auch durch Deutſches Reichs⸗Gebrauchsmuſter No. 47462 


vor Nachahmung geschützt. een, Tu Cual ie 40 breite Stimmen, 2 
Kr und 3 Register erzeugen die Musik. Rab und Midelveiläge und moi viele 


dere Vorzüge machen dieſes Inftrument zum wahren Prachtwerk. Wollen Sie keine 5 Mark anlegen, jo beftellen 
le meine Fanfaxen⸗Zugharmonika, zchörig, 10 Taſten, 2 Regiſter, Doppelbälge u. ſ. w. für nur 4 Mk. Wunſchen 
te vn elne weltere Begleitung, fo beſtellen Sie mein geſetzlich geſchütztes harmontſches Glockenſptel, welches 30 Pig. 


t. 3, 4, 5 und 6chörige, 2 und Zreihige Rünstler- Instrumente zu noch nie 
dagewesenen Preisen. 


Verlangen Sie Preisliſte umſonſt. Verſandt gegen Nachnahme. 


Nur 7); Mark! 


on nicht mehr das Doppelte oder noch mehr koſtet bet 
re Concert-Guitarre - Zither „Colum⸗ 
dieſelbe ift 

bia“, tele mit buntfarbigem Na- 
ler, Flaggen, Schalllsch und Scalen- 
alſo nicht one Abzug und 

Abzug ausgestattet, aufgenagelter Papierſeala. 
Vermittels der vereinfacht angebrachten 41 Saiten (5 ig 
mit Accord u. Accordgruppen und 21 Melodecſaiten) iſt 
es ieh möglich, die ſchönſten Lieder, Tänze ꝛc. ohne Lehrer 
und Notenkenntniſſe ſofort nach Notenblättern ſpielen 
zu können. Selbſterlernſchule u. Notenblätter werden 
ratis beigelegt. Der Ton iſt gleich einer Concert⸗Zither. 
reifen unreiner Accorde vollſtändig ausgeſchloſſen. 

Verſandt complet mit Stimmapparat, Schule, Noten- 
halter, Ring, . und Carton. Jedermann ſtaunt 
iber den fabelhaft billigen Preis. Verzeichnis über Noten⸗ 


a UI {7 
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blätter der neuen und populären Sachen im reichhaltiger 
Auswahl verſende gratis und franco. 


Kleine Columbia-Zither nur 5 Mark. 
Einige Notenblätter werde uhr “er 


oncert-Accord-Zitter nur 6 Mark 
groß und ſchön gearbeitet, Suh 5 Manualen, 25 Saiten, wundervoll im Ton und in einer Stunde zu ctlernen, mit 
neueſter Schule, Notenſtänder, Stimmapparat, Schlüſſel und Carton. 


Etwas einfacher nur Mark 5.20. 
Smanualige nur Mark 2.80. Man beſtelle dirett per Nachnahme bei 


Heinr. Suhr, Deuenrade 597 Westf. 


Aelteste und grösste Neuenrader Musikinstrumenten-Fabrik. 


Achtun 1 Wenn Ihnen daran gelegen ist, vorteilhaft ein Instrument zu 
Achlung! kaufen, so wollen Sie folgendes beachten: Augenblicklich bei 


Aufgabe dieses Inserats umfassen drei eigene grosse @ebäulichkeiten mit 

ca. 28 grösseren Räumen mein Lager, Fabrin und Comptoir. Es wird 

Ihnen nun einleuchten, ob sie bei mir besser kaufen, oder bei einem Ge⸗ 

schäfte, welches zum Verpacken und Expedieren ein paar kleine Zimmer 
gemietet hat. 8 

zahle ich der Konkurrenz, wenn 

3000 Marf Strafe mein Geschäft hier nicht das älteste 

1 und grösste dieser Art ist, 


9938] Jeden Poſten 
Noch nie dagewesen 


für 80 Pfennige franko 1 ſolches Meſſer huchene Felgen 
T Mes liefert Auguſt Nim 


Hmf ſolides ft gon. 


tz 
Stellmacher, Balden burg. 


Tallss, was Sie für den G F ten brauchen, | 


erhalten Sie gut und preiswerth bei 18612 


Garten- 


Anlagen. 


Grottenstein. 


8 Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 
a ä 1 sofort kostenfrei zu Diensten 


Das solideste Fahrrad ist: 
[8656] 


„Wanderer 
A 


Al Verkaufsstelle: L. Kolleng, draudenz. 


Meinel & Herold, | 


i Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Hr. I. Fi} 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


2. Forts. Noſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 

Der alte Herr Beſenkamp hielt ein Briefchen in der Hand. 
Die Aufſchrift beſagte, daß der Brief nicht an die Firma, 
rag an ihn perſönlich gerichtet war. Dieſen Brief 

atte er ſich bis zuletzt aufgehoben. 

Er ſah auf die Uhr. Kurt war noch nicht da. 
War er geſtern wieder ſpät nach e gekommen? 
War ſein erſter Eindruck von ihm, ſo fragte ſich der alte 
Herr, vielleicht zu vorſchnell geweſen? Sah der alte Adam, 
jetzt, wo er wieder in ſeiner früheren Umgebung war, wieder 
aus ihm hervor? Dann war der Brief geeignet, dem ein 
für alle Mal ein Ende zu machen. 

Kurt ſtand eben im Begriff ſich anzuziehen. Dabei be⸗ 
merkte er etwas Helles, was in dem oberen Knopfloch 
ſeines Rockes ſteckte, eine verwelkte Roſe. Der Auftritt 
von geſtern Abend fiel ihm wieder ein. Er hatte zwar 
noch einen ſchweren Kopf, denn man hatte geſtern Abend, 
zur Feier des Wiederſehens, den „Blumenſälen“ noch einen 
Beſuch abgeſtattet, aber deutlich ſah er jetzt das hübſche 
Mädchen, wie ſie vor ihm davonrannte, wieder vor ſich — 
und Winkelmann hatte ihm Moral gepredigt. Lächerlich, 
daß er einer ſolchen Sache ſich überhaupt noch erinnern 
konnte. Er nahm das Ding aus dem Knopfloch heraus, es 
fiel auf den Teppich, dann trank er Kaffee und ging hinunter 
ins Komtor. 

„Guten Morgen, Papa“, ſagte er, als er bei ſeinem 
Vater eintrat. — „Ich habe mich heute etwas verſpätet, 
ger er ſoll nicht wieder vorkommen. Verlaß Dich 
arauf.“ 

„Das wird mir lieb ſein“, erwiderte der alte Herr — 
„ich hätte etwas mit Dir zu beſprechen. Ich habe hier 
einen Brief bekommen, von meinem alten Freunde Röſicke, 
Du erinnerſt Dich doch an ihn?“ 

„Selbſtverſtändlich, Papa“, entgegnete Curt. Im erſten 
Augenblick erſchien Curt der alte Röſicke wieder wie in 
feiner Knabenzeit — als ein lebendig gewordener Schnee: 
maun. Der alte Röſicke nämlich hatte ein großes Fuhr⸗ 
geſchäft und im Winter hatte er die ſtädtiſche Schneeabfuhr. 
Als Kind hatte Curt viel mit anderen Jungen auf ſeinen 
von Wagen und allerlei Gerümpel vollſtehenden Stätte⸗ 
plätzen geſpielt. Damals war Herr Röſicke für ihn eine 
bedeutende Erſcheinung. . 

„Röſicke hat fich jetzt eine Villa gebaut, im Grunewald“, 
fuhr der alte Herr fort — „er hat im letzten Winter an 
der Abfuhr zweimalhunderttauſend Mark verdient. Er 
weiß, daß Du wieder hier biſt. Nun will er uns nächſten 
Sonntag zu Tiſch haben. Ich nehme an, daß Du Dich 
noch nicht vergeben haſt. Biſt Du damit einverſtanden?“ 

„Gewiß, mit Vergnügen, Papa“, ſagte Kurt. 

„Vielleicht wirſt Du Dich auch 2 an Mariechen er⸗ 
innern?“ ſetzte Herr Beſenkamp hinzu. 

„Mariechen! Natürlich!“ erwiderte Kurt. Mariechen 
war die Tochter des Röſicke'ſchen Ehepaares. 

„Das freut mich“, bemerkte der alte Herr — „hſie iſt 
jetzt Zwanzig geworden und gefallen würde ſie Dir auch.“ 

Kurt ſah ſeinen Vater an. „Deshalb!“ lachte er — 
„Ihr wollt uns mit einander verheirathen?“ 

„Das kommt nur auf Dich an und auf Mariechen 
ee anch. Oder Haft Du zum Heirathen noch keine 
Luſt?“ 

Sich verheirathen! Nein, daran hatte Kurt noch nicht 
gedacht. Aber wie dieſe Idee jetzt plötzlich, wie aus dem 
Boden gezaubert, vor ihm ſtand — ein ſelbſtſtändiger, 
eigener Herr in ſeinem Hauſe, eine hübſche Frau — und 
wenn Mariechen das geworden war, was ſie verſprochen 
hatte, ſo war ſie hübſch — warum denn nicht? Der 
Schauder, den andere junge Leute ſeines Alters häufig vor 
dem Heirathen empfinden, war ihm eigentlich fremd. Er 
hatte ja genoſſen, was zu genießen war. „Ich kann mir 
ja Mariechen einmal anſehen“ ſagte Kurt. 

„Alſo gut, dann ſage ich zu!“ Hiermit war die Sache 
abgemacht und Kurt ging an ſeinen Platz im Komtor und 
au ſeine Arbeit. — 

Um dieſelbe Zeit befand ſich Nojel wie jeden Morgen 
auf ihrem Wege nach der Blumenbörfe In der häßlichen 
Holzmarktſtraße, durch die ſie mußte, rumpelten die ſchwer⸗ 
beladenen Kohlen- und Laſtwagen, von der Gasanſtalt und 
den vielen Fabrikſchornſteinen her wehten dunkle Rauch⸗ 
wolken herüber, aus denen ein beſtändiger Regen von 
ſchmutzigem Ruß herabfiel, häßlich und verräuchert waren 
auch die Häuſer und auch die Meuſchen hatten hier immer 
etwas ungeputzt Alltägliches. Es war der Berliner Oſten. 
Dafür waren dort auch die Wohnungen billiger und des⸗ 
halb wohnte Roſel dort. Auch Frau Möbes wohnte des⸗ 
halb dort. Am Tage blieb Frau Möbes in ihrer Stube, 
die zugleich die Küche war, und ſchrieb für das Theater⸗ 
bureau Rollen aus und Stücke ab. Auch Roſeb ſaß tags⸗ 
über zu Haufe, hielt ihre Wirthſchaft in Ordnung und 
machte für ein Geſchäft, nur um die Zeit zu verbringen, 
ein bischen Handſtickerei. So war es ſelbſt am Sonntag. 
Frau Möbes mußte daun in die Nachmittagsvorſtellungen 
und Roſel blieb für ſich allein. Wer ſollte ſich um ſie 
kümmern? Ihr einziger Ausgang, wenn er nicht ihrem 
Geſchäft galt, war der nach dem traulichen Sankt⸗Georgen⸗ 
kirchhof. Dort lag das Grab ihrer Mutter. 

Die Halle unter dem Stadtbahnbogen, in der ſich die 
Blumenbörſe befand, war, als Roſel um die frühe Stunde 
ankam, noch ziemlich leer. In der Mitte der Halle ftand 
ein langer Tiſch, auf dem die Körbe mit ihrem 
duftigen Inhalt, wie ſie eben mit der Eiſenbahn 
aus dem Siden eingetroffen waren, ſchon ausgebreitet lagen 
— ſchöne Levkojen in allen Farbenarten, rothe und roth⸗ 
weiße Anemonen, weiße Giroflés, großköpfige Nelken und 
Veilchen, gelbe Nareiſſen, beſcheidene Reſeda's und Roſen 
aller Sorten. Um den Tiſch herum ſtanden die Händler 
und Frauen, die dort gleichfalls ihre Blumen einkauften, 
um ſie dann auf den Straßen feilzubieten. Die Frauen 
waren meiſtens ſchon recht ältlich und trugen gewöhnliche 
Arbeitskleidung; Roſel mit ihrem einfachen, ſchwarzen aber 
doch zierlichen Wollenkleid und dem Schleierhütchen ſah 
unter ihnen ordentlich vornehm aus. Der Verkauf wurde 
von einer Dame geleitet, die nur gebrochen deutſch ſprach, 
denn ſie ſtammte aus dem Blumenlande Belgien. Sie wußte 


[Nachdr. verb. 


ſchon, daß Roſel nur Roſen gebrauchen konnte. Heute waren 
ſchöne gelbe Nielroſen und Vanuttes mit gelbrothen Backen 
angelangt. Die noch knoſpenhaften Köpfchen eng an ein⸗ 
auder gedrückt, lagen ſie in einer Umhüllung von Zeitungs⸗ 
papier in den Körben gebettet. Erſt wenn fie Roſel zu 
Hauſe in laues Waſſer ſtellte und vorſichtig mit den Fingern 
die Blätter auseinander bog, entfalteten fie ihre Schönheit. 
Roſel hatte ihren Einkauf beendet und wollte ſich eben 
wieder entfernen. Es waren inzwiſchen ein paar neue 
Käufer gekommen, meiſtens wieder Frauen, und eine von 
ihnen, die eine blaue Schürze trug, ſah Roſel mit einem 
ſcheelen und dabei ſchadenfrohen Blick au. Es war eine 
alte Feindin von Roſel, die auch in den von Roſel beſuchten 
Lokalen verkehrte und die geſtern Abend von einer Stelle 
der Thür aus Zeugin des Vorfalls geweſen war. 

„Jetzt weiß man's,“ ſagte ſie laut zu den Umſtehenden, 
daß es Roſel hören mußte, „wie ſie ihr Geſchäft macht. 
Wenn ſie auch die Ehrpußlige ſpielt. Abknutſchen läßt ſie 
ſich. Geſtern hab' ich's mal geſehen, und dann bildet ſie 
ſich noch etwas ein.“ 

Zornglühend, während ſie nach Athem rang, wandte ſich 
Gesch * „Das iſt eine Lüge!“ ſchrie ſie der Frau in's 

eſicht. 

„Hab ich's nicht geſehen?“ kreiſchte die Frau und nun 
wurde fie erſt lebendig — „geküßt hat fie Einer und für 
eine Roſe hat er ihr einen Thaler gegeben.“ 

„Er hat mich gezwungen und auf den Thaler hab' ich 
ihm den Reſt herausgegeben!“ rief Roſel. 

„Gezwungen“, lachte die Frau — „und herausgegeben!“ 
und die andern Frauen lachten alle mit. 

Die ganze Blumenbörſe wurde alarmirt und vor der 
Halle fing ſich ſchon ein Auflauf zu bilden an. Roſel wußte 
nichts mehr zu ſagen, nur die Thränen rollten ihr über die 
Wangen. Endlich miſchten ſich die belgiſche Dame und die 
Verkäuferin ein; die Frau mit der blauen Schürze ſchimpfte 
weiter, aber Roſel war jetzt auf der Straße, wo ſie im 
Gewühl den Augen der Blumenbörſe entſchwand. 

Erſt nach einer Weile merkte fie, wo fie war. So ſinn⸗ 
los war ſie gelaufen. In eine ganz fremde falſche Gegend war 
ſie gerathen und mußte ſich nun zurechttaſten, um wieder 
nach Hauſe zu kommen. 

War es ein wüſter Traum? Nein! Am hellen Tage 
war's. Vor allen Leuten, vor der ganzen Blumenbörſe 
war ihr in's Geſicht geſchlagen worden. Nicht geſtern Abend, 
— jetzt erſt war ſie beſchimpft. Und wie beſchimpft! 

Sie hatte ſich heute Morgen vorgenommen, nicht mehr 
an den Kuß und den ſchamloſen Menſchen zu denken. Aber 
jetzt? Und ſie hatte ſich nicht weiter vertheidigen können, 
die Stimme hatte ihr verſagt und alle Leute von der 
Blumenbörſe mußten glauben, daß ſie wirklich ein ſolches 
Geſchöpf war, die ſich von den Herren küſſen ließe und 
noch dazu für Geld. Vor wem auf der Blumenböſe konnte 
ſie ſich denn noch blicken laſſen? Auch die belgiſche Dame 
mußte fie jetzt für ein ſolches Geſchöpf anſehen. Wenn fie 
aber nicht mehr nach der Blumenbörſe konnte, wo wollte 
ſie, bis es Sommer wurde, ihre Roſen kaufen, was ſollte 
aus ihr dann noch werden, wovon ſollte ſie leben? Und 
ſie war ſchuldlos. Die ganze Schuld hatte dieſer ſchamloſe 
Menſch von geſtern Abend, aber Niemand zog ihn dafür 
zur Rechenſchaft. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— Der Mutter Goethe's ſoll in Frankfurt (Main) ein 
Denkzeichen errichtet werden. Die Frauen Frankfurts wollen 
damit die liebenswürdige Frauengeſtalt und die unvergleichliche 
Mutter ihres herrlichen Sohnes ehren. — Es ergeht damit 
gleichzeitig der Aufruf an alle deutſchen Frauen und Verehre⸗ 
rinnen deutſcher Frauengeſtalten, das Werk zu unterſtützen. 
In Frankfurt hat ſich für dieſen Zweck unter dem Protektorate 
der Prinze ſſin Friedrich Karl von Heſſen ein Komitee 
von Damen gebildet. 

— [Dem Meere abgerungen.] Die Nordfee hat im 
Laufe der Jahre von den Halligen an der Weſtküſte Schleswig⸗ 
Holſteins ein Stück nach dem anderen verſchlungen; aber was 
das Meer an der einen Stelle zerſtört, giebt es an der anderen 
wieder heraus, ſo in den Watten der Unterelbe. Vor 
etwa 10 Jahren wurden in die Watten die aus mächtigen Fels⸗ 
blöden hergeſtellten Stacks gebaut, die die Macht des Wogenau⸗ 
pralls brechen und ein „Aufſchlicken“ der Watten fördern jollten, 
Das iſt auch geſchehen; die Watten ſind an verſchiedenen Stellen 
mehrere Meter hoch aufgeſchlickt, jo daß vorausſichtlich in ab» 
ſehbarer Zeit größere Länderſtrecken dem Meere abgerungen 
werden können. Weiter elbabwärts in der Gegend von Balje 
iſt das bereits geſchehen. Dort ſind ohne Stacks und ſonſtige 
Vorbereitungen die Außendeichsländereien in den letzten zehn 
Jahren an vielen Stellen um 6 bis 8 Hektar aufgeſchlickt 
worden, die bereits als ſchöne fette Außendeichs weiden ausgenutzt 
werden. In bedeutend größerem Maßſtabe iſt aber dieſe Länder⸗ 
gewinnung am holſteiniſchen Ufer vor ſich gegangen. Die dem 
Meere abgerungene Landgewinnung der dortigen Elbe⸗Nordſee⸗ 
Marſchgegend bis zur Nordgrenze der Marſch bei Tondern ber 
trug nach angeſtellten Berechnungen in den letzten 50 Jahren 
im Ganzen 16100 ha. Davon find bereits 7000 ha mit Winter- 
deichen umgeben und ſomit gegen jede Fluth geſichert; mit ſoge⸗ 
nannten Sommerdeichen eingefaßt ſind 1600 ha, die nue bei 
ungewöhnlich hohen Fluthen überſchwemmt werden. Uneinge⸗ 
deicht ſind nur 7500 ha. Da die Koſten eines Hektar fertig ein⸗ 
gedeichten Landes ſich auf 2000 Mk. belaufen, der Werth eines 
ſolchen aber 2500 Mk. beträgt, ſo bedeuten dieſe 7000 ha hinter 
Winterdeichung liegende ſogenannte „Köge“ für den Staat einen 
Vermögenszuwachs von 3500000 Mark. 


Briefkaſten. 
(Aufragen odne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Gef häftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in derReihenſolge des Einganges der Fragen.) 


H. W. 267. Es iſt nicht unbedingt erforderlich, daß die in 
Gütergemeinſchaft lebende Ehefrau als Miteigenthümerin in das 
Grundbuch eingetragen wird, doch entſchieden für dieſe rathſam 
damit der Ehemann vor dem Grundbuchrichter, der nicht weiß 
oder wiſſen kann, ba jener verheirathet iſt und mit feiner Fran 
in Gütergemeinſchaft lebt, das Grundſtück betreffende Erklärungen 
nicht n vermag, durch welche die Vermögenslage der 
Ehefrau geſchädigt werden kaun. Berbleibt die gütergemeinſchaftliche 
Ehefrau, auch wenn ſie nicht als Miteigenthümerin im Grund⸗ 
buche eingetragen iſt, nach dem Tode des Mannes mit Kindern 
aus deſſen erſter Ehe zurück. jo erhält ſie nach jetzigem Recht nicht 
nur die Hälfte des geſammten Vermögens nach Abzug der 
ee ondern noch den vierten Theil der anderen Hälfte als 
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E, Z. in Fl. Auch wenn nur einer der Beſltzer, die dabei 
1 find, gegen die Beſeitigung der Rezeßbeſtimmung bins 
ſichtlich der Ziehung und Unterhaltung der Grenzzäune Eiuſpruch 
erhebt, ſo behält ſene Bestimmung ihr zwingendes Recht. Sind 
alle betheiligten Beſitzer über die Aufhebung jener Zwangsbeſtim⸗ 
mung einverſtanden, dann kann dies nur durch 18 oder 
notariellen Vertrag geſchehen und bedarf der Eintragung in das 
Grundbuch ſämmtlicher davon betroffenen Grundſtücke. 


R. R. in B. Der 8 15 a der Gewerbe⸗Ordnung, auf den es 
allein hier ankommt, beſagt: „Gewerbetreibende, die einen 
oſſenen Laden haben oder Gaſt⸗ ober Schankwirtyſchaft betreiben, 
find verpflichtet, ihren Famillennamen mit mindeſtens 
einem vorgefhriebenen Vornamen on der Außenſeite oder 
dem Eingange des Ladens oder der Wirthſchaft in deutlich les⸗ 
barer Schrift anzubringen“. Damit iſt aber nicht geſagt, daß 
auch die Art des Geſchäfts außen erkenntlich gemacht werden 
muß. Wir glauben daher auch nicht, daß Sie mit der Bezeich⸗ 
nung „Burg Hohenzollern“ und Beifügung Ihres Vor⸗ und 
Familiennamens, ohne Hinzufügung „Gaſtwirthſchaft“ oder Jade. 
gegen, die Beſtimmung der Gewerbe⸗Ordnung veritogen haben. 
Wir können Ihnen daher nur rathen, den etwaigen Strafbefehl 
des Amtsvorſtehers abzuwarten und auf gerichtliche Entſcheit ung 
dagegen anzutragen. 


F. W. 1) Jeder Dienſtbote, der in Geſindedienſt tritt oder 
die Herrſchaft wechſelt, muß nach geſetzlicher Beuimmung mit 
einem Geſindebuch verſehen ſein. Dienſtbücher unterliegen der 
polizeilichen Kontrolle. Daraus folgt, daß ein abgehender Dienſt⸗ 
bote dich von der Dienſtherrſchaft ein Dienſtzeugniß nur in das 
Geſindebuch ſchreiben laſſen darf, nicht aber auf ein beſonderes 
Stempelpapier. 2) Die Quittung des Lehrlings in einem Waaren⸗ 
geſchäft über geleiſtete Zahlungen für kreditirte Waaren iit dem 
Geſchäftsinhaher gegenüber nur dann verbindlich, wenn jener den 
Lehrling mit der Empfangnahme des Geldes und der Quittungs⸗ 
leiſtung ausdrücklich beauftragt hat. 


D. 8 Iſt der Schornſteinbau ein nothwendiger, ſo muß ſich 
der Verſftether dieſen gefallen laſſen, auch wenn er zum 1. Oktober 
d. J. auszieht. Für die 1 Entziehung der Benutzung der 
gemietheten Küche, veranlaßt durch jenen Bau, kann der Miether 
eine verhältnißmäßige Ermäßigung des Miethszinſes beanſpruchen. 
Deren Höhe tt nach Maßgabe der Zeit der Nutzungsentziehung 
und unter Berückſichtigung der beſonderen Umſtände durch Sach⸗ 
verſtändige zu ermitteln und im Streitfalle durch den Prozeß⸗ 
richter feſtzufetzen. 

V. D. i. N. Können Sie den Beweis nicht führen, daß Sie 
die entnommenen Wagren fofort bezahlt haben, oder ver⸗ 
mögen Sie auf die Eideszuſchiebung des Klägers nicht zu 
jchwören, daß Sie die in dem Zahlungsbefehl berührten Waaren 
überhaupt von dem Kläger nicht gekauft oder erhalten haben, 42 
wird ein Widerſpruch gegen den Jah ungsbafehl, der an und für 
ich ſchon zu ſpät kommen würde, weil die Widerſpruchsfriſt gegen 
einen Zahlungsbefehl nach jetzigem Recht nur eine Woche betcägt, 
Ihnen nichts nützen. Sie würden in dem auf Grund jenes gegen 
Sie angeſtrengten Prozeſſe zweifellos unterliegen. 

J. K. Durch die Briefe iſt ein ſchriftlicher Miethsvertrag 
zuſtande gekommen. Ein ſolcher darf aber vor Ablauf der darin 
verbrieften Miethszeit, alſo bier vor Ablauf von drei Jahren, 
weder von dem einen, noch von dem anderen Vertragsbetheiligten 
einſeitig gegen den Willen des Gegners gekündigt werden. 

D. Tuchel. Ihr Näthel iſt nach Form und Inhalt zum 
Abdruck nicht geeignet. 


Sp. Leider nicht geeignet. 


Bromberg, 22. Februar. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—142 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 123 
bis 128 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Uk. — Hafer 116—120 tk. 
— Erbſen, Futter, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mk. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Narkthallen. 
Berlin, den 22. Februar 1899. 
Fleiſch. Rindfleiſch 35—60, Kalbfleiſch 33—73, Hammelfleiſch 
45—57, Schweinefleiſch 42—50 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 45—60 Big. ver Pfund. 
Wilo. Rehwild 0,40—0,85 Pk., Wildſchweine 0,25—0,38 . 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,40—0,55 Mk., Kaninchen p. St. 0,70—0,80 
Mark, Rothwild 0,40— 0.50 Mk., Dammwild 0,40 —0,70 Mk. p. ½ Kg. 
Haſen —— Mark per Stück. 2 
Wildgeſtügel. Wildenten 1,25—1,50 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —,— Mk., Rebhühner —,.— Mk. p. Stück. 
Geflügel, lebend. Gänſe, junge, ver Stück —— ME 
Enten, p. St. —.—, Hübner, alte lunge —.— 
Tauben —,— Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Euten 
1,50—2,55 Mk., Hühner. alte 0,80 — 2,00, junge 0,60 — 1,20, 
Tauben 0,50 —90,70 Mk. p. Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 77—88, Zander 90, Barſche 62—65, 
Karpfen „Schleie 80—120, Bleie —,—, bunte Fiſche —, 
Aale 90, Wels —,— Mk. ver 50 Kilo. 
Friſche Fiſche in Els. Lachs —, Lachsforellen 131—152, 
Hechte 55—63, Zander 32—90, Barſche 40—52, Schleie —, Bleie 33, 
bunte Fiſche —, Aale —.— Mk. p. 50 Kilo. 
Eier. Friſche Landeier 3,25—3,40 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. Ia 98—102, 
IIa 93-96, geringere Hofbutter ——, Landbutter —,— Big. 
ver Pfund. 

Käſe. 8 Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſtter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Ru: magn. bon. 2,25—2,60, neue 
ange —,—, runde 2,25—3,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kohlrüben p. Md. 0,70—1,256, Merrettich per Schock 8,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 10 —12, Salat per Mand. 
Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
k d. —.—. Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. —.—, Weißkohl p. 50 Kilogr. 4,50 —5,00 M 
Rothkohl v. 50 Kgr. 6—9, Zwiebeln v. 50 Kar. 5,00 — 6,00 Mk. 
Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—— ME, Böbhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 7—15 Mk., iroler 
12 —22 Mk., bieiipe Tafel⸗ 10—15 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 $ logr.: Hieſige, Tafel —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
— Mk., Kaiſerkronen —.— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter ——, Grumbkower —— Mk. 


Magdeburg, 22. Februar. Zuckerbericht. 
Kornzucker excel. 88% Rendement 10,65 — 10,80. Nachprodukte 
excl. 75% mendement 8.25—8,45. Ruhig. — Wem. Melis 1 
mit Faß 23,37%. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 21. Februar. (R.⸗Anz.) 

Poſen: Roggen Mk. 12,80 bis 13,20. — Gerſte Mark 11,20 
bis 11,80. — Hafer Mk. 13,00 bis 13,20. — Liſſa: Weizen Mark 
13,60, 13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. — Roggen Mk. 12,20, 
12,40, 12,60, 12,83, 13,00 bis 13,20. — Gerſte Mk. 11,30, 11,50, 
11,70, 11,90, 12,10 bis 12,39. — Hafer Mk. 11,00, 11,20, 11,30, 
11,40, 11,50 bis 11,70. 


7 


Für den nachfolgenden Thell iſt die Redaktion dem Publitum gegendber 
nicht verantwortlich. 


Einen geradezu giftigen Körper nennt Prof. Virchow 
das dem Bohnenkaffee innewohnende Coffein. Seine ſchäd 


liche Wirkung wird durch entſprechenden Fuſatz von Kath ⸗ 


reiner's Malzkaffee weſentlich abgeſchwächt. 11836 


8 


Arbeitsmarkt; 


‚Männliche Personen 


Stellen-Gesüche 


Hauslehrer 
ſucht Stellung. 


ut empfohlen, 

eldung. 88 Z. 200 an die 

nſ.⸗Ann. d. Geſelligen, Brom⸗ 
erg erbeten. 1249 


Handeisstand 


Ein jüng. Kommis 


in der Kolonial⸗, Delikateß⸗ u. 
Dei, Fe vertr. iſt, ſ.3. 1. März 
zu ril i. e. größ. Geſch. als 

od. Fu Stell. Gefl. Meldung. 
And zu richten poſtl. 100 C. C. 
Fauptpoſtamt Danzig. 19780 


Materialiſt 


20 Jahre alt, beider Sprachen 
mächtig, m. einfacher Buchführung 
a geſtützt auf gute Zeug⸗ 
ſucht zum 1. 4. anderweitig 
han, Gefälligſte Meldungen 
unter . M. 111 poſtlagernd 
Biſchofswerder zu richten. [306 


Materialiſ 


militärfrei, flotter Verkäufer, 
22 Jahre alt, w. poln. jpricht, 


cht von jof. reſp. ſpäter Stell. 
— unt. — 18 —— 


Maiinentenniter, 28 J., 
energiſch u. praktiſch, beſonders 
erfahren in landwirthſch. Maſch., 
Waſſerleitungen zc, ſucht Ans 
stell, auch als Meiſter, Ober⸗ 
monteur, Betriebs ante 2c. Mel⸗ 
dungen w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 56 durch den Geſelligen erb. 


Techniker 


der die 2. Klaſſe der Baugewerk⸗ 
chule abſolvirt hat, wünſcht zu 

ſtern d. Is. eine Stelle bei 
einem tüchtigen Maurermeiſter 
anzunebmen. 

Meldungen nebſt Preisangabe 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 119 durch den Geſell. 
erbeten. 

Ein recht ordentlicher, ver⸗ 
3 evangel. Müller, 
er das Fach gründl. verſteht, 
mehrere Jahre e. Mühle m. Tur⸗ 
binenbetr. gef., a. Tiſchler ift, 
die Reparat. u. neue Einricht. ſ. 
ausf., gute Zeugniſſe auſweiſen 
kann, ſucht vom 15. April oder 
1. Mai eine dauernde Stellung. 
Gefl. Meld. zu richten an 


R. Fraſe, 
Mühle Macke je wo b. See, 
Kr. Thorn. [12 
müller 
ledig, evg., 13 Jahre b. Fach. perf. 
Schärfer u. Ve een: noch in 
Stellg., als Alleiniger auf einer 
Waſſermühle, ſucht ähnl. dauernd. 
Stellg. Gefl. Meldg. erbitt. unt. 
1003 poſtl. Löbau Wpr. [285 
29) Ein zuderläjlig., ordentl, 
Müller 
27 J. a., m. ſämmtl. Müll. 
ve. a, elektriſch. Lichtb. u. i. 
n bertr., g. Zeugn. beſitz., 
1. April dauernd ee 
78. Meld. erb. Mühlen wer 
führer in Stockmühle b. Pelplin. 
255] Ein Mühlenbauer, der 
nachweislich mehrere Mühlen 
umgebaut hat, ſucht auf Repara⸗ 
turenarbeit eventl. auch als 
Müller z. ſelbſtändig. Leitung 
Sei d ed Meldungen unter 
pöſtlagernd Brieſen 
Weſtpreußen erbeten. 


Ean d Wintsc haft 4 
Ein früherer Landwirth, ver- 
eirathet, 42 Jahre alt, mit gut. 


chulzeugniſſen verſehen, ſucht 
auf einem größeren Gute eine 


Rendanten⸗ bezw. 


Amtsvorſteherſtelle. 
Gefl. Meld briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 58 d. d. Geſelligen erbeten. 
Junger, verh. Landwirth, prak⸗ 
tiſch und theoretiſch gebildet, 
ucht dere ſelbſtändige Stel- 
ung per 1. 4. vder 1. 7. Refe⸗ 
renzen die derren Rittergutsbe⸗ 
fißer: v. Heyer⸗Goſchin, Kr. Dan⸗ 
ig, R. Lieberkühn⸗Orlowo b. 
Kae und Flemming 


l. Malſau, Kr Dirſchau. 
Gefl eldungen an Obexin⸗ 
inſpektor Rang, Roſchau bei 
Sobbowitz. 19123 
96191 Landwirth, ev. verh., 
zone 3 Mitte A0 
Ackerbauſch., 17 Fach 
allen Zweig. d. Landwirthſcbaft 
erfahren, Frau kann die Haus⸗ 
wirthſch. m. übernehmen, ſucht, 
pertüst auf gute Zeugniſſe, Stel- 
Bec als erſter oder alleiniger 
Beamter von ſogleich od. ſpäter. 
13 unter poſt⸗ 
ernd Bromberg, Poſtamt 1, 
erbeten. 


0793] Habe zum 1. 8 
tüchtig., kautionsfähige. Ss 
gi. Zeugn. verſ., verh. Ober⸗ 

* zu ver eben, welche 4 
5 letzter Stelle 
25 1 rte Herrſchaften werd. 

uftrag u. Kontraktzu⸗ 
and. » Biweig« 


en 
=T- chweizer. 
A 55 . ulſtr. 13. 
Bora, Verwolter. 


Oberinfyeftor 


dl 3. 1. 4. 1900 mögl. ſelbſt. 
9 5 auf 9760. Rübeng. Poſens 
eſtpreußens, w. Verh. 10288. 
Jahre Landw,, debas 
de zwei Stellungen habt, 
worüber gute Zeugniſſe vor⸗ 
banden. Meldung. werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 307 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ohne Gehalt 
nur gegen Erſtattung der Un⸗ 
koſten ſucht älterer Herr, tücht. 
Landwirth, Vertretung od. Ver⸗ 
trauensſtellung auf dem Lande. 
Beſte Referenzen. Meldung wer- 
den briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
9874 durch den Geſelligen erbet. 


Gärtner u. Jäger 
verh., 34 J. a., m. Jagd u. Forſt 
vertraut, d. Head ſtellt, ſ. z. 1. 4. 
Stell. Gefl. Meld. a. Urbanowicz, 
Marienfelde 
Schlochau. 


Junger Landwirth 
ſucht bei beſcheid. Anſprüchen a. 
einem kleiner. Gute Steilg. als 
Beamter unter direkt. Leit. des 
Prinzipals. Meld. bitte poſtlag. 
unter L. 8. Nr. 1495 n. Konitz 

198] Suche für meinen Sohn, 
16 Jahre alt, zum 1. 4. er. 
Stellung 
auf einem größeren Gute in Oſt⸗ 
preußen unter direkter Leitung 
des Prinzipals. Derſelbe hat 
zwei Kurſe auf der landw. Win- 
terſchule Allenſtein durchgemacht 
und iſt zwei Jahre in meiner 
Wirthſchaft bätig 9 geweſen. Ge⸗ 
halt nach Uebereinkunft. Guts⸗ 
beſitzer Nabitz, Kaebers per 
Gr.⸗Gemmern. 

117) Einen tüchtigen, verh., ev. 


Preunerei-perwalter 


weiſt n. vom 1. Juli Stellung 
gegen Entſchädigung 

Gefl. Meld. u. Sch. "poftlagernd 
Biſchofsthal (Poſen). 


Oberſchweizer. 
2971 Suche zum 1. April Stell. 
als verheirathet. Oberſchweizer. 
Bin 29 Jahre alt, Bayer, bin 
auch dercn en Meldungen 
an Oberſchweizer Joſef Wörle, 
Raudenfeld, Boft Rauden 
Weſtpreußen. 

Landwirth, Schleſier, in noch 
ungeründigter Stell. ev., 30 J. 
alt, poln. ſprechend, in Drillkult., 
Zuckerrübenbau, Viehz., Maſtung 
und Wiebe ſehr erfahr., 
ſucht zum 1. 7. 1000 Oberinjpel- 
torſtellung oder ſelbſtändige 
Stellung, wo ihm ſpätere Ver⸗ 
hetratbung geſtattet, am liebſten 
Provinz Poſen oder Oſtpreußen. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 57 durch d. 
Geſelligen erbeten. 

98571 Suche Stellung als 

Kutſcher 


1. 3. cr. ab auf gr. Gut. Bin 
32 J. a., Sold. gew., zuverl. nücht., 
5 0 u. Pferdey eg. Zeugn. 

“+ Verfüg. Karl Prill, 
At lodtken b. Graudenz. 


[DTehelſngsstellen 
9413] Wir ſuchen für unſeren 


Neffen in einem Manufaktur⸗ u. 
rn eine Stelle 


Lehrling. 


Gebrüder Leßhe im 
Mohrungen Oſtpr, 


Als Lehrling 


für meinen Sohn ſuche ich eine 
Stelle in größ. 


Kolonial⸗ und 
a 304 
C. Schröter, Rieſenburg. 


Ottene Stellen. 


Ein evangl., ſeminariſt. gebild. 


Hauslehrer 

wird von ſogleich geſucht. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 9924 durch d. Geſelligen erb. 
Zum 1. April reſp. ſchon 1. 
März, ſuche einen fleißigen, zu⸗ 
verläſſigen, evang. 


Amtsſekretär 
und Rechnungsführer, welcher 
mit den e d e 
vertraut ſein muß. Meld 
Zeugniß — 5 Lebenslauf wie 
Gehaltsanſpr. einzuſenden 
Rittergut Gierkowo b. Dameran 
r. Culm. [9167 
9625] Ein De 
chreiber 
mit guter Handſchrift, wird zu 
—ů ntritt geſucht. Mel⸗ 
ungen mit 4 und Ge⸗ 
altsanſprüchen ſind beim Stadt⸗ 
auamt, athhaus Zimmer 
Nr. 16, einzureichen. 
Granden) den 19. Febr. 1900, 
Eiavtbaurasb. 


0 Für mein Drogen⸗, De⸗ 


likate und Kolonialwaaren- 
Geſchaft pibe zum 15. März cr. 
einen tüchtigen 

jungen Mann. 
Meldungen mit 3 1 
und Angabe der Gehalts anſp 
erbittet 

Emil Meyer, Sensburg. 


b. Buchholz, Kreis —— 
[8753 


ISiSt amd 


Hand 


Vertreter 
bei hohem Verdienſt geſucht für 
la Milch⸗Centrifugen 


u. neueſte Buttermaſchinen 
(D. R.⸗P. a.) Fabrikate aller⸗ 
erſten Ranges. Beſt. Referenzen. 
Näheres dur 

Holtſch, 148 


Pau 
Buchhdolg., Lü w enberg i. Schl. 
Für mein MNanufaktürwaaren⸗, 
erren» und Damen⸗Konfektions⸗ w 
a ſuche 8 1108 
2 Volontäre 


der u Sprache mächtig. 
J. Leyſer, Culmſee. 


Expedient 
branchekundig, wird von einer 
größeren Dachpappenfabrik in 
der Provinz geſucht. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 49 durch den Geſell. erbeten. 


82093:.090893 


@& 9951 Bir ſuchen zum 
1. April einen jünge⸗ 
ren, tüchtigen N 


© u. 8 


++ 


„et @ 
e en 
0 Forge Ta iſt. © 
meyer mann, 
3 Selmitebt i. Braunſchto⸗ ® 
Manufakt.⸗ u. Modew. 


Scocessge 


9955] Suche per 1. April er. 
für mein Kohlen⸗, Brikets en 
gros und Fahrrad⸗Geſchäft einen 
jüngeren 


jungen Mann, 
Materlaliſt, der Radfahrer 
iſt, wird bevorzugt. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugnißabſchrift. 
erbeten. 
Rudolph Sawitzki, 
Schivelbein. 


9689 Für mein Mode⸗ 
waaren⸗ und Kon⸗ 
1 ⸗Geſchäft ſuche 
zum baldigen Antritt 


einen tüchtigen 


Vtrläufer 


er geübter Dekorateurf 
ſein muß. 855 
Bewerbungen mit Bild, 

Geballs⸗unſeeden und * 

Gehalts⸗Anſprüchen bei WE 

= nicht freier Station erb. 

Julius Beer, 
Golluow in 3 1 


98951 Für mein Kolonial- u. 
r -Geſchäft ſuche per 

. April einen 

jungen Mann, 

Derſelbe muß Deſtillateur und 
flotter Arbe ſein. Polniſche 
Sprache erwünſcht. Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche und Photogr. 
bitte einzuſenden. 
Hermann Lewinsky, Konitz. 
9863] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und ea 
Geſchäft ſuche per 1. April 
einen 


jungen Mann 


J tüchtiger Berkäufer, der 
polniſchen sprache vollſtändig 
mächtig iſt und Fenſter gut 
zu dekoriren verſteht. 

Auch findet ein 


Cehrling 


mit guter Schulbildung, mög⸗ 
lichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. reſp. 15. März 
Stellung. 


Julius Fürstenberg Macht., 
Neuſtadt Weſtpr. 
129] Sofort oder 1. April 
polniſch ſprechender 
junger Mann 
für Kolonialwaaren geſucht. 


Zwei Lehrlinge 
können 282 ſofort eintreten bei 
E. Brodowski, Adler⸗Drogerie, 
_ _Sobannisburg Ditpe, _ 

128] Suche zum 1. April für 
mein Manufaktur⸗Geſchäft einen 
tüchtigen, ſoliden 

jungen Mann. 
Joh. Rahn, Stutthof. 
191] Füs mein Tuch⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ 27 Konfektionsgeſchäft 
ſuche per reſp. 15. März cr. 
einen recht köchtlden 
Verkäufer 

der der De Sprache mächtig 
iſt. Muß mehrere Jahre bereits 
als Verkäufer thätig geweſ. fein. 

Max Neumann, Berent. 
245] Per 1. reſp. 15. März 
ſuche einen älteren, tüchtigen 


Verkäufer 


der bereits in größeren Ge⸗ 
ſchäften thätig war. Den 
Meldungen bitte Gehalts- 
Anſprüche und Photographie 
beizufügen. 


Leo Brückmann 


Manufaktur u. Modewaaren 
Bromberg. 


283] ur Kurzw 
Geſch. Aiprit er "Hott. 


Bertäufern u. e. eh A. pol. Wr. Cop. 
5. u. Gehaltsanſpr. erf. Sonnab. 
geſchl. Joſeph Holländer, Samter. 


9705 4 
tüch un April ſuche einen 


jungen Mann 
für mein Koloniale, Deſtillations⸗ 
u. Eiſenwaaren⸗Geſchäft. Photo⸗ 
raphie erwünſcht. 
ranz Dietrich, Arnswalde. 
9728] Suche zum 1. April f. 
m. Kolonialw.⸗, Deſtillations⸗, 
Holz⸗ u. Kohlengeſchäft einen 
ſolid., anſt., umſichtig., flotten 
erſten Verkäufer 
der auch eventl. ſpäter, wenn er 
will, u. ſich m. Vertrauen erwb. 
vet mit einigen Mitteln m. Ge⸗ 
Säle vachtweiſe übern. kann. 
or u nebſt Vorlegung 
en erbet. 
G. Bertram, Marienburg. 
6602] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. März einen tüchtigen 


Verkäufer 
(moſaiſch), der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Gehalts⸗ 
auſprüche ſowie Zeugniſſe und 
Photographie erwünſcht. 

Schoen, Wirjib. 


SSS 
100] Ein tüchtiger 
Verkäufer 


und Dekorateur 


welcher der polniſch. Sprache 
mächtig iſt, wird per 1. April 
eſucht. Meldungen unter 
eifügung einer Photo⸗ 
raphie nebſt Zeugniſſen, Ö 
owie Angabe der Gehalts⸗ 90 
anſprüche erbittet 


J. Schück, Inh. M. Rubin, 
Seiden⸗ und Modewaaren⸗ 
Geeſchäft, 
Krotoſchin. 


* 


193) Für mein Materialwaar.⸗ P 


und Schankgeſchäft ſuche ich von 
ſofort od. 1. März einen 
jüngeren Kommis 
der poln. Sprache mächtig. Ge⸗ 
haltsanſpr. u. Aub ret r. erb. 
Moritz Marcus, Freyſtadt 
Weſtpreußen. 


aun 


222] Für m. Tuch⸗, 
Manuufaktur⸗ u. one 
u ſuche 
2 1. einen 

% teren, kachtiaen 


& Verkäufer und 
2 


Dekorateur 


2. 
N Chriſt), der auch kl. 
ndtonren über 
= ar muß. 
eldung mit Pho⸗ 
tographie, Zeugniſſen 


% 
1 
a prüch. . 
2 
1 


25 
45 
2 
2 


3 


2 Ernst Zibell, 


Uſedom. 


& 
RERRWERER 


202] Ber 1. ril ein. tüchtig. 


jüngeren Verkäufer 
der polniſchen = rache mächtig, 
für die kelderſtoff⸗ bebeilung, 
welcher deforiren om u. 
ſchrift ſchreibt, ſucht 
Kaufhaus Hugo Abraham, 
Neu⸗Weißenſee⸗Berlin. 
9668] Wir ſuchen 3. 1. April 
einen tüchtigen jüngeren 
Verkäufer 
für unſer Manufaktur⸗Geſchäft, 
welcher der polnuiſchen Sprache 
mächtig und gut dekoriren kann. 
Oppenheimer & Jacob, 
Carnap b. Eſſen. 


9864] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per 15. März einen tücht., 


jüngeren Verkäufer 
der auch dekoriren kann, moſaiſch. 
Band. tion. Derſelbe muß der 
polniſchen Sprache ae fein. 
Den Meldungen me hotogr. 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. 

J. Ch ee een euſtadt 

Weſtpreußen. 


9610] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren⸗, Herren⸗ 
und Damen⸗Konfektionz⸗ eichäft 
ſuche per ſofort reſp. März ein. 
tüchtigen, ſelbſtändigen 


ö Verkäufer 
einen Volontär 


und Lehrling 

der polniſchen Sprache een 
Gehaltsanſprüche, Originalzeug⸗ 
niſſe erwünſcht. 

S. Wollenberg, Mewe Wpr. 

Waaren⸗Haus. 

105] Ich ſuche für mein Galan⸗ 
terie⸗, Kurz⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft, das Sonnabends ge⸗ 
ſchloſſen, per 1. April er. 


einen Kommis 
tüchtigen Verkäufer, polniſch 
ſprechend, ſowie 

ein. Lehrling. 


L. Marcus, Loebau Weſtpr. 


Jüngerer Gehilfe 


kann ing eintr. Perſönl. Vor⸗ 

re” und poln. Spr. Beding. 

2 Lehrlin, e 19999 

Söhne achtb. n nnen ſoſ. 
oder 1. April eintreten 

R. Majewski, Bromberg, 

een u. Kolonialwaaren. 


* nein Tuch⸗, Ma⸗ 
F 
fort zwei fl * 


Verkäufer 


bei hohem Gehalt, gleichzeiti 
gewandte Dekorateüre und 5 
polniſchen 1 mächtig. 
Meld. mit Angabe der Gebalts⸗ 
anſprüche, Zeugnißabſchriften u. 
Photogr. nach Hotel Königs⸗ 
ſtadt, Berlin, Landsbergerſtr. 
66/67, zu ſenden. 
E. Fromm, Loebau Weſtpr. 
980 Suche per ſofort einen 


Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft, der müſfe ce 
Sprache mächtig. Beugnüfle, 
Fukend ücte mitthei 
ulius Cohn, Bialla Oſtpr. 


Einen Verkäufer 


einen Lehrling 
d. voln. Sprache vollſtänd. mächt., 
ſucht für ſein Tuch⸗„Modewaar.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft per 1. 
März bezw. 1. April 19650 
D. Becker, Rieſe nburg. 
Ein fleißiger, nüchterner Mann 
werheirathet) wird als 
Büffetier 
für ein größeres Saal⸗ u. Garten⸗ 
Etabliſſement geſucht. Derſelbe 
muß etwas Kaution ſtellen könn. 
Bewerber wollen Meldung. mit 
Angabe des Alters, der Familien⸗ 
Verhältniſſe, ſowie des bisherig. 
Wirkungskreiſes N mit der 
Aufſchrift Nr. 9075 durch den 
Geſelligen einreichen. 
188] Für m. Materials, Kolo⸗ 
nial⸗, Eiſenwaarenhandlg. und 
Deſtillation ꝛc., brauche p. 1. 3. 
1900 einen int., nicht zu jungen P 
Kommts. 
Salair nach Leiſt. bis 600 Mk. 
oln. u. deutſch in Wort und 
Schrift iſt erforderlich. 
F. uesek, 3 


3 | Züng.Bertänfer 
== moj., der zu dekoriren 
verſteht, zum 1. od. 15. 
März geſucht. 
Photogr. 
anſpr. erforderl. 


Zeugn., 
und Gehalts⸗ 
19992 


N. Zamory, 
Schönebeck a. Elbe, 
Herren⸗ u. Knaben⸗ 


e 


97491 Für mein Tuch⸗ und 
Manufarkurwgar.-Geſchäft ſuche 
ich am 1. April er. einen 
jüngeren Verkäufer 
eventl. auch ſolchen, welcher am 
1. April ſeine Lehrzeit beendet 
hat, und welcher der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Photo⸗ 
graphie unter Beifügung der 
Zeugniſſe nebſt gebe . 
bei freier Station erwünſ 
Bebek Briswalt _ 
301] Faßkellner mit Kaution, 
Servirkellner, Zimmerkellner 
a” E 7 
nn Krips, Königsberg 
i. Pr., Magiſterſtraßze 11. 


Gewerbe u, Industrie 


Anzeigenſetzer 


(N.⸗V.) ſofort geſucht. 
Bezahlung nach dem Buch⸗ 
drucker⸗Tarif für Oſt⸗ 
Deutſchland. [9382 


Gustav Röthe's Budhdruderei 


Graudenz. 
Tüchtiger 


Vuchdruckmaſchinenmeiſter 


(N.⸗V.), an ſauberes Arbeiten ge⸗ 
one um baldigen Antritt — 
ſucht. nfangslohn Mk. 22, 
Guſtav Röthe's Buchdruckerei, 

Graudenz. [9021 


Ticht. Buchbindergehilfe 


kann jof. eintreten. Meldg. mit 
Lohnanſpr. b. fr. Stat. a. H. A. 
Moslehner, Ortelsburg Opr. 
1731 Einen 5 
Buchbindergehilfen 
8 N für dauernd 
tke, Schlawe i. Pom. 


Bautechniker 


(Maurer) kann eintreten. 
Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
rüden und Gehalts⸗Au⸗ 
prüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 311 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Ein Sattler A ſelbſtändg. 
Arbeiter, a. Geſchirr⸗ u. Polſter⸗ 
arbeit, geſucht. e See. ie. | © 

Schack, Oſterode Opr. 1 


Uhrmachergehilfe 


tüchtige Kraft, für 3 an⸗ 
1% Stellung e ges 10 cht. 


en 1. Pr. 
9986] Tüchtige 
Klempuergeſellen 
bar gegen 1 Lohn 
Broszukat, Klempnermſtr., 
Gumbinnen. 


Maurerpolier 


mit Geſellen 
nüchterner, tüchtiger, ſelbſtänd. 
Mann, für größeren ndbau, 
wird für da eWermärtigung| 
ſofort geſucht. 
Gebr. Koerner, Stolp i. P. 


£ 


1 Lackirergehilſen 
Fat von ſogleich 1257 
mil Breuß, Marienburg 
Ein prakt. Zuſchneider f. ein 
fein, Herren⸗Garder.⸗Maaßgeſch. 
wird zum ſof. Autr. gef. Meldg. 
werd. brfl. mit der Aufſchr. Nr. 
92 durch den Geſelligen erbeten. 
9943] 3 bis 4 tüchtige 


Schneid ergeſellen 
finden ſofort Arbeit bei 


Block, 


Schneidermeiſter tn 
3 Ali Liebſtädterſtr. 49. 


3⸗0. A fficht. chneldergeſ. 


können bei hohen Lohn und 
dauernder Beichäftioung von ſof. 
Fark 0 cht, Garder.⸗G 12 
1 recht, Garder.⸗Ge 
Sensburg Oſtpr. 75 


Ein tücht. Konditor 


erhält dauernde Kondition bei 
H. Bluhm, Neumark Weſtpr. 


1 tcht. Bäckergeſelle 
kann ſofort eintreten [3:15 
Treuchel, Graudenz, 
Nonnenſtraße. 


E. tcht. Bäckergeſelle 
kann v. ſogl. eintr. bei [200 
E. Block, Bäckermſtr., 
Oſterode Oſtpreußen. 
101] Mit landw. Maſchinen, 
wie mit Reparatur an Dampf⸗ 
maſchinen und Mühlen gut ver⸗ 
trauter 


krſter Maschinenbauer 


= = Stadt Gert Monatl. ca. 
Meld. 5 Zeug⸗ 
z unter P. 91 
tl. Königsberg, naar II. 
erbeten. 


Tücht. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer u. Schloſſer 


für den Bau landwirthſchaftlich. 
Maſchinen finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei [146 
W. Kratz, Strasburg Wpr. 
9985] Wir juchen auf ſofort 
mehrere tüchtige 
Former 


bei hohem Lohn und dauernder 
Beſchäftigu 
Abth.: Oſtdentſche Induſtrie⸗ 


rte, 
Marx Koe Danzig. 
9944] Tüchtigen 
Maſchinen⸗ 
und Bauſchloſſer 


ledig, der auch den on zuw. 
vertreten muß, ſucht ſofort 

. Weikert, Rehden Weſtpr. 
Maſchinenwerkſtatt. 

104] Tüchtiger älterer = 
Schloſſergeſelle 
990 bei hohem Ra dauernde 
eſchäftigun Streh lau, 
RE Kruſchwitz. 
Tüchtige Dreher 


finden lohnende und dauernde 


Beſchäftigung bei 19652 
Zobel, Maſchinenfabrit, 
Bromberg. 


In Koexten bei Chriſtburg 
finden von gleich oder 1. April 


ein Schmiedemeiſter 
ein Schäfer 
Stellung bei hohem Deputat. 


Maſchiniſt 


der Schmiedearbeit übernimmt, 
oder tüchtiger 19644 


Gutsſchmied 
der mit Maſchinen gut umzu⸗ 
gehen und reſchapparat zu 
führen verſteht, mit Burſchen 
um 1. April geſucht. 
om. Seeberg p. Riejenburg. 


Dampfpflugmeiſter 
Bel 1. April für Rittergut 
rle bei 8 geſucht. 


Meldungen 15 richten an 
Wannow, 


re 
Güttland bei Dirſchau. 


Ein verh. Schmied 


der die Führung einer Dampf⸗ 
1 Wel arhine verſteht, wird zum 
a Nam geſucht. 1 
Dom. Haſſeln b. Schlochau. 
172] Dom. Junikowo be 
St.⸗Lazarus ſucht von ſofort 
einen unverheiratheten 
evangel. Schmied 
bei 20 Mark monatlich nebſt 
freier Station. 


Keſſelſchmied 
tüchtig, zum 5 1280 
Feuerbuchſen, ſu 
. beser, Stubm. 
2 Schmiedegeſellen 
eee A. besch. 4 a 


Freſke geſu 
Öreitenteld, RR 
Gammſtr. 24. 


Verheirath. Schmied 


welcher auch leichtere Pr 
arbeiten übernimmt, bei 
ſehr hohem — und ale 


bylutten 
7961 2 Keldenburg 


86791 Verheiratheter 


erſter Schmied 
bei hohem Lohn und freier Woh⸗ 
nung für dauernde Stellung vom 
1. April geſucht. Jüngerer 
Wagenſattler, 
ul 
hie, Lanenburg i. P. a 
73] Berheiratheter 


Gutsſchmied 


il Meldungen unt. 
1. B. er Oſtpr. poſtlag. 


eee nn u no 


u Jam a 


I — 


B-4: 4 2-2, 


E. j. Schmiedegeſelle 
wird ſofort geſucht. 9758 
Schmiedemſtr. Gramatzki, 
Trampe bei Eberswalde. 
Reiſegeld 4. Kl. wird vergütigt. 


142] Suche einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 
ei hohem Lohn und dauernder 
a tigung. Auch kann da⸗ 
ſelbſt ein Lehrling eintreten. 
Reimann, Schmiedemeiſter, 
Lulkau, Kr. Thorn. 


Fin verheiratheter 
Schmied 
mit eigenem Handwerkszeug und 


ein verheir. Schäfer 
mit Scharwerker, werden zum 
1. April bei hohem Lohn und 
Deputat gelt Meldungen w. 
brieflich m 1 

9697 durch den Geſelligen erbet. 
43] Ein tüchtiger 

Schneidemüller 

auf Vollgatter, findet ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 

H. Neupert, Zimmermeiſter in 

Tütz Weſtpreußen. 

Tiücht., verh. Müller 
zur N Bearbeitung 
eines Holländers, wird von ſo⸗ 
Piech geſucht. Meldung. werden 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 233 durch 
den Geſelligen erbeten. 

1811 Ein verheiratheter, tüch⸗ 
tiger, ſolider, der polniſchen 
Sprache mächtiger ö 

Müllergeſelle 
ndet dauernde Stelle bei 
Ciecierski, Wartenburg 
Oſtpreußen. 


Tücht. Windmüller 
kann ſof. eintr. Stell. dauernd. 
Vorberg, Lochowo, St. Strehlau. 


E. tücht. Windmüller 
kann von ſofort eintreten. [231 
Berg, Mühlenbeſitzer, 
Alt⸗Blumenau bel Leſſen. 


Müllerſtelle 


iſt krankeitshalber von ſofort zu 
beſetzen. Bewerber, die über 
langjährige Zeugniſſe und Em⸗ 
pfeh lun verfügen, wollen lbs 
ſchrift ihrer Zeugniſſe ſofort ein⸗ 
enden. Einkommen monatlich 
0 bis 60 Mk. u. freie Station. 
Zywietz⸗Heydemühl bei 
Neidenburg. 193 
19663] Einen ſtrebſamen, unver⸗ 
beiratheter 
Windmüller 
der eine Mühle ſelbſt übernehmen 
muß und eine kleine Kaution 
ſtellen kann, verlangt 
König, Schakenbruch 
bei Gr. Plauth, Bahnſt., Kreis 
Roſenberg. 
1711 Für ein Horizontalgatter 
wird ein tüchtiger 
Schneidemüller 
geſucht. Meldung. nebſt Lohn⸗ 
anſprüche ſind zu richten an 
Runo wo- Maple, Kr. Wirſitz. 
203] Zum Autritt per ſofort 
ein jüngerer oder auch älterer 
Müllergeſelle 
ir dauernde 5 geſucht. 
ühle Gr.⸗Hoppenbruch Opr. 
Mehrere gewandte u. nüchterne 
Gatter⸗ und 


Kreisſägenſchneider 
wie auch ein geſchickter 
Sägenſchärfer 
und ein zuverläſſiger 
Heizer 
werden für ein größeres Säge⸗ 
werk per bald geſucht. Daſelbſt 
können auch noch circa 10 kräf⸗ 
tige, geſchickte 
Platzarbeiter 
hauptſächlich zu Verladungen, 
eingeſtellt werden. Arbeit iſt 
dauernd. Meldungen und An⸗ 
ia werden brieflich mit der 


ufſchrift Nr. 227 durch den Ge⸗ 
jelligen erbeten 
8123] Suche zum 1. April cr. 
oder ſpäter einen verheiratheten 
Stellmacher 
bei guter, freier Wohnung und 
ueber an I Derſelbe muß den 
ampf » Dreſchapparat führen 
können. Meldungen 
Denis: 
ünchmeyer, Adl.⸗Liebenau 
bei Pelplin Weſtyr. 


2 Stellmachergeſellen 
können bei gutem Lohn ſofort 
eintreten bei 8821 
Rudolph Jebram, 
Oſtpreußen. 


2 Stellmachergeſellen 
nden dauernde Beſchäftig. bei 
chmiedemeiſter Noe, Thorn, 

am Hauptbahnhof. [166 

9729] Einen gut empfohL, verh. 


ebangl, Stellmacher 
m 1 t z. 1. 4. 19 
Dom. Baltenpock i ene 
9698] Ein verheiratheter 
— * Stellmacher 
ndei 1. 
berheiratheter 9 
Geſpannwirth 
iu Sojext oder 1. April Stellung 
u Tittlewo bei Kamlarken. 
Ein Praktiſch erfabr., zuverläfl. 
Zieglermeiſter 
möglichſt kautionsfähig, u. mit 
schriftlichen Arbeit, vertraut, w. 
der ſpfort für größere 
Meble anlage Weſtpr. geſucht. 
— dungen mit a de 
rden briefl. m. r. Nr. 
durch den Geſelligen erbeten. 


zunächſt 


oldau 


t der Aufſchrift Nr. 


137] Ein tüchtiger 


Sieglexmeilter 
wird este Etwas Kaution 
erforderlich. 


Ziegelei Gollubien 
v. Stoßnen, Kr. Oletzko Oſtpr. 
3121 Ein tüchtiger, evangeliſch. 
Zieglergeſelle 
und ein Lehrling können ſich 
melden bei 


Zieglermeiſter John, 
Kl.⸗Koſchlau bei Lautenburg 
Ziegler 


mit 10 deutſchen Leuten zum 
1. April 1900 geſucht. 

W. Richter, 13 
Kawiary bei Gneſen. 


Ein Torfmeiſter 
mit eigener Stechmaſchine für 2- 
is 300 Klafter Torf geſucht. 
Meldg. baldigſt m. Preisangabe 
x. an W. Kunz, Gaſthyfbeſitz., 
Guhringen ver Freyſtadt Wpr. 


Dachdeckergeſellen. 

8323] Drei tüchtige, nüchterne 
Dachdeckergeſellen können ſich 
melden z. Eintritte am 1. April 
er. bei Schieferdecker⸗ und Dach⸗ 
deckermeiſter F. Schoreit in 
Tapiau Oſtpreußen. 


9690] Unverh., evangel. 
Inſpektor 

nicht unter 26 Jahre alt, findet 
zum 1. April er. Stellung. 
Gehalt 500 Mark p. a. excl. 
Wäſche, bei guten Leiſtungen 
auch mehr Reitpferd wird nicht 
geſtellt. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften erbeten an die 
Gutsverwaltung Goc anowo 
bei Kruſchwitz. 


RNB 


9883] 8 
Antritt wird ein evang., 
einfacher, energiſcher 


* 
* .- - % 
3 Hofberwalter 2 
bei einem Anfangsge- MR 

% 
85 


Zu ſofortigem 

* halt von 360 Mark ge⸗ 
ſucht. Nur ernſtge⸗ 

Bewerber die 
ewillt ſind, ſich um 

* ſede Kleinigkeit zu küm⸗ 

% mern und raſtlos thätig % 
find, wollen zunächſt 

1 Zeugnißabſchriften ein⸗ & 


enden. 
2 Wiechmann, 2 


Dom. Rehden Weitpr. 


ARRI 


9658| Suche zum 1. April für 
Elgenau erfahrenen 


Beamten 
dem gute, langjährige Zeugniſſe 
En Verf. ſtehen. Anfangsgebalt 

00 Mk. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an Dom. Klonau 
bei Marwalde Oſtpr. 

9029] Ritttergut Mo drze, 
Poſt, Telegraph, Bahnhof Czem⸗ 
pin, ſucht zum 1. April er. einen 
deutſchen, polniſch ſprechenden 
tüchtigen 
Feldbeamten. 

Gehalt 400 Mark, freie Stat. 
ohne Wäſche. Beglaubigte Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind einzuſenden. 

Baarth, Modrze. 


91591 Dom. Turzyn bei Exin 
ſucht zum 1. April d. J. einen 
evangl., der polniſchen Sprache 
mächtigen 


Hofbeamten. 
Gehalt 400 Mark exl. Wäſche. 


265] Suche per bald einen 
zuverläſſigen 


Wirthſchafter 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat, für 1200 Morg. 
Gehalt Uebereinkunft. 

Ploetz, Nawra per Neumark 
Weſtpreußen. 
Suche zum 1. April einen zu⸗ 
verläſſigen, energiſchen 1215 
Inſpektor 
unter meiner Leitung. Meldungen 
mit l und Ge⸗ 
haltsanſprüchen erbeten. 
Troje, Aweyden 
Kreis Sensburg. 
174] Ein junger, unverh., evgl. 
Hofbeamter 
findet 1. April Stell. Anfangs⸗ 
ehalt 300 Mk. u. freie Station. 
ebenslauf u. Zeugnißabſchriften 
an Dom. Ribenz bei Culm. 
181] In Klein⸗Golmkau, Kr. 
Dirſchau, findet zum 1. April 
ein nachweislich erfahrener 
Juſpektor 
Stellung. Areal 1100 Morgen, 
Gehalt 600 Mk. und Dienſtpferd 
exkl. Wäſche. Bedingung; zuver⸗ 
läſſig und mit Zuderrübenbau 
und Drillkultur vertraut. Photo⸗ 
graphie und Zeugniſſe erwünſcht. 


teffens. 
94] Suche für April und 
Mai cr. einen 
Vertreter 
der mit Drillkultur und etwas 
Rübenbau vertraut. 
Powiatek bei Fürſtenau 
od. Jablonowo. 
Rahn, Gutsverw. u. Lt. d. Reſ. 
230] Suche für mein 1240 Dirg. 
großes Gut einen einfachen, 
tüchtigen 
Inſpektor 
der unter meiner Leitung zu 
wirthſchaften hat. Zeugn. dome 
G zu richten 


€ meet 2 
an Berghaus, Schrotz Weſtpr. 


meinte 


2431 Sofort geſucht ein 
junger Mann 
Beſitzersſohn, der etwas Vor⸗ 
keniſtniſſe von der Landwirthſch. 
bat und mit Hand anlegen muß. 

Monatsgehalt 20 Mark. 
R. Wiehler, Kl.⸗Schardau 
ver Schadewinkel. 
7664] Erfahrener, ſolider, 
nicht zu junger 


Inſpektor 
befäh., anz, in Abweſenheit zu 
vertreten, für 2000 Morgen per 
1. April geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 
Do m. Gr.⸗Thierbach 

per Quittainen Oſtpreußen. 

217) Ein junger 

Beamter und ein 


junger Mann 

der ih in der Landwirthſchaft 
vervollkommnen will, beide gut 
empfohlen und etwas polniſch 
ſprechend, zum 1. April geſucht 
in Gut Villiſaß b. Gottersfeld. 

9259] Ich ſuche zum 1. Juli 
einen verheiratheten 

Inſpektor. 

Derſelbe muß in allen Zweig. 
der Land- und Viehwirthſchaft, 
auch Maſchinenweſen, mehrzähr. 
Erfahrungen aus intenjiven 
Wirthſchaften nachweiſen und in 
jeder Beziehung, auch in Bezug 
auf Leutebehandlung, von ſeinen 
bisherigen Prinzipalen empfohl. 
fein. Keuntn. der poln. Sprache 
erforderlich. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Bewerber muß für 
kürzere Zeit auch ſelbſtändig 
disponiren können. eugniß⸗ 
abſchriften, kurzer Lebenslauf 
und Gebaltsanſprüche ſind ein⸗ 
zuſenden an 

Rittergutsbeſitzer Jahnz, 
Pale zyn, Poſt Groß⸗Neudorf, 

Bezirk Bromberg. 
136] Ein erfahrener 


Wirthihaftsiufpekte 


wird zum 1. 4. geſucht. Gehalt 
500—600 Mk.; zunächſt Abſchrift 
der Zeugniſſe erbeten. 
Röbakowo b. Gottersfeld. 
9990] Suche ſogleich jüngeren 
Beamten 
deutſch, mehrere Jahre beim 
Fach, auf kleines Gut, unter 
Leitung des . 300 Mark 
Gehalt. Zeugniſſe abſchriftlich. 
Schaefer, Scharſchau, 
Schwarzenau Wpr. 


Ein jung. Landwirth 
zur weiteren Ausbildung ohne 
gegenſeitige Vergütigung geſucht. 
Gut Borrishof 

per Tiefenau Weſtpreußen. 

9861] Dom. Blumfelde bei 
Firchau Weſtpr. ſucht z. 1. April 
einen tücht. Juſpektor 
möglichſt nicht unter 25 Jahre 
alt. Gehalt 400 Mk. 


9978] Suche zum 1. April od. 
auch, früher einen jungen 
Wirthſchaftsbeamten 

Anfangsge halt 300 Mark. 

R. Buchholz, Birkeufelde 
bei Dt.⸗Krone Weſtpr. 

9983] Verheiratheter 


Inſpektor 
bei beſcheidenen Anſprüchen für 
ein Vorwerk von 700 Morgen 
zum 1. 4. 1900 geſucht. 
von Streng, Berghoff 
bei Jucha Oſtpr. 
9763] Aelterer, erfahrener 


Beamter 
der auch ſelbſt. disponiren kann, 
zum 1. April geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Gehaltsanſpr. erbet. 
an Dom. Zbennin bei Konitz 
9279] Dominium Oſſowken b. 
Gottſchalt Wpr. ſucht z. 1. April 
evgl. jungen Mann mit Vor⸗ 
kenntniſſen in der Landwirthſch. 


als Eleven. 


272] Zum 1. April wird zur 
weiteren Ausbildung in der 
Landwirthſchaft ein 

junger Mann 
geſucht. olniſche Sprache er⸗ 
wünſcht. Näheres Dom. Mühl⸗ 
grund bei Strelno. 


190] Zum 1. April ſuche ich 


einen jungen Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen und 
landwirthſchaftlichen Vorkennt⸗ 
niſſen, für meine Wirthſchaft. 
Desgleichen zur Erute einen 
kautionsfähigen 


Vorarbeiter mit 9 


Mann. 
R. Schultz, Adl.⸗Ramten 
p. Gr.⸗Waplitz. 


Eleve 

der wirklich Luſt jur Praxis bat, 
wird zum 1. April auf mittlerem 
Gute mit einfacher Wirthſchaft 
eſucht, im erſten Jahre gegen 

nfion. 76800 

Mpek, Darſow 
bei Alt⸗Griebnitz Pommern. 


212] Suche per 1. Mä 

1. April unberbeiraibeien" 2 
Gärtner 

und unverheiratheten 
Kutſcher. 


Lebaltbarſr in m. Angabe der 
ehaltsanſpr. an Dom. Libar⸗ 
towo b. Koſtſchin i. Poſen. 


9880] Suche zum 1. März einen 
jungen Gehilfen. 


Handelsgärtner, Schleuſenau 
bei Bromberg, Bahnweg 11 


für 250 Mutterſchafe zum 1. 4. 


Theodor Schulz, Kunſt⸗ und | ftell 


98581 Dom. Golluſchütz bei 
Pruſt Weſtpr. ſucht einen tücht., 
nüchternen, erfahrenen, evangel. 
Gärtner 
der einen Scharwerker ftellen 
kann, vom 1. April d. Js. 
9381] Suche ſofort oder ſpäter 
einen jung. Gehilfen 
jr Gemüſe⸗Treiberei u. Topf⸗ 
lturen bei gutem Gehalt und 
angenehmer Stellung. 
Ein Lehrling 
3 ebenfalls eintreten. 


Weber, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Wyr. 


Gärtner 


unverheirathet, jelbitthätig, 
mit guten Zeugniſſen zum 
1. März geſucht in Sparau 
bei Ehriitburg. 1186 
9261] Zum 15. März d. 28. 
ſuche einen ordentlichen, ſelbſt 


thätigen 5 
Gärtner 
der Gemüſebau verſteht. Anfangs⸗ 
ehalt 200 Mk. Spätere Ver⸗ 
etrathung geſtattet. 
Sonigmann, Griebenau 
9925] Ein unverheir, tü tiger 
Gärtner 
wird zum 1. März ＋ Ge⸗ 
halt 240 Mk. Dom. Borowno 
bei Klahrheim. 


15]. Suche zu ſofort einen un⸗ 
verheiratheten 
Gärtner 
der keine Arbeit ſcheut, zur Be⸗ 
ſorgung einer Handelsgärtnerei. 
Gehaltsforderungen u. Tantleme 
ſind mit 8 Pete einzuſend. an 
Aug. Grünewald, 
Wieſenhof b. Beigard a. . 
9843] Ein ſelbſtthätiger 
verheir. Gärtner 
der einen Burſchen od. Schar ⸗ 
werker zu balten hat, findet z. 
1. April Stellung in 
Salusken, Kreis Neidenburg. 
Lobnauſpeucde find_einzufend. 
220] Dom. Schepitz bei Erin 
ſucht per 1. April einen tüchtigen 
Waldwärter 
d. auch m. Anſchonen Beſcheid weiß. 
In einer Genoſſenſchaftsmeierei 
wird zum 1. März ein gut em⸗ 
pfohlener g 
Gehilfe 
geſucht; muß guter Rechner 
ſein. Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9957 durch 
den Geſelligen erbeten. 
118] Suche für meinen Herrn 
einen tüchtigen, ledigen 
Oberſchweizer 
mit einem Gehilfen bis 1. April. 
geunifie einzuſenden an 
Richard Fret, Oberſchweiz. in 
Prenzlau b. Hochzehren Wyr. 
97661 Ein kautionsfähiger, 
tüchtiger 
Unternehmer 
mit 40 Paar kräftig. Arbeit. 
für diesjährige Getreide und 
Hackfruchternte wird zu ſofortig. 
Kontraktabſchluß geſucht von 
Domäne Groß ⸗Morin bei 
Argenau. 


Einen Vorarbeiter 
mit 10 Burſchen u. 
Mädchen 


5 Gut Borrishof_ per 
Tiefenau Weſtpr. 19940 
41) Geſucht zum 1. April 2 
tüchtige 
Pferdeknechte. 
Gutsbeſitzer Kramer, Kurſtein 
bei Pelplin. 


Ein Vorarbeiter 
mit 6 Mädchen wird für 20 
preuß. Morgen Rüben und ca. 
120 Morg. Getreideernte geſucht. 

Reinhold Grunau, 
Gr.⸗Grünhof p. Mewe Weſtpr. 


Ein Wirth 
auch unverheirath., findet zum 1. 
April 1900 Stellung in Au⸗ 
guſtinken p. Plusnitz, Kreis 
Briefen Weſtpr. 9277 
Die Gutsverwaltung. 
1351 Tüchtiger, zuverläſſiger 
Vogt 
hauptſächlich zur Beaufſichtigung 
der Geſpanne, geſucht vom 
Dom. Stonsk bei Pruſt. 

205] Zum 1. April d. Zs. 

wird ein verheiratheter 


Kuhfütterer oder 


Schweizer 
bei hohem Lohn, Deputat, Tan⸗ 


tieme, 
1 verh. Kutſcher 


2 verh. Pferdeknechte 
bei hohem Lohn und Deputat, 
geſucht auf 
Dom. Zaleſie b. P.⸗Cekcin. 
236] Verheiratheter, evang. 
Kutſcher 

mit guten Zeugniſſen findet 
zu Marien eventl. 1. ril 
Stellung bei 

C. Hintz, ee 
bei Bahnstation Hohenſtein 
___Veitpreufen. 
8894] Tüchtiger, verheiratheter 


fer 


auch 1. 7. geſucht. Vorſtellung 
mit Vorl. d. Zeugniſſe gefordert. 
Im Sommer iſt Hütefunge zu 


ellen. 
Tollkiemitt, Klecewo 
bei Mlecewo. 


Biklifatz 
Einen Inſtmann 
ohne Scharwerker ſucht [180 


130 u April d. 33. findet 
ein Kutte 8 


usfähiger 


Unternehmer 


mit 40—45 Burſchen und Mäd⸗ 
chen zur Ernte u. Rübenarbeit 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
Stellung in Taunhagen bei 


Damrau, Kreis Culm. 


Unternehmer 


für zu » Torfprejie ſucht 


uttowo p. Radosk. [151 
Erntearbeiter 


7 Männer und 7 Mädchen, 


m Frühjahr geſucht in Gut 
. Gottersfeld. [218 


Bord, Nitzwalde. 


MERKEEERKRUR 


x Auffeber x 
8% geiucht 25 


% zur Sommerarbeit m 


it 
ca. 8 Mann, 8 Mädch. 
K Selbſtberöſtigung. 8 


% Dom. Auer, Kreis 


Mohrungen. [267 K 


. 


169] Ein ordentlicher 
Vorarbeiter 


mit vier Mann 
zur Ernte (Akkordarbeit) kann 


ſich melden. Meldung. u. Zeug⸗ 


nißabſchr. zu richten an 
R. Wilhelm, Stegnerwerder 
bel Steegen. * 
|, Verschiedene... 
8 Dr nd 
4 Vorfluthſchacht⸗ 
meiſter mit je 15— 20 
tüchtigen Arbeitern 


erhalten bei hohen Löhnen in 
gut. Stichboden auf den Ritt er⸗ 
gütern Kopitkowo, Czerwinsk, 
Smentowken, Fronza, Lalkau, 
Lesnian, Stat. Czerwinsk, in 
Weſtpr., 6 Jahre dauernd Be⸗ 
ſchäftigung. Auch für andere 
große Drainarbeiten in Weſtpr. 
und Poſen können ſich 1310 


500 Drainarbeiter 

melden. Reiſe vergüte, wenn 

Arbeiter bis zum Spätherbſt 

aushalten. 

E. Wündrich, Kulturingenieur, 
(Krotoſchin, Bez. Poſen. 


olzſchläger 
zu 100 Meter, ſucht 1179 
Borck, Nitzwalde. 


Steinſchläger 
für Chauſſtrungsſteine, können 
ſich melden bei Chauſſee⸗Aufſeh. 
Reymann, Rehden. r 
ebm 2,90 ME. [271 
Chauſſee⸗Bauverwaltung. 


2-3 Kopfſteinſchläger 


nden von ſofort dauernde Be⸗ 


chäftigung. Meldungen bei [9693 
Döring, Wartenburg Oſtpr. 


Einen tüchtigen, nüchternen 


Hausmann 
ſucht S. Gutowski, Leſſen 
98441 Weſtpreußen. 


47] Suche von ſofort erfah⸗ 
renen, zuverläſſigen 
Krankenwärter. 
Matthoes 
Guttowo per Radosk. 
8706] Suche zum 1. März d. 
Is. einen unverheiratheten 


Hausdiener und 
Kutſcher 


bei hohem Lohn. Bewerber, die 
mit guten Zeugniſſen verſehen 
ſind und mit Pferden gut umzu⸗ 
gehen verſtehen, woll ſich melden. 
G. Scheidler, Grucezuo, 
Kolonialwaaren⸗Handlung. 
96291 Suche für 1. April jung. 


unverh. Diener. 
Bevorzugt wird geweſener 
. 
r. Werner, Stabsarzt, 
Grauben z. 


Unverh. Kutſcher 
zu Reitpferden ſofort geſucht in 
Graudenz, Amtsſtr. 14, II Tr. 


Zum Poſtillon 
ordentlichen 


ſuche ich einen 1 
verhei⸗ 


Menſchen, am liebſten 
rathet. Meldungen mit Lebens⸗ 
lauf und guten Zeugn. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
214 durch den Geſelligen erbeten. 
Lehflingsste len 
Zwei Lehrlinge 
finden in meinem Gartenbaueta⸗ 
bliſſement fachgemäße nun 
vom 1. März cr. ab. 19869 
Franz O. Manfe, Konig. 
149] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗, Kurz⸗, Woll⸗ u. Herren⸗ 
garderoben⸗Geſchäft 
einen Lehrling und 


Volontär. 
S. Mendel, Pudewitz. 


Stellen-Gesüche 


Eine Kindergärtner. 
ſ. z. 1. April Stell. Gefl. Meld. 
unter M. 300 poſtl. Gr.⸗Saus⸗ 
garten bei Pr.⸗Eylau erbeten. 


Frauen, Mädchen, 


215] Am 1. April d. 38. können 
noch einige 2 
Lehrlinge 
unter ſehr günſtig. Bedingungen 
in hieſiger Molkerei mit bedeu⸗ 
tender Käſerei u. umfangreichem 
Milchhandel eintreten. Gefäll. 
Meldungen an 
Direktor Neumann, 
Stargard in Pommern, 
Genoſſenſchaftsmolkerei. 
206] Zwei 


Gärtnerlehrlinge 
können ſofort oder ſpäter in der 
Herrſchafts ⸗ Gärtnerei Amt 
Stras burg eintreten. 
Otto Sommer, Kunſtgärtner. 

244] Ich ſuche für die hiesige 
Gärtnerei zu ſofort od. 1. März 

wei junge Leute aus anſtänd. 
Famille, im Alter von 14 bis 
18 Jahren, 

als Lehrlinge. 

Gründliche Ausbildung in Obſt⸗ 
und Gemüſe bau, Landſchafts⸗ 
gärtnerei und Pflanzenkulturen 
und auſtändige Behandlung zu⸗ 
geſichert. Bedingung. durch den 

Obergärtner Marquardt, 

Karlsruhe bei Duck Weſtpr. 


1—2 Lehrlinge 
f. m. Koloujalwaaren u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft m. auter Schul- 
bildung ver gleich od. 1. 4. cr. 
geſucht. Eduard Kohnert, Thorn. 
7247] Für mein Dampfſägewerk 
und Holzhandlung en gros & en 
detail ſuche ich vom 1. oder 
15. April 3 

zwei Lehrlinge, 
Pera elt vom 2. Jahre ab 
je nach Leiſtung. 

J. Littmann's Sohn, 
. Briefen Welzr 

Für meine Lederbandlung ſuche 

per ſofort oder Oſtern d. Is. 


einen Lehrling. 
J. Schönfeld, Lederhandlung,. 
Bleicherode. [9607 


Zwei Volontäre 


zund ein Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
finden ſofort Stellung bei 
Marcus Hirſchfeld, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren, Löbau Weſtpr. 


Apotheker⸗Eleve. 
7860] Zum 1. April oder 
früher ſuche ich für meine Apo⸗ 
theke einen x 
Lehrling 
unter günftigen Res tmpunpen: 
W. Kantrzinski, Apotheker, 
8477] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſch. ſuche ich zu 
Oſtern oder früher 


1 Lehrling 


und 


1 Lehrmädchen (isr.) 
bei drei Jahren Lehrzeit und 
freier Station im Hauſe. 

M. Gans, Herne i. W̃ 
104] Für m. Rolonialwarr.- 
und Deſtillationsgeſch. ſuche 
per 1. April 8 

zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, mit gut. 
Schulkenntniſſen. 

Robert Schmidtchen, 
Bromberg, Wollmarkt 2. 
158] Zum 1. April ſuche ich für 
meine Buch⸗ u, Kunſthandlung 
einen jungen Mann, mit guter 

Schulbildung, 5 
als Lehrling. 
Gründliche Ausbildung wird 
zugeſichert. 
G. Horn, i. Fa.: L. Saunier, 
uch- u. Kunſthandlung, 
Danzig, Langgaſſe 20 
Suche für mein Kurz⸗ und 
r 
abend u. Feſttage geſchloſſen 
per jofort oder iofter 15530 


einen Lehrling 


b. vollſtändig freier Station. 
Max Oelsner, Kuruik. 


Molkereifach. 
9767] Zur Erlernung desſelben 
bei 1½ jährl. Lehrzeit und An⸗ 
fangsvergütung von 10 Mk. per 
Monat bei freler Station findet 


junger Mann 
Aufnahme. Reiſe nach Gmonat⸗ 
licher Thätigkeit vergütet. Gefl. 
Anerbieten nebſt Lebenslauf er⸗ 
beten an Central⸗Molkexrei 
Sieſtedt bei Weferlingen, Bez. 
371 Für mein Glas⸗, Porzel⸗ 
lan⸗, Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Geſchäft verbunden mit Haus⸗ 
und Küchenmagazin, ſuche zum 
1. April er. oder ſpäter einen 
Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, bel 
freier Station im Hauſe. 
Berthold Noeske, 
_—  Rüpenwalbe ___ 
511 Ein Sohn anſtändiger 
Eltern kann als l . 


Lehrling 
in meine Kolonial⸗, Material 
waarene und Wein⸗Handlung von 
17 — eintreten, auch ſolche, die 
chon . elernt haben. 
Julius Sack, erode Oſtpr. 


274] Ein zuverl. Wirthſchafts⸗ 

fräulein ſucht von & ort oder 
spät. Stell. auf ein. Gut. Meld. 
unter F. G. II. poſtlagernd 
Goſtoczyn, Kreis Tuchel. 


Bm 
Schluß auf der 4. Seite) 


N 
N 


Eine geübte b 
Putzarbeiterin 
ſucht Stellung. 


Meld. w. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 122 d. d. Geſellig. erb. 


Wirthin 
— 4 30, evg., in der feinen 
ſowie bürgerl. Küche bewandert, 
geüdt im Nähen u. ag ren 
u. mit Federviehzucht u. Garten 
vertraut, ſucht zum 1. April cr. 


anderweitig tellg. Am liebſten 
unter einer Hausfrau evtl. auch 
ſelbſtändig. 


eſte Zeugniſſe ſteh. 
zur Seite. Gfl. Meldung. werd. 
unter A. R. 10 poſtlagernd Dt.» 
Eylau erbeten. [116 


Hafdinenitriderin 
J. 3. 1. März Stellung b. freier 


Station. Meld. erb. u. Nr. 7 W. 
K. Dt.⸗Krone poſtlag. [70 


Geb., tücht. Wirtzin 
ſucht zum April Stell. b. ein⸗ 
elnem Herrn auf einem Gute. 

eld. w. brfl. m. d. Aufſchr. Nr. 
55 durch den Geſelligen erbeten. 

Junge Dame, in allen Zweigen 
des Haushalts erfahren, gerne 
ſelbſtthätig, mit guten Zeugniſſ., 
ner zum l. April ſelbſtändigen 

irkungskreis im kl. Haush., 
evtl. Erz. kl. Kinder. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufichr. 
Nr. 290 durch d. Geſelligen erb. 
252] Jung, ged. Mädch., ev., 
a. ge Fam., ſ. St. auf e. Gute 
„ Erlern. d. Haus- u. Landw. b. 
Fee ohne gegenſeit. 
erg. Gefl. Meld. erb. u. F. G. 
400 poſtl. Bromberg, Poſtamt I. 


E. J., anſt. Mädch., w. ſich in d. 
Mirtbſch. vervollk. g eas 
Stütze Mld. u. A. E. 1900 vfti. Ruß. 


Offene Stellen’ 


213] Suche zum 15. April eine 
gepr., ev., muſttal. 8 
Erzieherin 


für meine Tochter von 13 len. 

Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 

57220 ſind zu ſenden an Dom. 
orroſchau bei Swaroſchin. 


Erzieherin oder 


ält. Hauslehrer 

deſch. Anſpr., . drei Kind., 9, 

J alt, z. 1. April geſ. [241 

.Schtopp, Shriftfeive 
per Schlochau. 


185] Suche zum 1. April er 
eine ev., muſik., geprüfte 
Erzieherin 
für zwei Mädchen im Alter von 
10 Jahren. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften zu richten unter 
M. B. voſtlagernd Kleinkrug. 


Erf. Kindergärtnerin 


od. Kinderpflegerin 
für ein Mädchen von 2½ Jahr. 
ind ein ganz kleines Kind zum 
15. März nach Marienburg ge⸗ 
ſucht. Briefl. Meldungen unter 
B. I poſtlagernd Marienburg 

In ein. kl. Stadt d. Provinz 
Poſen w. f. vier Kinder, 12 bis 
5½ Jahre, p. 1. 4. c. ein gew. erf. 

Fräulein 

w. ſchon in Stell. w, d. franz. 
Sprache beherrſcht, mögl. muſik., 
gl: Dieſ. muß d. Hausfr. zur 

eite ſein. Ang. Stell. b. vollſt. 
Fam.⸗Anſchl. Meld. mit Gehalts⸗ 
Anſpr. u. Zeugnißabſchr. briefl. 
u. Nr. 9645 durch d. Geſell. erb. 
8828] Eine tücht., ſelbſtändige 


Putzarbeiterin 


mit 
8, 7 
v 


bei hohem Gehalt und freier 
Station per Be er. geſucht. 
A. B. Rohde öslin 


in Pommern. 

9640] Wir ſuchen für un ſer 
Komptor eine gewandte junge 
Dume mit guter Schulbildung 
und guter Handſchrift 


als Stenog raphiſtin 
u. Maſchinenſchreiberin 


dauernd zu engagiren. 

Der Eintritt kann ſofort oder 
auch ſpäter erſolgen. Bewerbg. 
mit Zeugnißabſchr. bitten wir 
direkt an uns 1 richten. 

Herzfeld Victorius, 

Graudenz. 

9790] Ein anſtändiges 


Lehrmädchen 


zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Leo Eid ing, Konditorei und 
Café, Raſtenburg Oſtpreußen. 
1411 Eine zweite 
Verkäuferin 
mit guter Handſchrift, welche im 
Aufſchnitt⸗Geſchäft thätig ge⸗ 
weſen iſt, ſucht 
J. A. Hoffmann, 
Dampf » Wurſtfabrik, 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 14. 
237J Für meine Filiale in Gr.⸗ 
Lichterfelde ſuche zum baldigen 
Eintritt eine 


tüchtige Verkäuferin 


und einen 


tüchtigen Verkäufer 


welche mit der Manufaktur⸗ u. 

Kurzwaaren⸗ Branche durchaus 

vertraut ſind. 

Alex Hirſch, Friedrichsfelde 
bei Berlin. 

9954] Für ein größeres Bau⸗ 
geſchäft nebſt J zhandel wird 
eine nicht zu junge, gewiſſen⸗ 
hafte und zuverläſſige 3 

Buchhalterin 
geſucht. Meldungen nebſt Zeug⸗ 
liſſe werden brieflich mit der 
Auſſchrift Nr. 9954 durch den 
Zeſelligen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 


die Luſt hat, die moderne Blumen⸗ 
binderer zu erlernen, kann for. 
eintreten in Franz H. Mavke's 
Blumenhalle, Konitz Weſtpr. 
9679] Eine tüchtige 
Direttriee 
für die Putzabtheilun 
tüchtige 8 2 1 
Verkäuferin 
für Kurz⸗, Galanterie-, Weiß⸗ u. 
Wollwaaren, ſuche bei hohem Ge⸗ 
halt. Bedingung polniſche Sprache. 
Meld. m. Photographie u. Zeug⸗ 
nißabſchriften erbittet 
A. Bachmann jr., 
Brieſen Wpr. 
9882] Zur Erlernung der Bin⸗ 
derei kann ein anſtändiges 


junges Mädchen 


unter günſtigen Bedingungen bei 
mir eintreten. Vergütung und 
Familienanſchluß. 8 
G. Weber, Handelsgärtner, 
Rieſenburg Vor. 


Junges Mädchen 
(Schneiderin) perfekt im Ab⸗ 
ändern von Damen ⸗ Konfektion, 
ſucht per ſofort, ſpät. 15. März 
D. Becker, Rieſenburg Wpr 

Auf einem größeren Gute bei 
Thorn findet zum 1. April 1900 
ein junges, evangeliſches Mädch. 
aus achtbarer Familie als 


Buchhalterin 


dauernde Stellung. Dieſelbe 
muß die Hausfrau etwas unter⸗ 
ſtützen und hat einen Kna en 
von 9 Jahren in deſſen Frei⸗ 
ſtunden zu beaufſichtigen. 
Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen und Lebenslauf werd. 
brieflich mit der Auf ſchrift Nr. 
9765 durch den Geſelligen erb. 
140]. Suche für mein Manufakt.⸗ 
Geſchäft zum 1. März eine 


tücht. Verkäuferin 
und Lehrmädchen 


mof. Phot. u. Zeugn.⸗Abſchr, erb. 
L. Zudermandel, Bublitz. 


E. tücht. Verkäuferin 
der polnifchen Sprache mächtig, 
findet Stellung. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen e bittet 
3. Feibuſch Sohn Nachfl., 
Strasburg Wyr. [95 
8 1. oder 15. März d. 38. 
ſuche für mein Geſchäft ein 


Lehrmädchen oder 


jüngere Verkäuferin 
mit guter Schulbildung. 1273 
Charles ur ene . 

Bazar Monopol. 8 
211) Für mein Herren⸗Artikel⸗ 
und Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. April cr. eine tüchtige, 
der polniſchen Sprache mächtige 

Verkäuferin 
(Jüdin), bei freier Station und 
Familienanſchluß. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
graphie erbeten an 


eine 


N. Abraham, Schrimm. 
Suche zum 1. April od. jpäter 
für meine 
Buchhandlung 
ein Fräutein, welche mit der⸗ 
ſelben vertraut, die ſchriftlichen 
Arbeiten nebit Beſtellungen über⸗ 
nehmen kann. Meldungen mit 
Zeuaniſſen, Gevaltsanſprüchen u. 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufſchrift Nr. 228 durch den 
Geſelligen erbeten. 
KRRRWIRRERREH 
* b ein größeres 
adr, orzellan⸗ 
1 Kurz⸗, Gatanterier, * 
* Weißen Wollwaaren⸗ 3 
2 Geſchäft ſuche m 
5 fi * 
K 3 Verkäuferinnen z 
" N 
= 2 Lehrmädchen. . 
Meldungen mit Ge⸗ 

% haltz⸗Anſprüchen w. 8 
% brieſtich mit der Auf⸗ * 
ſchriſt Nr. 50 durch 
den Geſelligen ervet. 
RN N /NN RR 
242] Suche per 1. April eine 
tüchtige Direktrice 
für mein Putzgeſchäſt. Salair 
nach Vereinbarung. Zeugniſſe 
nebit Photographie einzuſenden. 
J. Rofenbaum, Krojanke. 

183] Eine ſelbnändige 
Putzarbeiterin 
die gleichzeitig im Geſchäft thä⸗ 
tig, ſucht zum 1. April 
E. Putzrath, Tolkemit Wpr. 
Meldungen mit Gehalts ⸗An⸗ 
ſprüchen erbeten. 
Tücht. Putzdirektrice 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort geſucht. Zeugniſſe n. 
Photographie und Grhaltsanfor. 
bei freier Station erbeten. 250 
B. W. Kaczorek, Crone a. Br. 
Eine ältere Dame 
aus guter Familie, findet Jahres⸗ 
fteile in hieſiger Bahnhofswirth⸗ 
ſchaft Dieſelbe hat die Kontrolle 
der Büffels ſelbſtändig zu über⸗ 
nehmen. Bewerbungen ſind Ori⸗ 
ginalzeugniſſe, Gehaltsanſprüche 
und Photographie beizufügen. 
Maden 19979 
Schneidemühl. 
Hch. Freytag. 
99811 Geſucht irt 1. April 
eine Wirthin 
unter 1 0 der Hausfrau. 
Lee 150 Maxk. 
aleſch b. Pantau Wpr. 


9777) Suche zum 15: 3. oder 
1. 4. ein einfaches, nicht zu jung. 
‚nad en 
zum Erlernen der Wirt t, 
oder als State Be! 
Frau L. Schroeder, 
Freigut ansfelde 
b. Groß⸗Drenſen. 


Eine anſtändige, ältere 
Dame 
welche die Schneiderei erlernt, 
Erziehung der Kinder und eine 
kleine häusl. Werthſchaft führen 
kann, en melden. Meldg. 
werden brieflich mit der Auifchr. 
Nr. 9737 durch d. Geſellig. erbt. 
9945] Eine ältere 
Wirthin 
die gut kochen kann, und die 
außer der Hauswirthſchaft nur 
das Federvieh zu beſorgen hat, 
findet vom 1. April ab Stellung 
in Kittnau bei Geierswalde 
Oſtpreußen. [9945 


Ein Fräulein 
aus anftändiger Familie, welche 
auch polniſch ſpricht, wird fürs 
Büffet geſucht. Familienanſchluß 
und gute Behandlung zugeſichert. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Photographie erb. 
Schulz, Bahnhofswirth, 
9947 nowrazlaw. 
9966) Suche zum 1. April d. 
33. eine ältere, zuverläſſige 
Mamſell 
welche gut kocht, in Federvieh⸗ 
zucht erfahren iſt und außerdem 
die Milchwirthſchaft beauſſichti⸗ 
gen muß. Gehalt 300 M. Zeug⸗ 
nißabſchriften einzuſenden an 
Frau v. Köller, 
Schönwalde b. Labes 
e mern 
u April w. für beſte Häuf. geſ.: 
an 
Linderfräul. 120b. 300 M. Geh. 
Stubenmädch. 100 v. 180 M. Geh. 
Köchinnen 120b. 270 M. Geh. 
Kinderwärter. 120b. 180 M. Geh. 
durch Fr. von Rieſen, Steitenvers- 
mittel.⸗Bur., Elbing, Fiſcherſtr. 5. 
Ein deutſches, gebildetes, der 
poluiſchen Sprache mächtiges 


Wirthſchafts fräulein 
perfekt im Kochen, Plätt., Feder⸗ 
viehzucht, Butter ⸗ Fabrikation 
(Kuhſtall ausgeſchloſſen), findet 
zum 1. Avril Stellung in 
Koſſowo, Kreis Goſtyn. 
Gehalt 220 Mark. Tantieme 
garantirt 150 Mark. [9335 
Geſucht wird ein 
junges Mädchen 
zum 15. März od. 1. April, zur 
Erlernung der Wirthſchaft. Kl. 
Taſchengeld zugeſichert. Meldg. 
werden briefl. mit Aufſchrift Nr. 
125 durch den Geſelligen erbet. 
Tücht. Meierin 
die auch ante Kenntniſſe und 
Erfahrungen in der Bereitung 
von Tilſiter Käſe bat, ſucht 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
Allenſtein. [153 
Abſchrift der Zeugniſſe erbeten. 
268] Eine ehrliche 
Meierin 
die ſich für keine Arbeit ſcheut, 
auch in der Wirthſchaft und im 
Schankgeſchäft behilflich ſein muß, 
findet 0 1. April bei Familien⸗ 


anſchluß dauernde Stellung. Meld. 
mit Gebaltsanfprüchen an 
Dampfimeiereı Quaſchin 
Kr. Neuſtadt Wpr. 
1311 Eine erfahrene 
Meierin 
der gute Zeugniſſe zur Seite 
ſtehen u. die eine Milchwirthſchaft 
von 50 Kühen zu verſehen im 
Stande iſt, find t bei hohem 
Lohn Stellung in der Gutsherr⸗ 
ſchaft zu Vorwerk Michelau, 
Kreis Schwetz. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erwünſcht. Dienſtantritt 
zum 15. März d. 33. 
102J Suche zum 1. April d. 
33. ein junges, evangeliſches 
Mädchen 
aus achtbarer Familie zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft ohne 
gegenſeitige Vergutigung. 
Frau Elſe Rehfeld, 
Wilhelmsort, Bez. Bromberg. 


207] Suche zum 15. April ein 
mit der Handarbeit vertrautes 


Mädchen. 
Dieſelbe hat zwei Kühe zu 
melken und zwei Kinder (von 1 
und 3 Jahren) zu beauffichtigen. 

Frau Brauereibeſitzer Roſt, 

Schwetz a. W 


Für ein kleineres Gut bei 
Danzig wird zur ſelbſtändigen 
Führung der Wirthſchaft eine 
einfache, aber durchaus zuver⸗ 
läſſige, felbitthätige 8 

Wirthſchaſterin 
vom 1, April bei vorläufigem 
Jahreslohn von 210 Mk. geſucht. 

Meldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 226 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Geſucht zum 1. April zuver⸗ 
läſſige, einfache 


Wirthin 


mit guten Empfehlungen, Be⸗ 
auffihtigung des Melkens erfor- 
derlich. Milch geht zur Meierei, 
keine Leutebeſpeiſung. Gehalt 
210 Mk., jpäter Zulage. Meldg. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 189 durch den Geſell. erbet. 
1131 Eine tüchtige 
Wirthin 
welche gut kocht u. die Aufzucht 
des Federvieb's verſteht, wird 
um J. April geſucht. Meldg. m. 
ehaltsanſpr. an Dominium 
Haſſeln bei Schlochau. 


2341 
kranken 
ort wird eine 
a gebildete, Da me 
u mittleren Jahren eſucht. 
Meldungen N H. 5 tlag. 
Natel (Netze). Einſendung der 
Photographie erwünscht. 


Ein Fräulein 


aus anſtändiger Familie, evangl., 
wird vom 1. April von einer 
alleinſtehenden Dame geſucht. 
Kochen u. Schneiderei erwünſcht. 
Gefl. Meldungen mit Alter und 
Gehaltsanſpr. an Frau Rentiere 
Alwine Riedel, Konitz 
204] Wpr., Bahnhofſtr. 

Zur ſelbſtändigen Führung 
eines kleinen Haushalts ſowie 
Aushilfe im Geſchäft ſuche zum 
15. März oder 1. April ein 

Fräulein 
mof., der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Salair. Mel⸗ 
dungen nebſt Gehaltsanſprüchen 
und Zeugnißabſchriften werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
9885 durch den Geſelligen erbet. 

9965] Suche für die hieſige 
Molkerei zum 1. April ein 


junges Mädchen 


oder jungen Mann 
zur Erlernung des Molkereifach., 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
H. Schlottmann, Dubielno 
bei Wrotzlawken Weſtpreußen. 
99711 Suche zum 1. April 
ein junges, in Küche und Feder⸗ 
viehzucht erfahrenes 5 . 
Wirthſchafts fräulein 
Milch geht den Molkerei, doch 
muß dis Melken täglich 3 Mal 
beaufſichtigt werden. Gehalt 
ebereinkunft. 


nach 
Frau H. Buchholz, 

Birkenfelde bei Dt.⸗Krone 
„Suche zum I. April er. eine 
tüchtige und zuverläſſige 

. er 
Meierin 
erfahren mit Dampfbetrieb und 
Paſteuriſierapparat. 

Gefl. Meldungen mit Grhalts⸗ 
anſprüchen und Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriſten werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 9960 durch den 
Geſelligen erbeten. 

9980] Ich ſuche zum 2. April 
ein zuverläſſiges, in Küche und 
Hausarbeit erfahrenes 


Mädchen. 


Zeugniſſe und wenn möglich 
Photographie einzuſenden an 
„Frau von Wurmb, 
Cüſtrin II (nahe Ber in), 
Lands bergerſtraße 12. 
35] Suche zu ſofort eine tüch⸗ 
tige, energiſche 
Wirthſchafterin 
unter meiner Leitung. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
zu ſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Barkenfelde Wpr. 
9989] Suche jun es, kinder⸗ 
liebes, evangl., einfaches 


Mädchen 


vom Lande, als Stütze, keine 
Arbeit ſcheuend. Familienanſchl. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

Frau Förſter Moritz, 
Gloddau bei Rahmel. 
9468] Geſucht zum 1. April für 
kl. Landhaush. zuverläſſige, 

einfache 


Wirthin 


die gute Zenugniſſe über ihre 
Thätigkeit nachweiſen kann. Ge⸗ 
halt 70 Thlr. Sr u Hagedorn, 
Kiewo b. Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 

Suche zum Eintritt p. 1. April 
er. eine in allen Zweigen der 
ländlich. Frauenwirkhſchaft perf. 

Wirthin 

die auch mit der feineren Küche 
vertraut iſt. Nur mit guten 
Zeugniſſen verſehene Damen 
wollen ſich nebit Angabe ihrer 
Gehaltsauſprüche briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 210 durch den 
Gelelligen me den 
229] Suche zum April eine ev. 

tüchtige Wirthin. 
Zeuquiſſe nebſt Gehaltsanſprüche 
ſind zu richten an 

Frau Anna Berghaus, 

Schrotz Weſtpr. 


Ich ſuch 
als Stütze 


U 77 my 77 * 
ein jüdiſch. Fräulein 
welches die rituelle Küche ſelbſt. 
verſteht u. im Haushalte erfahr. 
iſt. Meldung. unter genauer An⸗ 
gabe bisheriger Thätigkeit, Ge⸗ 
hallsanſprüche u. Photographie 
erbeten an 1248 
Frau Jachmann, Bromberg. 
9074] Anſtändiges 

junges Mädchen 
zur Wirthichaftserlernung auf 
großem Gute, ohne gegenſeitige 
vergütung, p. 1. Abril geſucht. 
Meldungen unter A. B. Kutten 
Oſtpr. poſtlagernd. 

9784] In Tempelhof bei 
Berlin wird bei höhem Lohn 
ein erfahreues = 

Dienſtmädchen 

mit guten Beugnifien zum 1. 
April geſucht. Näheres zu er- 
fragen bei 

Frau Rentiere E. Schmidt, 

Rieſenburg Weſtvr. 

40) Geſucht zum 1. April ein 

tüchtig 


Jansmädchen. 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts- 
anſprüche erbeten an 

Frau 4 Kramer, 

Kurſtein b. Pelplin. 


Begleitung elner Suche v. 1. März m. Alt... 
ame nach einem Kur⸗ 22 | 


Kinderfrl. n. Rußl. St. Lewau⸗ 
dowskti, Thorn, Heiligegeiſtſtr. 17. 


9708] Eine einfache, 
Som ala fache, zuverläſſige 


Wärterin 


für eine kranke Dame au 
zum 1. Jr geſucht. 
Dominium Bietowo 
bei Bordzichow Weſtpr. 

9878] Für einen Knaben von 
2 Jahren wird zum 1. April ein 

Kindermädchen 
geſucht. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen nebſt Zeuxnigabicr. 
ſind zu richten an Frau Eich⸗ 
holt, Pommeyerhöhe bei 
Pelplin. 
225] Durch plötzliche Erkrankg. 
iſt die Stelle eines evangeliſch., 
geſetzten und tüchtigen 

Stubenmädchens 

bei 150 Mk. Lohn pro Jahr, ſo⸗ 
fort zu beſetzen. 

Frau M. von Hülſen 
Adl. Gr.⸗Uszez b. Culm Wyr 


9789] Eine evangel. 
Wirthin 

reſp. Stüße, für Kiſche, F dervleh 

und Wa ſ be, mit gut. 3: ugniſſen, 

zum 1. April und ein 


2, Stuben mädchen 

reſp. Hausmädchen von art 
ſucht Fran M. Richter, Bie⸗ 
towo bei Bordzichow Weſtpr. 


Für einen zweijährigen Knaben 
wird zum 1. März eine evange⸗ 
liſche, volniſch ſprechende 

f Kinderfrau 
reſp. älteres Mädchen geſu 
weicher das Kind einige Bunte 
monate hindurch allein über⸗ 
laſſen werden kann. Meld. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 150 d. 
d. Geſelligen erbet. 


E EBN EN, . — Bine 
9970] Geſucht eine geiunde 


Amme 


die möglichſt vor ca. 2-3 Mo⸗ 
naten entbunden worden iſt. 
Oscar Bormann, 
Danzig, Petershagen a. d. 
Promenade 29 Il 


2 3 


Aus reg 


elmäßig 


Februar und März 


eintreffenden Dampfern o 


fferire ich 


Engliſche Steinkohlen 


frachtfrei jeder Bahnſtation. 


„13667 


HM. Wandel, Danzig 


Steinfohlen 


— 


⸗Geſchäft. 


der gesetzlich geschützte Original- Süssstoff. f 


Arztlich empfohlen. 


Vollkommen unschädlich. 


Für den Haushalt 
vorzüglich geeignet: 


1 TABLETTE 
Nr. 1 (110fach) = Ersatz für 1/2 Stück Würfelzucker 


„ 2 (180 fach) = . 
„ 3 (350 fach) . 
4 (350 fach) ) 


FTTCTCTT—T—T—T—T—T—TCT—T—T—T—T—T—T——. —.—— 
| Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. \ 


Saccharin-Tabletten $ 


„ ½ Pfund Zucker 
„ er) * 
„ „ „ . 


Schmeckt angenehm süss, wenn gelöst. 


Prima ſcholtiſche Maſchinen⸗Kohlen 5 


zur prompten Verladung ex Dampfer Orient“ offerirt 
165] Bug. Pobowski, Danzig. 


Für Tiſchler, Bauunternehmer. 


1061 


Brettern ſowie 


Um mit meinem großen Lager an trockenen 34, ½, ½8, % 


Bohlen 


zu räumen, offerire ich meinen Vorrath zu Engros-Preiſen gegen 


Kaſſazahlung mit 11/2 % Diskonto. > 
J. Littmanns Sohn, Briefen 
a ——— K 


Weſtpr. 


Düngergyps 
Stuckgyps 
Putzgyps 
Estrichgyps 


in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Steinsalahergwerk Iowragaw 


Aktien-Gesellschaft 


197 


Inowrazlawꝛ. 


alls 
i lung 
ausbleibt. 
> Aelteſte 
2! Beinkrankheiten 
fſaller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Dr.med. Ed. Strahl 
Berlin NW. 
6 Dorotheenſtr. 88, 
Ede Friedrichitr- 
Briefliche Aus⸗ 
kunft koſtenlos. 


Tilſiter Magerkäſe 


ver Centner 18 Mark ab hier 
unter Nachnahme offerirt 
Central⸗Molke rei Schöneck 
Weſtpreußen. [7021 


286] Eentrifugalpumpe, 150 
mm W Den gebr., 
ſof. zu kauf. geſucht. Feldbayn⸗ 
geleiſe, 300 m, u. 3 Lowries z 
nn oder zu leihen auf einige 
onate. . 
Stuh mer Maſchinenfabrik, 
F. Stuhldreer, Stuhm. 


Dankſagung! 

Durch heftige Kopfſchmerzen fing 
mein bis dahin geſundes und üppi⸗ 
es Haar an auszufallen. Nach 
erfalgloſem Gebrauch von allerlei 
Mitteln entſchloß ich mich, die Me⸗ 
thode des weltberühmten Haar⸗ 
ſpecialiſten Herrn F. Kiko in Her⸗ 
(ord anzuwenden. ch hielt mich 
genau an deſſen Vorſchriften und 
konnte zu meiner größten Freude 
bald bemerken, daß nicht allein die 
Foypfſchmerzen aufbörten, ſondern 
ouch das ſehr dünn gewordene 
Haar üppiger und ſchöner als je 
zuvor wieder nachwuchs. Jetzt bin 
ib wieder im Beſitz meines bollen 
Haarwuchſes, und rathe Jedem, 
der ähnliches durchgemacht hat, 
dieſe Methode auch zu verſuchen. 
Zu perſönlicher und auch brieflicher 
Unskunft bin ich im Intereſſe der 
guten Sache gern bereit. 

Frau Däerlehrer A. Rademacher, 
Hannover, Schraderſtr. 4 pt. 
Amtlich beglaubigt: 

1. Bez.) Schröder, Bezirksvorſteher. 


Einitullerbont 


mit Steuermaunsſitz, von Rettig 
erbaut, Adernholz, fait neu, billig 
zu verkaufen. Meld werd. briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 109 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Drainröhren 


vorzüglichſter Qualität, offerirt 
157 Louis Lewin, Thorn. 
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